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Telegraphifche Depefchen. 


Geliefert von der “Associated Press“, 
Snland, 


Am Kougrek. 

Wafbington, D. K., 1. Yuni. Der 
La Follette'fche Zufag zur Eifenbahn- 
borlage, melcher bejtimmt, daß bie 
Feititelung des phyſiſchen Werthes 
von Eifenbahnen als Grundlage für 
die Bemerthung von Iransportraten 
erfolgen müffe, wurde vom Senat mit 
30 geaen 25 Stimmen vermworfen. 

Waſhington, D. K., 1. Xunt. Der 
Senat nahm einen, von Cumming un- 
terbreiteten Zufag zur Eifenbahnbill 
an, monad) e3 Bahn = Gefellfchaften 
obliegt, die Nothmwendigfeit von Raten- 
erhöbungen zu bemeifen, welche nad) 
dem Januar d. %. gemacht murben, 
oder künftig gemacht werden follten. 

Gummins und die übrigen republis 
fanifhen Auflehner haben angefün- 
Digt, daß fie für die Vorlage in ihrer 
jegiaen Form ftimmen merben. 

Das Abgeordnetenhaus berieth 
neuerdings nurftefolutionen und Bor: 
lagen von geringer Bedeutung. 

MWafhingten, D. K., 1. Juni. Der 
Senat wird fich nicht vorjchnell auf 
ine amtliche Unterfuhung ber Be- 
ftechungsanklagen gegen den Allinoifer 
Senator Zorimer einlafien. Der 
Ausihuß für Privilegien und Wah- 
Ien, welcher darüber zu entjcheiden hat, 
ob überhaupt eine derartige Unterfucb- 
ung ftattfinden fol, hat noch feine for- 
melle Anfchulbigung vor fich, und die 
Mitglieder find geneigt, ruhig zu war- 
ten, bis etwas Beftimmtes in Wafh- 
inaton zu Brotofoll gegeben wird. 

Mafdington, D. K., 1. Juni. Der 
Senat naym einen Zufaß zur Eifen- 
bahnporlage an, melchen Sen. Sim- 
mong einbrachte, und meldher der 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion 
unterſagt, eine niedrigere Rate 
für eine lange Transportſtrecke zu ge— 
währen, als für eine kurze, wenn die 
Rate behufs Zerſtörung von Waffer: 
wegtonkurrenz gemacht wird. 

Bom Arbeitsfelde. 

Iopefa, Kanf., 1. Juni. E3 murbe 
heute befannt gemacht, daß die Löhne 
aller Angeftellten der Aichifon-, Io- 
pefa- & Santafebahn, welche weniger 
als $80 pro Monat erhalten, um 10 
Prozent erhöht worden find. Die Er: 
höhung tritt ſofort in Kraft und be⸗ 
trifft etwa 4000 Clerks, Maſchinen⸗ 
bauer, Streckenarbeiter und alle fon- 
ſtigen Angeſtellten, mit denen die Ge— 
ſellſchaft keine Gewerkſchaftsverein— 
barungen hat. 

MWiltesbarre, Ba., 1. Juni. Eine 
Anzahl ftreifender Kohlengrubenarbei- 
ter fammelte fi an der Konfolidirten 
Kohlengrube zu Apoca an und fing die 
Angeftellten ab, melche fich auf dem 
Mege nach der Arbeit befanden. Als 
die Dampfpfeife zum Beainn der täa- 
lihen Arbeit ertönte, fehlte daher die 
gewöhnliche Zahl. 

Die Staatzpolizet murde tele- 
phonifch herbeigerufen; doch tit es nicht 
wabrjcheinlih, daß felbft unter dem 
Schutz der Staatstonftabler jene Leute 
zur Arbeit zurüdfehren werden. 

Dieje Kohlengrube wird von der 
„Pennſylvania Co.“ Zontrollirt und 
war bie lebte in ber Gtreifregion, 
welche den Betrieb einftellte. 

Die Streiklage ſieht jetzt drohender 
aus, als jemals! Die Beamten der 
Grubengeſellſchaft wollen ſich auf keine 
Beilegung der Arbeiterbeſchwerden ein— 
laſſen, bis die ganze Sache der Ver— 
ſöhnungsbehörde unterbreitet iſt. 

Wm. Seeton, ein Wächter an dem 
Ewen-Pochwerke zu Port Griffith, 
wurde geſtern Nacht in den Unterleib 
geſchoſſen und liegt jetzt zwiſchen Le— 
ben und Tod darnieder. Es heißt, er 
habe vorher eine Warnung erhalten. 

Cleveland, 1. Juni. Nur zwei oder 
drei Dampfer konnten heute den Ha— 
fen anlaufen oder verlaſſen, — wegen 
des Streiks der Schleppbootleute der 
„Great Lakes Towing Co.“ Und dieſe 
wenigen Dampfer fuhren nur unter 
ihrer eigenen Kraft; der ganze übrige 
Schiffsvberkehr ſtockt. 

Man erwartet übrigens eine baldige 
Schlichtung. Gewaltthaten ſind bis 
jetzt nicht vorgekommen. 

Zu Aſhtabula ſtockt der Bootverkehr 
gleichfalls. 

Jene Pittsburger Budeleien. 
Pittsburg. 1. Juni. H. H. Jen» 
nings, Bräfident der „Columbia Ra 
tional Bank“, und %. X. Griffen, 
Kaffirer derfelben Anftalt, verzichteten 
auf eine Vertheibigung gegenüber der 
Anklage auf Verfhmwörung und Be: 
ftehung, in Verbindung mit der Kor: 
ruption in unferer Stadtverwaltung. 
Darauf wurde der Eritere zu $500 
Geldbuße und 2 Monaten County- 
gefängniß, der Lebtere zu $500 Geld- 
buße und 4 Monaten Countygefäng- 
niß berurtheilt. Beide wurden fofort 
nad dem Gefänanif gebradt. 

Feuersfiammen, 

Milwaukee, 1. Juni. Eine Feuers- 
brunft zeritörte gegen Mittag die An- 
Ioge der „Elen Ice Eo.“, an der Ede 
pon Wine und Clinton Straße, und 
6 Feuerwehrleute wurden durch den 
Einfturz einer Badfteinmauer verlekt, 
darunter Anton €. Dlfon fhwer. 

Portland, Dreg., 1. Juni. Das 
ganze Dorf nglis, 50 Meilen von 
hier den Kolumbiafluß hinab, wurde 
Durch eine nächtliche YFenersbrunit fo 
aut wie voljtändig zerjiört. 


Ratenerhöhung verihoben 
für Kohle von Jilinois und Chicago. 

MWafhington, D. K., 1. Juni. €3 
wird mitgetheilt, daß die Erhöhung der 
Iransportgebühren für Kohlen von 
Illinoiſer und Indiana'er Kohle—⸗ 
feldern, welche heute in Kraft treten 
ſollte, vorerſt bis zum 25. Juli ver⸗ 
ſchoben worden iſt. Dieſe Erhöhung 
ſollte 10 Cents pro 100 Pfund be— 
tragen. 

(Siehe auch die Depeſche: „Onkel 
Sam's Einhaltsbefehl“ an anderer 
Stelle!) 


Auslaud. 


Ziem lich harmloſes Attentat! 
Ein Ruſſe in Berlin wirft eine bohnen⸗ 

gefüllte Kanne nach dem Kronprinzen. 

Wird für unzurehnungsfähig geholten. 
(Spegialfabeldepeihe der „Abendpoft*.) 

Berlin, 1. Xuni. Als der Kron⸗ 
prinz heute mit feinem Gefolge von ber 
Barade zurüdtitt, fchleuderte ein, nicht 
näher befanntes Andividuum, melches 
im ujtpart Pofto gefaßt hatte, Et» 
was, das wie eine Bombe ausfah, unter 
fein Pferd — und e3 entitand in ber 
Umgebung eine riefige Aufregung und 
Panik! Der Attentäter langte in feis 
ner Tafche nah einem zweiten 
MWurfgefhoß; aber im felben Augen 
blif wurde er am Kragen gepadt. 

Man brachte ihn nach der Polizeis 
mache, und e3 ftellte fich dann heraus, 
bat man e& mit einem mahnfinnigen 
Ruffen zu thun hat. 


Das MWurfgefhoß mar eine Kanne 
mit präferpirtem Bemüfe. 

Mittlerweile dauerte die Aufregung 
fort, und mit Blißesfchnelle verbreitete 
fich die Kunde von dem Vorfall. Der 
Kronprinz wurde vor dem Schloß der 
Gegenitand fortwährender Opationen. 
Diele glauben noch immer, daß bie 
Sade einen erniten Hintergrund babe 

Berlin, 1. Zuni. Bei der Rückkehr 
der töniglichen Partie von der jähr- 
lihen Revue der Berliner und ber 
Potsdamer Garnifonstruppen auf dem 
Tempelhofer Felde verurfachte ein 
Smifchenfall vorübergehend beträcht- 
liche Erregung: Ein Mann, meldher 
der Partie in einiger Entfernung ges 
folgt mar, fchleuderte einen Gegenttand 
nad dem Kronprinzen Friedrich Wil- 
helm (melcher bei der Revue den, nod) 
immer feine Gemächer hütenden Kaifer 
bertrat). * 

Das Wurfgeſchoß traf jedoch weder 
den Kronprinzen, noch ſonſt Jeman—⸗ 
den, ſondern fiel zu den Füßen eines 
Schutzmanns nieder, ohne Schaden zu 
thun. Bei einer Unterſuchung ſtellte 
es ſich dann heraus, daß es eine ge— 
wöhnliche Zinnkanne war, wie ſie zum 
Präſerviren von Obſt und Gemüſe 
dient, und theilweiſe mit Bohnen ge— 
füllt war. Die Partie war ſchon nahe 
dem Schloß, als der Wurf erfolgte, 
und im erſten Augenblick glaubte man, 
es ſei ein Bombenwurf. 

Die Polizei ergriff den Kannen- 
merfer, welcher als ein, hier mohnender 
Auffe Namens Abraham Yiermeiß er- 
fannt wurde. Man hält ihn für un 
zurechnungsfähig. 


Kaifer- Zaren Zufammentunft. 


Berlin, 1. Juni. Das, jehon jogleich 
nach dem Tode des Königs Edward 
aufgetaucdhte und dann in Gt, Peters- 
burg bdementirte Gerüht, daß im 
Laufe des Sommers eine Begegnung 
zwifchen dem Katjer Wilhelm und dem 
Zaren ftattfinden werde, wird nun von 
balbamtlicher Seite beftätigt. Ob die 
politifh jedenfall hochmwichtige Zus 
jammentunft der beiden Monarchen 
mährend der jährlichen Norblandreife 
des Kaifer3 auf hoher See oder auf 
däniſchem Boden erfolgen fol, fcheint 
jedoch noch nicht beitimmt zu fein. 

Mie aus Chrijtiania gemeldet wird, 
beabfichtigt die Zarenfamilie in Ddie= 
fem Sommer nicht, fi) in finnifchen 
Schaeren aufzuhalten, wie fonft, jon= 
dern in den normwegifchen Gemäflern 
zu freugen und dann zu längerem 
Befucd) nach Dänemark zu gehen. Da 
auch der Kaifer heuer mieder einen 
Befuh in Kopenhagen beabfichtigt, 
wird angenommen, daß feine Begeg- 
nung mit dem ruffifhen Monarchen 
entmweber auf Schloß Fredensborg oder 
auf feiner Fahrt nad) dem Nordkap 
in der Nähe der normwegifchen Küfte 
auf dem Waffer ftattfinden mird. 


Der bairifhe Bierboyfott, 


Münden, 1. Juni. Der, von ben 
trinkfeften Batern anläßlich ber Bier⸗ 
preißerhöhung begonnene Boykott dau= 
ert unentmegt fort. Nun haben au 
die Gaftmwirtfe von Nürnberg und 
Fürth einftimmig befchloffen, die, von 
den Großbrauereien aufgeftellten neuen 
Preife — Zufhlag von anderthalb 
Mart pro Hektoliter, MWeofall des 
Rabatt3 und Erhöhung der Flafchen- 
bierpreife um einen Pfennig — abzu- 
lehnen. Falls die Brauereien feine 
Zugeftändniffe machen, wird im Ein- 
pernehmen mit dem Gemwerfichaftstar- 
tell und den Konfumenten in den bei- 
den Städten der jchärffte Boykott in’3 
Werk geſetzt werden. 


6 Fiſcher umgekommen. 

St. Pierre, Miquelon, 1. Juni. Die 
Brigantine „Mauvbe“ von Cancate, 
Frankreich, lief auf der Fahrt nach 
St. Pierre in dichtem Nebel zu Point 
Blanche auf, und 6 Fiſcher kamen da⸗ 
bei um. 


Chicago, Mittwoch, den 1. Juni 1910. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Lokalbericht. 
Abrahams als Zeuge. 


Abgeordneter von der Weſtſeite 
von der Grandjury vernommen. 


— — 


Auf neuer Fährte, 


Grandjury von Sangamon County fuct 
Aufflärung über Sifhereivoriage. — 
Burke Fonferirt mir Wayman. — Aus 
tolph Spredtels prophezeit Revolution, 


Die Sondergrandjury, melche die 
angebliche Korruption in der Legiäla- 
tur unterfucht, nahm geftern ihre Ar= 
beiten wieder auf. Der demotratiſche 
Abgeordnete Emanuel M. Abrahams 
pom 17. Senatäbezirt murbe eine 
Stunde lang vernommen. Abrahams 
bat für Senator Xorimers Ermählung 
geftimmt. Er erklärte nach der Ver: 
nehmung, er habe den Großgejcehtmore- 
nen mitgeteilt, er mifje nicht3 von ber 
angeblichen Beitehung bon Abgeord- 
neten, um fie für den „blonden Boß 
zu gewinnen. Louis Frank, eines der 
Mitglieder der Firma Gebr. Frank, 
dejfen Ausfagen zur Verurtheilung 
Bolizeiinfpettor McCanns geführt ha> 
ben, wurde vom Staatsanwalt in eis 
nem Privatbüro ausgefragt, aber nicht 
der Grandjury vorgeführt. Eine 
Ueberrafhung bereitete Staatzanmalt 
MWayman den Politifern der Stabt, 
indem er Osfar ©. Yoreman bon ber 
Foreman Bros. Banking Co. vorladen 
ließ. Gr follte Austunft über gemifje 
Angelegenheiten des verjtorbenen de: 
motratifchen PBolitifers William Loeff- 
fer, der als demofratifcher „Voß“ der 
9., 10. und 11, Ward galt, geben. Ein 
Gerücht ift dem Staatsanwalt zu Dh: 
ren gefommen, daß in einem Sicher: 
heitögemwölbe, das der verftorbene Po: 
(itifer gemiethet Hatte, eine große 
Summe in Baargeld aufbewahrt wor: 
den fei, über die Jich in den Gejchäft3- 
biüchern Loefflers eine Eintragung 
nicht vorgefunden habe. Es ift bes 
fannt, daß Loeffler, der mit Lorimer 
feit Jahren befreundet war, eifrig thä⸗ 
tig gewefen tft, demofratifche Abgeord- 
nete für ihn zu gewinnen. Mehrere 
Jage vor der Ermählung des „blon- 
den Bofjes“ gab Loeffler eine Erklä- 


rung ab, daß-Lorimer 47 demotrati- 


jhe Stimmen erhalten mwerbe. Herr 
Foreman wurde gefragt, ob Xoeffler 
furz vor feinem Tod größere Summen 
bei feiner Banf hinterlegt habe. Er 
antmortete, daß das Guthaben Loeff- 
ler3 nie bedeutend geweſen ſei. 
Burfe fonferirt mit Wayman. 

Staatsanwalt Edmund Burke von 
Sangamon County, der gejtern in 
Chicago eintraf, um meitere Bemeile 
für die Zahlung von $2500 an Sena⸗ 
tor Holftlam von Juta, Marion Coun- 
tn, zu erlangen, erklärte am Nachmit- 
taa, daß feine Miffion erfolgreid ver- 
laufen jei. Er habe unter den Papie- 
ren der GStaatäbant von Chicago ei- 
nen -Depofitenfchein gefunden, aus dem 
herporgehe, daß Holitlam am 16. Juni 
1909 $2500 hinterlegt habe. Dies ift 
der Tag, an dem Senator Broderid 
Holftlam nad) deifen Geftändnig die 
$2500 in feiner Wirthfchaft auf der 
MWeitfeite ausgezahlt hat. Burke er- 


tlärte, dat dies das legte Glied in der | 


Kette von Beweiſen gegen Broderick 


ſei. 
Um fünf Uhr traf Burke mit 


Staatsanwalt Wayman zuſammen 
und hatte eine halbſtündige Konferenz 
mit ihm. Sie wollten ſich über den 
Verlauf ihrer Unterredung nicht aus— 
ſprechen. Staatsanwalt Wayman er⸗ 
klärte, daß ſie Angelegenheiten beſpro⸗ 
chen hätten, die ſie beide intereſſirten. 
Reibungen zwiſchen ihnen ſeien nicht 
zu erwarten. Staatsanwalt Burke 
erklärte, er ſei nach Chicago gekom⸗ 
men, um Beweismaterial zu finden, 
und es wäre unhöflich geweſen, wenn 
er ſeinen Kollegen nicht aufgeſucht 
hätte. Ihre Unterredung habe grö— 
Bere Bedeutung nicht gehabt. Beide 
Unterfuhungen mürben fortgejegt 
werden. Grund für Reibungen jei 
nicht vorhanden. Er merbe alle Ver: 
brechen unterfuchen, die in Sangamon 
County begangen worden jeien, und 
werde verfuchen, dem ganzen Skandal 
auf den Grund zu gehen. 
Staatsanwalt Burke traf zufällig 
mit Wlderman Merriam, dem Bor- 
figenden der Merriam-Sommiffion, 
zufammen. Er bot bem Stadtpater 
jeine Hilfe an und erklärte fich bereit, 
Zeugen in Sangamon County, von 
welchen der Stadtvater Ausfunft ha- 
ben wolle, zum Reden zu bringen. 
Spredels prophezeit Revolution. 
Rudolph Spredeld von San Fran- 
zisto, Mitglied der Zuderfirma glei- 
hen Namens, Millionär und Refor- 
mer, traf geftern hier ein. Er erklärte, 
daß ’er eine Drganifation im ganzen 
Land gründen wolle, melche fich die Be- 
fampfung ber Korruption zur Auf» 
gabe machen folle. Die Einzelheiten 
des Plan3 mwerbe er im September be- 
fannt geben. Spredelö befindet fich 
auf der Reife nad) Europa, wird fich 
aber einige Tage bier aufhalten und 
mit Chicagoern, bie er für feinen Plan 
gewinnen will, Rüdfptache nehmen. In 
feiner Gefellfchaft befindet fi Klaus 
X. Spredelö, Haupt Beh Su⸗ 
gar Refining Co., der Konkurrentin 


‚Alt, es fein ihm 9A 


der American Sugar Refining Co., 


bes Zuckertruſts. Herr Rudolph 
Spredelö, der die Mittel für den 
Kampf F. J. en8 gegen die Grab- 
[her in San Franzisfo zur Verfü: 
gung ftellte, jprach fich in den ſchärfſten 
Morten über die angebliche Korruption 
im Land aus. Er fritifirte Präfident 
Tafts Verwaltung und lobtePräfident 
Roofevelt. Die Enthüllungen in Jlt- 
noi3 bebeuteten feine Ueberraſchung 
für ihn. Sie ſeien nur ein Beweis 
dafür, wie weit verbreitet die Korrup⸗ 
tion im Land ſei. Politik, Kapital und 
Arbeit ſeien korrupt. Wenn man der 
Korruption nicht energiſch zu Leibe 
gehe, ſei eine Revolution und eine Ka— 
taſtrophe unvermeidlich. „Wenn der 
Reichthum in die Hände einiger we— 
niger Männer gelangt, wenn der 
Zuckertruſt dabei erwiſcht wird, wie er 
die Bundesregierung um rieſige Sum— 
men beſchwindelt, wenn Abgeordnete 
beſtochen werden, um die Erwählung 
eines Mannes zum Bundesſenator 
durchzuſetzen, dann werden die Ver— 
hältniſſe unhaltbar nud müſſen zu ei— 
ner Revolution führen, wenn nicht mit 
vereinten Kräften dagegen angefämpft 
wird,“ erklärte er. „Grabjch und Bus 
beleien fcheinen in jeder Stadt und je= 
dem Staat heimifch zu fein. Die Ent» 
hülfungen in Xllinois find ein Beifpiel 
für die Zuftände in jedem Staat. Nr 
San ranzisto hat die Benölferung 
dem Kampf gegen Grabfcher ein Biel 
gejegt. Die jehige Staptverwaltung 
ift fo fchlecht wie mährend der Amt3- 
zeit von Mayor Schmig. Eine gründ- 
liche Säuberung der ftäbtifchen, ſtaat— 
lichen und Bundesverwaltung ijt nö- 
thig.“ 
Auf neuer Sährte, 


Die Grandjury von Sangamon 
County, der gegenüber Senator Holit- 
law fein folgenjchweres Geftänpniß 
abgelegt hat, das zur Erhebung von 
Antlagen gegen vier Legiälaturmit- 
glieder geführt hat, fchnitt geitern, 
Nachrichten aus Springfield zufolge, 
eine neue Frage an. Gie verlangt 
Aufklärung darüber, mie die Hausbor= 
lage Nr. 118, die jogenannte Fijchnor- 
lage, abgejchlachtet wurde, und hat ben 
ftaatlihen Filhtommiffär Nat. 9. 
Cohen von Urbana und die Unter: 


"hausmitglieder U. M. Yojter bon 


Rufhoile, Schuyler County, 30. Ge: 
nat3bezirt, 8. %. Staymates, Clinton, 
De Witt County, 28. Senatäbezirk, 
und y M. Dr MofiWewistdton, Yul- 
ton County, "43. Senatsbezirf, als 
zu borgeladen. Alle drei find 

emofraten. Die Vorlage murbe 
vom Abgeordneten W. MW. Gillefpie 
von Garroll County eingebradt und 
vom Hausausfhuß für Yilcherei und 
Jagd dem Haus berichtet. Vorſitzen⸗ 
der diefes Ausfhuffes mar Foſter. 
Die Vorlage wurde in den legten Ta— 
gen ber Tagung abgefägt. Sie ent- 
hielt Vorfchriften, welche das Yilchen 
mit Schleppnegen verbot, und mürbe 
in erfter Linie die großen Fiſchereien 
am Xllinoisfluß hart betroffen haben. 
Es ijt mieberholt behauptet worden, 
daß die intereffirten Kreife bie Klei- 
nigfeit von $3100 aufgebracht hätten, 
um die Vorlage zu befeitigen. Fiſch— 
fommiffär Cohen, der die Annahme 
der Vorlage befürmortete, mird um 
Auskunft darüber erfucht werden, ob 
er weiß, daß unlautere Mittel ange- 
mandt morben find, um die Vorlage 
abzuthun. 

Sämmtliche drei Zegislaturmitglie- 
der haben für Lorimerd3 Ermwählung 
geitimmt und werben eine Gelegenheit 
erhalten, ver Grandjury zu erklären, 
mie fie dazu veranlaßt wurden, für die 
Wahl eines NRepublifaners zum Bun- 
desjenator zu ftimmen, 


Die Abgeordneten Harvey D. Me: 
Gollum von Louiäpille, Clay County, 
Demokrat, und Charles L. MMadin, 
Salem, Marion County, Republita- 
ner, die mit Holftlam und Bedemeyer 
den 42. Senatäbezirf vertreten, fanden 
fich geftern ein, und Mc&ollum wurde 
von der Grandjury vernommen. Mes 
Gollum ftellte in Abrebe, eimas bon 
der „Pinfe“ zu miffen, und leugnete, 
für feine Stimme für Lorimer eine 
Entfhädigung erhalten zu Haben. 
MeMadin hatte nur eine Unterredung 
mit Hilfsftaatsanmwalt Bernard. Nad 
einer längeren Konferenz mit Anmalt 
Thomas G. Damfon von Chicago, ber 
ihn vertritt, gab er die Erflärung ab, 
daß er der Befiter von vierzig Aktien 
der von Senator Zorimer ‚gegründeten 
La Salle Street National Bank fei, 
die er gefauft Habe. Andere Bewohner 
feiner Heimathftant Salem hätten 
ebenfalla Attien der Bant gefauft, die 
fie für eine gute Kapitaldanlage anfä- 
ben. Was feine Abftimmung für Lo- 
timer anlange, fo fei Salem ftet3 für 
Lorimer geweſen. 


Prohibitioniſt vernommen. 


Außer MeCollum wurde noch der 
Anwalt der Anti⸗Saloon League H. 
L. Sheldon von der Grandjurhy ver⸗ 
nommen. Er wurde hinſichtlich der 
Hausvorlage Nr. 659 befragt, die eine 
Abänderung de3 Lofaloption-Gejepes 
im Sintereffe der liberalen Elemente 
porfah. Die Vorlage fam im Haus 
zur Annahme, wurde aber im Senat3- 
ausfhuß für Lizensmefen begraben. 
Sheldon behauptete nach feiner Ber- 
nehmung, der Grandjury gegenüber in 
Abrede gejtellt zu haben, er habe dem 


Hilfsfuperintendenten der Anti-Gas- 
‚loon League €. U. nr erffärt, 
* ⸗ 


‚gu vertaufcen ober —— bat, 
EI 


ber AbgeorbneteBlair 


\ 


worden, wenn er für die Vorlage 
ftimme. Gefragt, ob die Granbjurh 
ihn darum befragt habe, ob die Anti- 
Saloon League unlautere Mittel an- 
gewandt habe, um die Vorlage abzu= 
fägen, erwiderte er: „Die Frage wur: 
de nicht im Ernft geftellt, und id 
brauchte nicht viel zu erklären.” Spä- 
ter ftellte fich heraus, daß die Granbd- 
jurh die Vernehmung Sheldonz fehr 
ernit aufgefaßt habe. Veranlaffung 
dazu habe ihr die Erklärung des Ab— 
geordneten Anton $. Cermat von Chi: 
cago gegeben, der empfohlen Habe, zu 
unterfuhen, warum fiebzehn Abgeorb- 
nete, die fich urfprünglich verpflichtet 
hatten, mit den liberilen Elementen zu 
ftimmen, plößlich zu den von ber Anti- 
Saloon League fontrolirten Elementen 
übergegangen feien. 
Broderick bleibt in Springfield, 


Senator Broderid von Chicago hat 
nicht, wie er urfprünglich anfündigte, 
Springfield verlaffen, fondern halt 
fich dort auf. Er hat fich den früheren 
Staatsfenator Thomas %. Yerns als 
Unmalt genommen. &3 hat den An 
fchein, ala ob Broderid verfuchen 
toird, die gegen ihn erhobene Anklage 
ala fehlerhaft anzugreifen. 


—+:0  —— 
Streit um die Erbfhaft. 


Wardell Guthrie fiht das Teftament fei- 
nes Bruders Offian an. 

Gine Klage auf Umftoßung der 
lektrilligen Verfügungen feines Bru= 
der3 Offian, des feinerzeit meitbefann- 
ten Ingenieurs für Wafferbauten, hat 
im Kreiögericht heute deſſen Bruder 
Wardell angeitrengt. | 

rn der Klagefchrift heißt eg, Difian 
Guthrie habe fich im Alter von 80 
Kahren von einer meit jüngeren Frau 
„einfangen“ und von ihr dazu bewegen 
laffen, ihr teftamentarifch all fein Hab 
und Gut zu verfchreiben, den Kläger 
aber und dejfen Schwefter, jomwie zei 
Halbbrüder, leer ausgehen zu lafjen. 

Das hinterlaffene Vermögen tird 
auf $50,000 bemerthet. Die Erbin hat 
übrigens nicht lange geladt. Sie hat 
ihren greifen Gatten, der Ende des 
Jahres 1908 aus dem Leben jchied, 
nicht lange überlebt. 

Die jetine Klage richtet fich deshalb 
gegen ihre beiden Töchter, von denen 
eine mit Guy McDonald, einem Sohne 
des verftorbenen Michael CE. Me: 
Donald, verheirathet ift, und die andere 
mit einem Herrn Fergufon. 


Augram als Zeuge. 


Das Derhältniß zwifchen den Kunftbut: 
terfabrifanten und den „Mondfcheinlern‘' 

Binnenfteueragent Ingram, der den 
ungefeglichen Kunftbutterhandel unter: 
drückt und Bundesrichter Landis ber- 
anlaßt hat, die Bundesgroßgefchiwore- 
nen mit der gegenwärtig im Gang be- 
finblichen Unterfuhung des Verhält— 
niffes zioifchen den „Mondfchein”- 
Händlern und ben Fabrifanten von 
Kunftbutter zu beauftragen, wurde 
heute vor der Körperfchaft ala Zeuge 
vernommen und fol ihr die Namen 
zahlreicher Zeugen mitgetheilt Haben. 

Giner feiner Mitarbeiter, Namen? 
Doolan, wurde ebenfalls verhört, und 
ein zmeiter unterfucht heute in Mil: 
mwaufee die von dem überführten 
„Mondfcheinler" Edward Klinne ge= 
machten Enthüllungen. Klinne und 
der Kunftbutterhändler Graham mer- 
den bor die Bundesgroßgefchworenen 
geladen werben. 


| 
Die grollende Mama. 


Eimer €. Broofs fiegt im erftien Kampf 
mit der Schwiegermutter. 

Der junge Bankier Elmer E. Broot3 
aus Antioh, U, murde heute von 
Stadtrichter Heap von der von feiner 
Schwiegermutter, Frau Lucretia 
Bromn, 3014 W. Yadfon Boulevard, 
erhobenen Anklage des Diebitahls ei- 
ner goldenen Uhr und von Schmudja- 
chen im Werthe von $500 freigelpro= 
chen. Broof3 hatte vor neun Tagen 
geheirathet, und feine Schwiegermut- 
ter war gegen bie Ehe. Er mies nad), 
daß die Sachen feiner jungen Frau ge: 
hörten und nicht feiner Schwiegermut= 
ter, mie diefe behauptet hatte. Das 
junge Paar wohnt im LaSalle-Hotel. 

ee 

* Im Sitzungsſaal des Bundesap⸗ 
pelhofes trat zur Jahresſitzung heute 
Nachmittag der Staatsverband der 
Staatsanwälte unter Vorſitz von Prä— 
ſident Hadley, Countyh Du Page, zu—⸗ 
ſammen. Morgen Abend ſchließt die 
Zuſammenkunft mit Feſteſſen im 
AÄuditorium -Hotel; Feſtredner, Chas. 
G. Eckhart, John H. Ballen und Prof. 
Chas. R. Anderſon. 


Das Wetter, 

Chieago und Umgegend; Heute Ubend und mors 
en Hor; andauernd fühl; mäßig ſtarke nordweſi⸗ 
f fpäter nordöftlihe Winde. 

Hinois: Heute Ubend und morgen Mar; ans 

end h 
Andtana: Heute Abend und morgen Mar. 

Rieder-Mihigan: Heute Abend und morgen trüße, 
andauernd fühl. 

Wistonfin: Heute Abend und morgen Llar; ans 
hauernd Hihl; in den Niederungen während ber 


Racht green. 
» An Ghicago ftellte fih_der Temperaturftand bon 
gen Abend bi8 heute Mittag mie folgt: Abends 


Uhr 46 Grad; Nahts 12 Uhr 47 Grad; Morgens 
6 Uhr 49 Grad; Mittags 12 Uhr 65 Grad. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
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Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, mer eimad zu verkaufen, 
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Wird proseffirt, 


Richter MeSurely’3 Entiheidung 
im Lee O’Neil Browne:Fall. 


Beginn am Montag. 


Der Richter wies den Antrag der Derthei- 
digung auf Miederfhlagung des Ders 
fahrens ab und ordnete den Yeginn 
des Prozefjes am nädften Montag an. 


Richter W. H. MeSurely hat heute 
Morgen die von den Anmwälten von Lee 
DO Meil Bromne beantragte Niederfchla- 
aung der gegen Bromne mit Bezug auf 
die Ermählung Senator Zorimers er- 
hobenen Beſtechungsanklage zurückge— 
wieſen. Der Richter begann um 10 Uhr 
mit der Verleſung ſeiner ſehr ausführ— 
lich gehaltenen Entſcheidung. Nach— 
dem die Vertheidigung dann vergeblich 
verſucht hatte, den Fall zwei Wochen 
hinauszuſchieben, ſetzte Richter Me— 
Surely den Beginn des Prozeſſes auf 
den kommenden Montag feſt und ord— 
nete die Vorladung von 100 Bürgern 
zur Geſchworenenauswahl an. An— 
walt Forreſt gab vergeblich die Erklä— 
rung ab, daß die Vertheidigung 
nicht vor dem 13. Juni prozeßbereit 
ſein könnte. 

Der Gerichtsſaal war mit Zu— 
ſchauern dicht gefüllt, als die Sitzung 
eröffnet wurde und der Richter mit der 
Verlefung feiner Entfeheidung begann. 

Des Richters Entfcheidung. 


Nichter MeSurrely begründet die bon ihm 
abgegebene Entjheidung, indem er folgen 
des ausführt: Er habe jich bemüht, alle zur 
Sache vorgebrachten Beweisgründe für und 
tiber forgfältig zu prüfen und brauche wohl 
nicht beſonders zu erklären, daß er den 
Ausführungen der gelehrten Herren An— 
wälte mit größtem Intereſſe gefolgt ſei. 
Leider habe die Zeit ihm nicht erlaubt, eins 
gehend fich über alle vergebrachten Punkte zu 
verbreiten. 

Es ſei geltend gemacht worden, daß es 
keine ſtraffällige Handlung ſei, einem Mit— 
gliede der Staatslegislatur Geld dafür zu 
geben, daß er bei einer Abſtimmung ſeine 
Stimme in einer beſtimmten Weiſe abgibt, 
weil in dem betreffenden Statut nicht aus: 
drüdfih dom Abftimmen die Rede fei. Sp 
hätten die Anwälte der Bertheidigung den 
betreffenden Paragraphen ausgelegt. &8 fet 
aber ein feftftehender Nechtsgrundfak, daß 
man nicht auszulegen brauche, was offenz 
bar, nicht verdunfeln dürfe, was Har- ift. 
In dem vorhergehenden Paragraphen des 
gleihen Statuts fei unter den Amtshands 
lungen bon Segisfaturmitgliedern, melde 
durch Beſtechung zu beeinfluffen ftraffältig 
fei, aud) das Abftimmen ausprüdlich aufge: 
zählt. In dem nächften, von der Verthei— 
digung angefochtenen Paragraphen fei dann 
nur „bon irgend welchen Amtshandlungen 
oder Befugniffen” die Nede. Daß hier auch 
das Abftimmen eingefhloffen fei, Tiege völs 
fig auf der Hand. 

Die Vertheidigung habe dann das Haupt: 
gerwicht bei ihren Ausführungen darauf qe= 
legt, daß die ftrafbare Handlung, ivenn eine 
folche vorfiege, in Sangamon County be: 
gangen morden fei durch das Berfprechen 
der Bezahlung für die abzugebende Stimme. 
68 verhalte fi das vielleicht fo. Auf Grund 
diefes gegebenen Verfprechens würde der An 
aeflagte wahrfcheinfich in Sangamon Couns 
ty in Anflagezuftand verfeht werden können. 
(8 handle fich aber nicht darum, feftzuftel: 
len, ob der Angeflagte negebenenjall3 auch 
in Sangamon County wiirde belangt mer: 
ben können, fondern darum, ob der Anges 
Hagte fich auch in Coof County ftrafbar ge= 
macht habe, indem er — mie e8 in der An: 
Magejchrift behauptet wird — für die abge: 
gebene Stimme hier die verfprochene Zah 
fung geleiftet habe. Daß folches der Fall 
fei, könne feinem meifel unterliegen, denn 
wollte man das Gegentheil annehmen, fo 
würde fid) ergeben, daß als eigentliche 
Strafthat nicht diefe felbft anzufehen fein 
twiürde, fondern die ausgefprodhene Abficht, 
fie zu begehen. 

Yn dritter Linie fuße die Vertheidigung 
auf der neuartigen Vorausfehung, daß die 
Mitglieder der beiden Häufer einer Staat$- 
legislatur, wenn fie zufammentreten, um in 
gemeinfamer Situng einen Bundesfenator 
zu füren, nicht mehr die Staatalegislatur 
bilden, welche den Sakungen des Staates 
und dejfen Gerichtsbarkeit unterworfen 
ift, fondern eine Art Bunbeshehörde, ein 
Bundes-Mahffollegium, und dak fie als» 
dann nicht mehr den Staatsgefeßen unter: 
worfen find, fondern nur mehr der Auriss 
diftion des Bundes. 

Diefer Standpunkt fei ein völlig neuer 
und verdiene natürlich forgfältige Grmäs 

ung. Am ihn zu rechtfertigen, habe die 
ertheidigung die Bundesverfaffung ange: 
zogen, „welche Beftimmungen Hinfichtlich der 
Methode erhält, nach welcher die Mitglievner 
des Bırndesfenat3 gewählt merden folfen. 
Aber in diejen Beitimmungen heike es aus: 
drüdfih: die Bundesfenatoren jollen gemählt 
werden bon den gefehgebenden Körperichaf: 
ten der Ginzelftaaten. Die Pundesverfaf: 
fung beftimme aud, daß die Mitglieder des 
nationalen Abgeordnetenhaufes gemählt 
werden folfen von den Stimmgebern der 
Einzelftaaten. Daß diefe Stimmgeber, in: 
dem fie Kongrekabgeordnete wählen, damit 
zu Bunbesbeamten oder zu WUgenten der 
Bundesverwaltung würden, werde man nicht 
behaupten wollen. In einer vom Bundes⸗ 
Obergericht abgegebenen Entiheidung (Fig: 
gerald gegen Green), die fich freilich nicht 
gerade auf einen Fall beziehe, der fich mit 
dem vorliegenden genau dedt, fei Die Mens 
dung enthalten: „Die Wahlmänner („Pres 
fidential flectors”) werden zivar ausge: 
mählt und handeln nad) Beftimmungen der 
Bundesverfaffung, aber fte find deshalb 
ebenfo wenig Beamte oder Agenten ber Ber» 
einigten Staaten tie etiva die Mitglieder 
der Staat3legislaturen es find, menn fie 
Bundesjenatoren mwählen, oder die Einzel: 
mwähler der Staaten, wenn fie fiir Kongreßs 
abgeorbnete ftimmen“. Mit diejen Worten 
habe das Bundes-Obergericht Härlich eine 
Richtfehnur gegeben, an die man jich in der 
aufgeworfenen Rechtsfrane zu halten habe. 
Der Gerichtshof habe nicht die Ueberzeugnung 
gewinnen können, daß durch den bloßen Im: 
ftand, daß in der Bundesverfaffung vorges 
fchrieben fei, mann und vie Bundesfenatoren 
gewählt werben follen, die Rechtsbeziehun: 
en ztwifchen dem Staate und feinen Legt3- 
aturmitgliedern eine Mandlung erfahren. 
„Die Mitglieder der Legisfatur bfeiben Ver: 
treter des Staates, handeln. filr diefen und 
find ihm berantmortlic.” 

Der Gerichtshof entſcheidet aus vorſtehen⸗ 


den Gründen, daß der Antrag auf Nieder— 


ſchlagung der Anklage und aller ihrer Punk⸗ 


te abzumeifen ift- 


Die „Abendpost” 
beröffentlicht heute) 
ne 
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Meitere Einwände, 

Sobald der Richter fertig war, era 
hob Vertheidiger W. ©. Forreft Ein- 
wände formeller Art gegen bie Pros 
zeſſirung Brownes. Der Haupiein⸗ 
wand war, daß die Prozeſſirung des 
Angeklagten eine Uebertretung des 14. 
Zuſatzes zur Bundesverfaſſung bebeu- 
ten würde. Dann forderte Forreſt 
einen Aufſchub von zwei Wochen, um 
in dieſer Zeit noch mehr Einwände 
ausarbeiten zu können, und hielt eine 
lange Rede zur Begründung ſeines 
Verlangens. Er möchte, ſagie er, in 
die Akten aufgenommen haben, daß 
Bromne und feine Anwälte gegen bie 
Entſcheidung des Richters, den Antrag 
auf Ablehnung der Anklage abzumei- 
fen, Proteft erheben. Er verlas dann 
drei Gründe, marum eine Vebertretung 
de3 14. Verfaffungszufages dur 
Brownes Prozeſſirung herbeigeführt 
werden würde, nämlich: 

Auf Grund von Brownes ver—⸗ 

faſſungsmäßigen Rechten hätte der 
Richter nicht die Macht, ihn hier zu 
prozeſſiren. 
Der 14.Verfaſſungs⸗Zuſatz verleihe 
jedem Bürger das Recht auf einen 
ſchleunigen und gerechten Prozeß vor 
unparteiiſchen Geſchworenen. 

Das Verbrechen, wenn ein ſolches 
begangen worden jet, jet an den Ber. 
Staaten und nit am Volte von Allis 
noi3 begangen morben. . 

Der Richter geftattete die Aufnahme 
der drei Gründe in’3 Protokoll. 


— iii 
Seilfünftler beftraft, 


Frant S. %. Hhnel, Nr. 130 Weft 
Divifion Str., ein angeblicher Ofteo- 
path, murde heute von Stabtrichter 
Scovel wegen Praftizirena ohne Lizens 
zu $100 Geldftrafe und den Soften 
berurtheilt. Er fol Frau E. Hidman, 
Nr. 15 Welt Erie Str., auf ein Ner= 
benleiden behandelt haben. 

Da feine Beflerung eintrat, murbe 
Dr. R. 9. Folter, Bufh Temple, zu 
Rathe gezogen, und er fol Rezepte ge= 
Tchrieben und mit Hynel3 Namen 
unterzeichnet haben. Dr. Fofter wird 
bon der Gtaat3-Gefundheitsbehörde 
um Aufflärung feiner Handlungsweife 
erjucht werden. 


Etwa 100 Todtet 

Xeue Grubenfataftrophe in Utahl 

Dgden, Utah, 1. Juni. Eine. furze 
Botfhaft au3 Morgan, ‚Utah, dureh 
Eilboten gejandt, meldet eine Gruben- 
erplofion mit etma 100 Zobten! Viele 
Andere find verlebt. Meiftens find ea 
Japaner und Griechen. 

Gerüft brigt zufammen. 

Pittöburg, 1. Juni. An der, im 
Bau begriffenen Anlage der „HForged 
Steel Wheel Co.” zu Lyndora ftürzte 
ein Gerüft zufammen, und die auf ihm 
befhäftigten Arbeiter fielen 40 Fuß 
herab. Ein Mann murde dabei ge> 


tödtet und 7 Andere wurden ſchlimm 
verlegt. 


Wernbeben verzeihnet. 


Mafhington, D. R., 1. Iuni. Der 
Seismograph in der Georgetomn: 
Univerfität verzeichnete eine Erd- 
erjchütterung, meldhe von Dften nad 
Weiten ging. Diefelbe muß fi etwa 
—* Meilen von Wafhington ereignet 

aben. 


Koftet 3 Menfhenleben. 


St. Louis, 1. Juni. Bei Eollins- 
ville Junction, IU., erplobirte eine 
Eifenbahnlofomotive auf den Geleifen 
der St. Louid- & Eaftern-Bahn, und 
3 Mann wurden babei getöbtet. 


—— — —— 
Im heiligen Rußland. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 1. Juni. 
Graf Rogdan wurde hier unter der 
Anklage verhaftet, den Lehrer Paul 
Krysbanowski ermordet zu haben. Der 
Mord ſoll begangen worden ſein, um 
ein Hinderniß für den Antritt einer 
großen Erbſchaft durch den Grafen 
aus dem Wege zu räumen. 

Der Graf hat hohe Verbindungen, 
und die Gefhichte ruft riefiges Auf- 
fehen hervor! 

Riga, Rußland, 1. Juni. Binnen 
menigen Wochen beginnt por dem Mi- 
Iitärbiftriftägericht der Maffenprozef 
gegen das jogenannten Frankenburg: 
zentrum. 

Dies tft der legte große Prozekfall, 
melcher mit der Revolution von 1895 
auf ’96 in Verbindung fteht. 227 Pers 
fonen find angeklagt. 

Barte untergegangen. 

Port Raderton, N. ©., 1. Auni— 
Die norwegifhe Barke „Borghild“, 
bon reberidftab nach Port Yeddore, 
N. ©., beitimmt, ging an den Gajter: . 
Yelävorfprüngen in Trümmer. Zwe 
bon der Bemannung ertranfen, die 9 
Undern wurden, obmohl in fehr er» 
Ihöpftem Zuftande und zum Theil 
berlegt, gerettet. mei ber Verlepten 
fommen fehmerlich mit dem Leben da- 
bon. 

Nat dem Südpol. 

London, 1. Juni, Die britifch 
Siübdpolarerpebition, unter Kapt, 
Scott, ift heute abgefahren. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


orf: Mejaba von London. 
ort: Sulanı von Kolon ufl 


aff., vorbei: ie, don 
N New Dort; bernia, Bon Libers 
otton 
Pyoyal- Uioren: Mertie Wefbingtem, don ein 
joulogne: otterbam, dom New Work nah Mais 


omieuth: Mejefte, don Reis Mor! nah Gontfe 


New 
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Herrn Dübellers Töchter 


Roman von Hans Beder. 


(3. Yortfegung) _ 

Elfa ging vom Yenfer und öffnete 
bie Thür zum Korridor. Richtig, die 
Großmutter ging zur Mutter hinein, 
Lifa Tam die Treppe hinaufgelaufen. 
Und nach einigen Sekunden hielt jie bie 
tleine Schweiter in den Armen. 

„Elfa, Elfa, ich habe Talent, ich bin 
angenommen, e3 ijt viel Material in 
mir, wie Jofeffohn jagt. Er will etivas 
Tüchtige aus mir maden; in einem, 
fpäteftens zmei Jahren fol ich zur 
Bühne.“ ’ 

Elfa hörte au Allem nur die zivet 
Sahre heraus. Crleichtert athmete fie 
auf. Alfo zwei Jahre miürde Die 
Sciwefter ihr noch bleiben; das war 
eine enblofe Zeit, fie brauchte fich alfo 
nicht zu grämen. 

Inzivifchen mar auch der Vater aus 
feinem Büro gefommen, und nun faßen 
mohl die Eltern mit der Großmutter 
und fpraden über Lijas Schidjal. 
Leife hlihen die Mädchen die Treppe 
binunter und verfuchten unten, gu ber 
Thür zu borchen — aber fie Tarktten 
nicht3 berftehen. Nur einmal Hatte der 
Bater lauter gefprochen, eö hatte ge= 
Hungen wie: „Und ich gebe e3 nicht 
zu.” Da war Lifa ganz blaß gemor= 
den, hatte fich die Hände auf die Ohren 
gebrüdt und war nad oben in ihr 
Zimmer geftürzt. Elfa war ihr gefolgt, 
und nun faben fie hier und warteten. 
Lifa war dem Meinen nahe und wies 
derholte nur immer: 

„Über das Geld ift ja fehon für ein 
Vierteljahr vorausbezahlt, der Water 
fann fic) doch nicht mehr mweigern, ma3 
mwiürbe ofeffohn jagen.“ 

Im Geift jah fie den Künftler fchon 
feldft fommen, por den Vater hintreten 
und ihn mit einem Bannfluche be- 
drohen, wenn er ber Kunft feine Todh- 
ter entziehen molltee Ganz bange 
murde Ihr babei um den Bater. Es 
war gar nicht auszudenten, mas Alles 
geichehen konnte, wenn er nicht .frei- 
willig nadjgab. Endlich — nad) einer 
Stunde etwa — rief die Mutter unten 
an ber Treppe: „Lija!“, und ba Stand 
Lifa auf und ging binunter. 

ebt, da die Entfceibung nahie, 
wollte e3 Elja wieder paden, fie fühlte 
ihren Schmerz zurüdfehren und mußte 
fich immer von Neuem in’s3 Gedädhtnif 
rufen, da es ja noch zmei Jahre 
dauern mußte, und fchlieglich blieb in 
ihr nichts zurüdt mie Neugierde, zu er> 
fahren, mad unten vorgehe und mas 
die Großmutter ausgerichtet hätte. 

Unten im Zimmer jaß die Groß- 
mutter auf dem Sopha, neben ihr auf 
einem Stuhl bie Mutter, der Vater 
ging auf und ab. Als Lija in’3 Zim- 
mer trat, ganz verjchüchtert, blieb ber 
Bater por ihr ftehen, und e3 fchien, 
baß er fprechen wollte. Lifa jah in feis 
nen Augen, daß e3 wohl berbe Worte 
fein würden, bie fie zu hören befommen 
follte. Doc die Großmutter fam ihm 
zubor und fagte ruhig, ja e8 Hang faft 
wie ein Befehl in ihrem Ton: 

Nun, Friedrich, laß das Kind, 
ängſtige es nicht, wir haben doch Alles 
abgeſprochen, wozu von Neuem an⸗ 
fangen.“ Dann wandte ſie ſich an 
Liſa. „Geh', Kind, küß Deinem Vater 
und Deiner Mutter die Hand, ſie haben 
eingewilligt, Dir Deinen Wunſch zu 
erfüllen.” 

Lifa jucte bes Vaters Hanb zu 


*faflen, doch nur zögernd fam biefe ihr 


enigegen.... Dann aber, als fte ihre 
Lippen darauf drüdte, beugte er fich zu 
ihr nieder und fühte fie auf die Stirn. 
Da Jah fie, Daß in feinen Augen Thräs 


nen ftanben, und hätte die Deutter nicht | 
hinter ihr geftanden und fie in ihre 


Arme gezogen, fie wäre in dem Mit: 
leid, das jie für den Vater empfand, 
in bem mehen Gefühl, ihm Schmerz zu 
bereiten, vor ihm auf die Fnie gefun> 
fen und hätte Alles widerrufen. 

Aus den Armen ber Mutter ging 
Lifa zur Großmutter. „Hier mußt Du 
danten“, hatte bie Mutter gefagt, doch 
jene wehrte ab. 


— 
ns 
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Die Rachricht 
von Che Hub's außerordentlicher 822.50 Anzug ⸗ 
Offerte hat in faſt jedem Cheil der Stadt echten 
Enthufiasmus erregt; die Abtheilung, in welcher 
diefe hübjchen Anzüge ausgelegt find, ift täglich 
von eifrigen Käufern überfüllt, jeder einzelne be- 
gierig, zu fo großer Erfparnif zu Paufen; viele 
find aus den feinften importirten Stoffen gemacht, 
alle von dem Atterbury-Spftem und anderen erfte 
Klafje Sabritanten hergeftellt; regulär würden fie 
im Retail $28.00, $30.00, $52.00 und $35.00 brin- 


gen; wir offeriren un» 
gefähr 1,200 Anzüge, 
folangefievorhalten, zu 


29,50 


Auc 1,500 Männer- und Junglings-Anzüge, ftrift 
® handgejchneidert von bekannten Sabrifanten, in den 
neueften Sacons und Muftern, regulär $18, $20 
und $22 werth, jegt zum Derkauf, zu nur $14.75. 


Anihreibe-Kontos von zuverläffigen Leuten find erwünfcht. 


„Laß nur, Lifa, e3 ift ja jchon Alles 
gejhehen. ei fleigig und mad)’ uns 
feine Schande.“ 

Dann wandte fie fi an die Eltern 
und jagte: 

„Und nun laßt das Mädchen wieder 
hinauf in ihr Zimmer, fie hat heute 
genug Angſt und Dual ausgeftanden, 
jie wird allein fein wollen, um fich zu 
jammeln.“ 

Mit dem Finger drohend, fügte fie 
noch hinzu: 

„Daß Du mir nur nicht der Elfa 
ben Kopf verdreht, die Kleine darf an 
jo was nicht denten.“ 

Lifa fiel es jchmer auf’3 Herz, daß 
fie ver Schmefter fhon Verfpredyungen 
gemacht, doc) fie erwiderte nichts und 
ging hinauf zu jener, die gewiß in Un 
geduld oben wartete. 

* * * 

Faſt anderthalb Jahre waren ſeit 
dieſer Zeit verfloſſen. Mit Eintritt 
eines neuen Direktors in den Zoo— 
logiſchen Garten war der Poſten 
Friedrich Dübellers aufgehoben, die 
Familie hatte das Häuschen im Zoo— 


Stadt zurückziehen müſſen, und war, 
da ihre frühere Wohnung auf dem 
Klagesmarkt frei ſtand, wieder dorthin 
gezogen. Bald kamen nun auch wieder 
die Sorgen, denn von Neuem ſaß man 


Dübeller zu ſtolz, ſelbſt Schritte zu 
thun und fih um eine andere Anitel- 
lung zu bemühen, jo daß feine Frau 
fi) von Neuem zu einem Bittgang zu 
ihrer alten Gönnerin entjchließen 
mußte. Auch diesmal nicht ohne Er- 
folg.. hr Mann erhielt eine Anitel- 
lung auf dem Rathhaufe al® Büro- 
borjteher, immerhin dadurch eine Mehr- 
einnahme. 

Snzwijchen hatte Lifa mit Eifer ihre 
Studien beirieben und Elfa den Unter- 
richt aus zmeiter Hand mitgenoffen. 
Dft jaß die Kleine mit großen Augen 
dabei, wenn die Schmweiter laut defla- 
mirend und gejtifulirend im Zimmer 
auf und ab jchritt, und geradezu eine 
MWonne war e3 ihr, wenn fie Lifa die 
einjtubirten Rollen abhören durfte. 
Uber diefe Wonne fand ihren Grund 
nicht in der Kunft ihrer Schmeiter, im 
Gegentheil, oft bejchlich fie dabei ein 
ihr noch unerflärkichese Gefühl, fie 
empfand etma3 Fremded, dem fie nicht 
Ausdrud geben fonnte, aber fie hätte 
auffpringen und dazmifchen Tprechen, 
e3 ander machen mögen. Ganz jon= 
derbar flang e3 ihr in den Ohren, wenn 
Lifa [prad — noch nie hatte fie Men- 
chen jo reden hören — da8 mußte eine 
ganz andere Welt fein, aus ber diefe 
Menſchen ſtammten, deren Gefühle 
Lifa zum Ausdrud zu bringen fuchte. 

Uber Elfa jagte nicht?, fie hätte auch 
nicht3 jagen fünnen; wenn fie jedoch 
allein war, juchte fie die Bücher vor 
und fing an laut zu lefen, und allmäh- 
lich jehienen die Geitalten ihr näher zu 
fommen, fie fing an, zu begreifen, mas 
fie wollten, fie ließ fie fprechen, mie fie 
e3 im täglichen Zeben hörte, und jebt 
fonnte fie mit ihnen fühlen, ihre Yreu- 
ben und Leiden verftehen. 

Ab und zu erhielt Lifa von ihrem 
Lehrer ein Billett für dag Hoftheater; 
ein- oder zweimal hatte fie für ihr 
Geld, da3 fie fich noch immer mit 
Stiden verbiente, die jüngere Schweiter 
mitgenommen, dann faßen fie da im 
zweiten Rang zmwifchen all den Yüngern 
und Slüngerinnen ofeffohns. Seit 
diefer Zeit murbe Elfa fleißig, verfuchte 
auch ihrerfeit3 Eleine Handarbeiten zu 
machen, um fich für den Erlös Thea- 
terbillette zu faufen. Weberhaupt das 
Theater! Tagelang konnte ſich Elſa 
nicht über ihren erſten Beſuch beruhi⸗ 
gen. Lange vor Beginn war ſie mit 
Liſa hingegangen, der Zuſchauerraum 
war noch ganz leer geweſen. Ein ge⸗ 
heimnißboſles Halbdunkel hatte ge⸗ 
herrſchi, durch das man nur das milch⸗ 
weiße Pferd und die ſtrahlende Sonne 
des Vorhangs herausleuchten fehen 
konnte. Hinier dem Vorhang ab und 
zu ein Raſcheln, leiſe, ſchleichende 
Fußtritte, dann zwiſchendurch ein 


CASTORIA Fisigingmaknte, Tügtäe 
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Hammerjhlag, das Nüden eines 
Gegenftandes. Dann bewegte fich der 
Vorhang leife hin und her, der auf 
dem Wagen itehende Sonnengott fchien 
Leben zu gewinnen, die Pferde fich 
wirklich zu bäumen. Ganz ftill hatte 
Elja gejeffen, andächtig wie in der 
Kirche, mit Hlopfendem Herzen. Dann 
auf einmal jtrahlende Helle. Die 
Lagen, das Parkett füllten fi mit 
Menjchen. Das Orchefter ftimmte die 
Ssnftrumente. Aber das beflemmende 
Gefühl wid) nicht von ihr, fie athmete 
erit befreit auf, ala der Vorhang fid) 
erhob — ein frifcher Luftzug fehien ihr 
ous dem Bergmwalde, den die Bühne 
darftellte, entgegenzuftrömen. &3 mar 
nur ein ALuftfpiel, Wiherts „Ein 
Schritt vom Mege”, für Elfa jedoch 
das Höchfie, was fie je gefehen und 
gehört. Sie verfchlang jedes Wort, fie 
fieberte bei dem Gedanten, was wohl 
aus dem Herrn und der Dame auf ber 
Bühne mwerden würde, nachdem ber 
Herr feine Geldtafche in den Abgrund 
gejchleudert, und fie wurde erft wieder 


| tubig, als fi alles in Wohlgefallen 
Iogifhen Garten verlaffen und in die | auflöfte. 


‚ Acht Tage_fpäter hatte Lifa fie in 
eine andere Vorjtellung geführt: „Ro- 
meo und Julia“. Da wer Elfa ganz 
traurig nad) Haufe gefommen, und 


| eins ftand bei ihr feft, wenn Lifa fie, 
auf Wartegeld, und wieder zeigte fich | mie verfprochen, nachfommen laffen, 
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ſie auch Künſtlerin werden würde, ſie 
würde nur luſtig auf der Vühne ſein 
können, ſprechen, wie ihr der Schnabel 
gewachſen war. Und dann — warum 
die Leute traurig machen? — Trau⸗ 
riges erlebte man ja ſo genug. 

So war die Zeit vergangen, und 
eines Nachmittags kam Liſa ſtrahlend 
nach Hauſe. „Denke Dir, Elſa, ich ſoll 
ins Engagement. Joſefſohn ſagt, daß 
ich ſo weit fertig bin; jetzt zum Som— 
mer ſoll ich an ein kleines Theater, 
dort viel Rollen ſpielen, das gibt Rou 
tine, wie wir es nennen.“ 

Und ſo war es thatſächlich. Jedes 
Jahr ſchickte Joſefſohn einen Theil 
ſeiner Schüler und Schülerinnen an 
die Sommertheater. Das ging na— 
türlich nicht ohne große Worie ab. 
„Mein liebes Fräulein, dank meiner 
Mühe glaube ich es wagen zu können, 
Sie ſchon jetzt in die Welt entlaſſen zu 
dürfen. Natürlich fehlt Ihnen noch 
viel, ſehr viel, aber Sie müfſen ſich be— 
thätigen, gehen und ſtehen auf der 
Bühne lernen. Dann findet ſich das 
Uebrige. Mein Kollege Riſtler, oder 
ich muß wohl richtiger ſagen, ſeine 
Frau, da Künſtler, welche die Ehre 
haben, dem Hoftheater anzugehören, 
ſich mit der Leitung eines Theaters 
nicht offiziell befaſſen dürfen, über— 
nimmt für den Sommer das Theater 
in Celle, meiner Empfehlung wird es 
gelingen, Ihnen daſelbſt ein Engage— 
ment zu verſchaffen. Ich werde gleich 
heute noch Rückſprache nehmen. Da 
ſollen Sie denn Ihre Flügel entfalten, 
und wenn es zu Anfang auch nicht 
gleich die Julia iſt, ſo werden Sie doch 
ſchöne Beſchäftigung finden, Sie wer— 
den, mein liebes Kind, zwiſchen gro— 
Ben Vorbildern fein, meine Kollegen, 
und vielleicht auch ich, werden dort im 
Laufe der Saijon gaftiren. Sie wer- 
den den quien Keim, den ich in Sie 
gelegt, zur Blüthe bringen.“ 

Sp jchnell war das gegangen. Die 
Großmutter war ftolz, daß fie ben 
Wünjhen Lifas nachgegeben, ihr bie 
Laufbahn, die jo vielverfprechend be- 
gann, eröffnet hatte. Da griff fie 
denn auch tief in die fchwarze Leder⸗ 
tafche und faufte für Lifa vier hübjche 
Kleider: ein Ballfleid, ein Gefell- 
ſchaftskleid, ein Gretchenkoſtüm und 
ein Bauernkoſtüm. Die Enkelin mußte 
doch eine gute Ausſtattung mit zur 
Bühne bringen. Aber nochmals hieß 
es in die Taſche greifen, denn eine 
kleine Enttäuſchung kam nach. Der 
Hoftheaterkollege des Herrn Joſefſohn 
nahm zwar deſſen Schüler und Schü⸗ 
lerinnen gern mit, aber er zahlte keine 
Gagen. Volontäre hießen alle, die 
da mit Sehnſucht und Glücksgefühl im 
Herzen mitziehen wollten — wer noch 
andere Anfprüche fiellie, der mußie 
rückbleiben. Und wie wußte Je 
das ſeinen Schülern und Schü 
nen noch als Glück hinzuſtellen 


en 


Engagement burchzufeßen. 


' Rolle erfchöpft hatte, mar in den Gar- 


RS 


oſt, Chieago, Mittwoch, 


ihm hieß 
Mühe gefoftet, 


— — — 


Andrang ſei ſo 
mal doch erk 


lern werden ja aber für die paar Som⸗ 
mermonaie ſchon aushelfen — dann, 
zum Winter, geht's weiter in das 
große Engagement, da wird dann die 
Gage konmen.“ So gab die Groß—⸗ 
mutter noch ein Sümmchen her, aud) 
die Mutter ftedte Lifa heimlich ein 
Zehnmarkftüd zu, und nach vielen ver» 
goffenen Thränen reifte Lifa ab. Elſa 
hatte fich erft wie eine Berzmeifelte ge- 
bärdet, in der letzten Nacht hatte bie 
Schivefter an ihrem Bette figen müffen 
und fie fchluchzend an deren Halfe ge: 
bangen. Kein Wort, fein Berfprechen 
fonnte ihr Troft geben, die Welt war 
ihr öde erfchienen, ant liebften wäre fie 
geftorben. 
* * 

„Und nun, meine Herrſchaften, der 
Att ging jetzt ſchon menſchlicher, alſo 
die Geſchichte noch einmal.“ 

Dabei rückte Herr Hofſchauſpieler 
Riſtler, Regiſſeur und Leiter des ſeiner 
Frau gehörigen Sommertheaters, ſei— 
nen Hut etwas tiefer in den Nacken und 
ſtellte ſich neben dem Souffleurkaſten 


auf. 

„Bitte, Fräulein Dübeller, Sie fan—⸗ 
gen an, aber ohne dieſe Königinnen— 
miene von vorher, für heute ſind Sie 
noch Paula, eine Zofe. Und nun los.“ 

Liſa kam aus der Thür rechts und 
ſagte: „Gnädige Frau haben ge— 
ſchellt?“ 

„Aber, Fräulein,“ tönte da wieder 
des Regiſſeurs Stimme, „was machen 
Sie denn mit den Händen? Eine Zofe 
hält doch die Hände, wenn ſie mit ihrer 
Herrin fpricht, nicht auf dem Rüden. 
Das können Sie thun, wenn Ihnen 
Ihr Liebhaber einen Kuß geben will. 
Halten Sie die Hände an den Seiten. 
Und dann, Fräulein, Sie find bod 
nicht lahm, Sie jehleppen ja immer das 
eine Bein nach, jebt wollen Sie e3 fo- 
gar in der Thür ftecten lafjen. Bitte, 
treten Sie noch einmal auf, und nun 
frifh und munter. ofen find immer 
munter. ©o, gut, da3 ging jchon, nun 
hören Sie, mas die gnadige Frau be= 
fiehlt, und dann mit Grazie ab.“ 
Liſa verſchwand. 

„Was mir der Joſefſohn dies Jahr 
da wieder alles mitgeſchickt hat, es iſt 
zum Erbarmen,“ ſagte Riſtler zu der 
auf der Bühne ſtehenden Schauſpiele— 
rin. „Ich glaube, alle fünf, die er mir 
angehängt, können zuſammen noch 
nicht drei Worte richtig ſprechen.“ 

Dann ging die Probe weiter. 

Liſa, die mit den vier Worten ihre 


ten gegangen. 
ch, wie ſchön war es hier draußen. 
Alles blühte und ſproßte, die Vögel 
zwitſcherten, die Bäume bewegten leiſe 
ihre Zweige und Blätter, die Sonne 
ſchien ſo warm, die Luft war ſo rein, 
alles war beſtrebt, die Menſchen froh 
zu ſtimmen. Und doch machte es Liſa 
noch trauriger, als ſie es ſchon drinnen 
im Theater, auf der ſtaubigen Bühne, 
geweſen war. 
Liſa ſetzte ſich in eine Laube und 
ſann ſtill vor ſich hin. 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Angeblich ein Gemeinſchaden. 


Straßenkommiſſär Fowler veran— 
laßt eine Unterſuchung der Kla—⸗ 
gen von Anwohnern der Calumet 
Avenue und Oſt 20. Straße, daß auf 
einer leeren Bauſtelle in der Nähe Müll 
und Schmutz abgeladen würden. Die 
Beſchwerdeführer erklären, daß es 
nicht nur eine Gefahr für die Geſund— 
heit, ſondern ein Gemeinſchaden ſei. 
Stellt es ſich heraus, daß die Be— 
ſchwerden begründet ſind, ſo wird der 
Kommiſſär den Müll abfahren laſſen. 


Kleiner Leidender 
an Eczema 


Wurde trotz ſechs Monate langer, 
fähigſter Behandlung ſchlimmer. 
— Schlaf ſchrecklich unterbrochen. 
— Geſicht, Kopf und Hände 
Mailen von Ausichlag. 


Ein einziges Sortiment 
Cuticura heilte ihn. 


„Ich fühle mich verpflichtet, Sie wiſſen zu 
laſſen, mit welchem Erfolge ich die Cuticura⸗ 
Heilmittel gebraucht habe. 
Als unſer Babh ſieben Wo— 
chen alt war, belam es einen 
Ausſchlag, den wir für Hitze 
Diesen. ber aber allmählich 
Hlimmer wurde. Wir Bolten 
J einen Mrzt. Er fagte, e8 
= wäre Eczema und von biefer 
— Zeit an doltorten wir ſechs 
Monate Ianp i 
beiten Aerzke 
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Hier iſt Cure Sparlamkeifs⸗Vargain-Liſte für 


Spart an Orfords 


Ankle Strap Pumps und Drfords 
für Damen, in Patent Colt und 
4 Gunmetal Calf — leichte und 
Jſchwere Sohlen — bobe- ober 
Mmittelniedrige Schuhe alle 
Größen und Wei— 
ten, — $2.50 N 
Werthe, zu 
Anfle Strap Pumps und Diforb3 
für Mi nn — in oh lara nen 
Kib und Batent Colt — in neuen 
modernen. Yacon3 — fie haben 
aute Lederfohlen— in allen Grö- 
ben. $1.50 ıımd 
$1.75 Wertbe, 6 
per Paar 


* 
rt paa 


Damen:Unterzeug 


Feine gerippte fhapen |Imion Suits für 


Seibhen für Damen — | mädchen, niebriger 
niedriger Dütilete er ns Hals, Umbrellafacon 


25c und | Beinkleider —. B50c 


> ie 9 c 
Provifionen 


nur 
Beardsley's Treaded | Kleine magere Borl- 
5e Schultern, 1314 


rd 2° 

— Zpeche 1234 

c Friſche oder geſalzene 

Si mie | DIE 
t 


Sard 
Olivenöl, 
ver Bde Blze Surar Cured Rump 


Gryot d 
Gelee on. SIE * 


Be Hilf Butter, 
gi A feinfte, 31 c 


ntellos, 
ertra Größen, 

a 29 Werthe, 
ö 


Schmalz — Swifts 
Jewel Com» 12c 
pound, Pfb.... q 
Extra fancy Meifinn 
Beet, 


Kaffee — unf. reg. 28c 
0 öde 


Sehe runde Spmmer- ff 
fall ver I2Iac | Yun 


17e 

ra loſes Leaf — Raffee- 
mals, , 

\ ver Mbrnee. 1314c a 15c 


Aunge Kohfünftlerinnen. 


Schülerinnen der AUbgangsklaffen legen 
Proben ihres Könnens ab. 

Bon jeht bis zum Schulfhluß am 
24, Juni werden die Schülerinnen der 
Abgangsklaffen in den Hoch» und Ele: 
mentarfchulen öffentliche Proben ihrer 
Kochkunst ablegen, und zwar in den 
70 Schulgebäuden, in denen ber Koch- 
unterricht ertheilt wird. Jede Schü- 
lerin muß eine Mahlzeit von zwei oder 
drei Gängen für jechs Perfonen, fo gut 
fie fann, bereiten und fo appetitlich 
tie möglich anrichten und auftragen. 
Zum Effen einladen darf fie, wen jie 
will, Eltern, Verwandte, Freunde. Die 
meiften diefer jungen künftigen ren 
frauen, die während des Schuljahr 
Kochunterricht erhalten haben, jtehen 
im Alter von 12 bi3 16 Jahren. Von 
den Hochjchülerinnen merden etwas 
höhere Leiftungen erwartet, al3 bon 
ihren Schmweftern in der Elementar- 
Thule. 

„Der Bmed”, fagte Frl. Mary 
©. Enow, die Leiterin des häuslichen 
Unterricht3 in den öffentlichen Schu= 
len, „it, zu zeigen, was die Mäbchen 
in der Kochabtheilung mährend de3 
Sahres an einfachem Kochen gelernt 
haben. Diefe Kochproben merden bis 
zum Schluß des Schuljahres fort» 
gejeht, und e3 wird von allen Schü— 
lerinnen der Abgangsklaffen erwartet, 
daß fie ſich betheiligen. Es gibt Koch» 
Haffen in jämmtlichen Schulen, fie 
find je 20 bis 30 Mädchen ftarf.“ 


— — —— — — — 


Findet mehr Arbeit. 


Die Merriam-Kommiſſion läßt nun 
auch die Methoden der Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen unterſuchen. 
Mit der Vornahme dieſer Unterſu—⸗ 
chung hat ſie den New Yorker Pflaſte— 
rungs⸗Ingenieur Samuel Whitney be— 
traut und einen zweiten New York'er 
Fachmann Namens Peter White. Die 
Herren werden unter Anderem feſtſtel⸗ 
len, ob Pflaſterungsarbeiten hier in 
zweckmäßiger Weiſe beſtellt werden, 
und ob das Beaufſichtigungsſyſtem, 
unter welchem die Arbeiten ausgeführt 
werden, wirkſam iſt. 

Heute Nachmittag oder Abend 
wird die Kommiſſion über die Faſſung 
ihres Berichtes in Bezug auf den 
ſtädtiſchen Brückendienſt berathen. 


— — — 


Chicago Singverein. 


Heute Abend um 9 Uhr findet im 
Nordſeite-Freimaurertempel, 1500 N. 
Clark Str. die jährliche Generalver⸗ 
fammlung bes Chicago Singvereing 
Statt. Der Vorftand und der Dirigent 
find auf ein Jahr zu wählen. 

— 4 — — 

Schwere Beſchuldigung. 
Goldie Schloß, Nr. 1115 South 
Str., hat Philipp Horwich auf $25,- 
000 Schadenerſatz verklagt. Sie be⸗— 
hauptet, er hätte zu einer Zeit, als ſie 
mit einander verlobt waren und auf 
einem Dampfer von St. Joſeph, Mich., 
zurüdtehrten, einen Angriff auf fe 
verübt. Frl. Schloß mill angeblich 
auh Strafantrag im Bundesgericht 
gegen Horwic ftellen. 


— — — 
Uns Bereinstreiien. 


Die Mitglieder des Gefangveteins 
armonie, bie fih an dem YAus- 
ug nad) Starved Rod, vom 10. biß 
13. Juni, betheiligen wollen, müffen 
fi) bis fpäteftens Dienftag Abend, den 
7. uni, beim Geftetär des Bergniü- 
gungs-Somite anmelden, damit bie 
nölbigen Vorkehrungen beireff3 Eifen- 
bahn und Hotel zum Abſchluß gebracht 
wur Fe | 

er Bürger- Frauenbers» 
ein Hl am Coma dem 2 
In-Hverbiö Grove, , Belmont und ? 
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Shirtwaiſts fur Da- 
men — m 


. is 
jagen) und fp und Band-Einfag — 


t, lange und 
ermel, regulär | regul, für 38c ber» 


de 29€ 
Nleider- Specials 


Kinder » Anzüge — 
21, bi3 8 — in ruf» 
e fifden Matrofen-$a» 
nette Mufter — regus | conS, f’ch belle Cafs 
rg Werih $10.00 | fimeres, $2.00 er 


7.69 81.50 


Poplins, Swiſſes, Seide 
Damaft, Bettdeden etc. 
Riefiger Donnerflag: Verkauf 


27 Zoll breite garn-mercerized Boplins, in 
einfaden und fanch Geweben, in einer bol- 
len Auswahl von al den neuen be- 5e 


liebten Farben — werth 306, 

er Yard 

27 ZoM breite import. großbrjtanniiche fanch 
Stiderei Swifjes in einer Schönen Auswahl 
bon netten Muftern — werth bi3 9€ 


zu 58c — die Pard 

au 

Großer Räumungsverfanf von einfachen und 
fanch NKleiderftoffen, zu ungefähr der Hälfte 
de3 regulären Preifes, Waas 5c 


ren diefer Saifon — wert 
$1.50 — per Yard 
23 Boll breite raufgewebte Shantungfeide, 
der bdauerhnftefte Seidenftoff für Eommer- 
eidver — in allen Farben, 9 
25, € 


mwertb $1 
66 Zoll breiter mercerized deutiher Tafel- 


Männer - Anzüge in 
fanch Worfteds, Grö- 
n 35 Di 4 — 


zu nur 

damaft — in fchönen Blumeneffekten, zu eis 
net gegen Erfparniß gelauft, 

wert 89 — c 


Extra fchwere volle Größe Bettdeden. in eis 
ner großen Auswahl von netten 9 ern, 
ohne Franfen — regulär 

2,25 wertd — 

u 


ftern Xoe., fein viertes Pilnif ab. 
Beim Preisfegeln werden jchöne Preife 
zu holen fein, und auch der nicht fe- 
gelnden großen und fleinen Treitbefu- 
cher wird durch Abhaltung von aller= 
let Spielen um begehrensmwerthe Preife 
gedaht merden. Der Treltausfchuß, 
der aus den Damen: Präfidentin Aug. 
Triphan, Vizepräfidentin Kate Kalt, 
Vorfitende Bertha Noehre, Sekretärin 
Emma Gruebnau, Schagmeiiterin 
Katie Meier, Anna Giefe, Yulie 
Ruten, Cath. Eckebrecht, Antonie 
Schlei, Anna Schilling, M. Hart⸗ 
mann, Barbara Heider, Emma Furcht 
und Cath. Poit beſteht, hat ſich große 
Mühe gegeben, das Feſt recht erfolg— 
reich zu geſtalten. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 15, an der Kaſſe 
25c. Das Feſt beginnt um 12 Uhr. 
Der Verein deutſcher Ve— 
teranen feiert ſein Sommernachts—⸗ 
feſt am Sonntag, dem 19. Juni, im 
Eureka Park, Irving Park Boul. und 
Bernard Str. Um 2 Uhr werden die 
Veteranen ſich, ob Regen oder Sons 
nenſchein, in dem ſchönen, mit einem 
Tanzſaal und einem Tanzpavillon 
ausgeſtatteten Park verſammeln und 
mit Angehörigen und Freunden einen 
gemüthlichen Tag bei Tanz, Preiske— 
geln, Spielen u. ſ. w. verbringen. Alle 
nordwärts führenden Straßenbahn— 
linien führen zum Park. Der Eintritt 
foftet 25c. 

Der Shmäbtfhe Frauen 
berein Nr. 1 hält am Sonntag, 


dem 19. Xuni, im Erzeljior Part, Ir⸗ 


ping Park Boul. und Elfton Abe., ein 
großes Pilnif mit Preigfegeln für 
Herren und Damen ab. Für Belufti- 
gungen anderer Urt, wie Mettlaufen 
für Groß und Klein u. [. m., ift eben» 
fal3 geforgt. In der Kegelbahn wer: 
den merthoolfe Preife loden, für bie 
Tanzmuſik iſt ein gutes Orcheſter ge— 
wonnen, und der Damenchor Lyra, die 
Badiſche Sängerrunde und der Weſt— 
ſeite Sängerkranz werden ihre Lieder 
erſchallen laſſen. Auch gut eſſen und 
trinken wird man. Bei ungünſtigem 
Wetter wird der große Saal benutzt. 
Die Vorkehrungen, die einen genuß- 
reichen Tag ſichern, werden von den 
Damen' Barabara Euchner, Präſ.; 
Joſ. Thannhauſen, Caroline Mitchell, 
Caroline Groetzenbach, Barbara Dürr 
und Eliſabeth Hausmann beſorgt. An—⸗ 
fang 2 Uhr Nachmittags, Eintritt 25c. 

Die Deutfdhe Krieger 


—* —7 
Die ezialiſten der weltberühmten 
Chicago Medical Elinic Zuriten alle 
Männerkranfbeiten fchneller und Billiger 
ald alle anderen Verzte An Chicago. 


Keine Kur-- Keine Bezahlung 


Gehen Sie zu beutichen Aerzt mit 
un &ie fi genau —— könzen. 
Nerzte diefer Anftalt heilen mit 
Bu ale Männer 

: Hauls, 


e de auf 
u Be An 
Chieago Medical Clinic, 


warze, In i 
ae Ka 


onnerſtag. 
Suits u. Kleider 


Damen- und Mädchen⸗Suits, 
reinwollene Stoffe, Jackets 80 
bis 82 Zoll — in 2 und 8 
Inöpfigen Effelten — Halb ans 
Thließend — einfach gefchneidert ; 
oder fhön befegt — Gfirt3 find U 
in gefältelter San — alle 
neueften Sgatticun en — vegus 
lär für $25 

berfauft — i +. 

au 

Wajhfleider für Damen und 
Mädchen, in Laon, Percale und 


Ginabam, großes Affortment ff 
Tebr ſchöner 

Modelle — 

ö 


18 ZW, breite Swiß ! eine Stideret Einfaf- 
Stiderei , Slouncing, | jung und Cinjag, Tr 
nette ducdhbrodene | netten, bübfhen Mus 


Bu Daclie 10) 
Groceries,. 


per Yard... 
Wafhburn Gold Me | Feine Early 
a een zen oder 
eſt Me — orn. 
—J 81.69 Büchſen f 
Beſter granul. Rohr⸗ 
ie a d. (mit 
Gro⸗ 
ceries) ae 4% 


unge 
under, 


Feine ſpaniſche Dii⸗ 
ven, ime Frucht, 


Santa Clara Zwet⸗ 
ſchen, fanch Srudt 
—— 25 


White Horfe fernen» 


——— 
vacete 0 230 


en & Gamble’3 
anne , 
Vene Alec 


ar Camps od. Car- | Cream Laundry oder 


Br ber Rapithe Seife,— 10 
Samen... »1.00 Dre 39 


Swift Pride Gleanfer oder Lulu Schener⸗ 
ra 8 Büchſen ẽ 
r 


Kameradſchaft von Chi— 
cago feiert am Sonntag, dem 26. 
Juni, ihr 24. Jahrespiknik im Wald— 
ſchlößchen, 3666 Franzisko Ave. Das 
erfahrene Komite veranſtaltet bei die— 
ſem Sommerfeſte ein großes Preis— 
kegeln mit Baarpreiſen und vielen 
anderen werthvollen Preiſen. Außer— 
dem werden Jung und Alt viele Be— 
luſtigungen geboten werden. Um nach 
dem Feſtplatze zu gelangen, fahre man 
mit der Elſton Xoe.-Elektrifchen bis 
Albany Avenue und gehe dann zwei 
Blocks nördlich und zwei Blocks öſtlich, 
oder mit ber Irving Park Boulevard— 
Eleftrifchen bis Francisco Abe, und 
gehe dann drei Blod3 ſüdlich. Eintritt 
25 Cent3 die PBerfon. Anfang Rad: 
mittags 1 Uhr. 


K. W. KEMPF 


B4 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien zu 
den billigſten Preiſen. 
nad 


SGeldjendungen 34 


Plätzen der Welt; gzweimal wö⸗ 
chentlich. 

4« und 5 + progentige; 

Bo nd 8 Kapital und Binfen von 


mir garantirt. 
notartel) 


Bolmahten in 

Erbichaften einoesosen. 

Borihuf auf ale Erbidaften und 
Werthpapiere. 

K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Strafe 
Sonntag offen von 9 bis 12 Ur. 

miſa, bw 
Schiffskarten 
billiger für nächſte Woche — 
810 9. und 11. Juni — nach 
Hamburg, Bremen, 
werpen, Rotterdam uſw. 
Extra billig nach Wien, Budapeſt, 
TSemesvar, Szegedinn. fs. w. 
= 30 1) für Sreifarten 
. = bon Europe, 
545 in Kajüte. 
Beförderung ohne Umiteigen. 
Seine Belöftigung und Bedienung. 
Gerät vom Hanfe abgeholt und auf Dampirr 
beförl ert. 

Anton Boenert, Generafagent 
268 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof. 

An Chicago Teit 1871. 15fepis 


Schiffs⸗Karten 


Auf der „North Weſt Trandpart Linie.“ 


nah Rotterdam, Bre 

Ertra b illig men, Hamburg, Antwer- 

ven, Berlin, vderberg, Wien, Bubapeit, Te 

mesvar und allen PBlägen in Euro a, Bon Neo 

ort nad Rotterdam ober zurü n 1. A 

üte. 2 Zage DO kantahrt auf boppelfraubigen 

4* —— ——— 

Abfahrt von o 7. und uni 
8. und 49, Juli. — 


Keinerlei — ——— 


Barter im Hafen, oder unnüge a 
Wenden Sie ſich an n 


VESELY & Oo 


Beneral-AUgenten, 17—19 Broadway, Newport, 
oder an 


J.V.ZINNER & CO. 


Weftlide General-Agenten, 
70 Dearborn Straße, Ede Nanbolph Str. 


Ofien 8 Morg. bis 6 Ubends, Sonntag 9—12. 
The sonmomilr* 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Vollmadilen, 
Werhiel, Boftzahlungen, Militär- m. Ben- 
ſiousſachen, Notariats⸗ u. Rechtobureau. 

CHICAGO, ILL 

95 Dearborn Strasse. 


—— —— ——— 
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[CArsoN PIRIE SCOTT &CI 


Bedeutender Verkauf von Damen-Orfords 


Einbegriffen find 2000 Baar, die bon unferer Abtheilung auf dem britien Floor heruntergebracht 
und bebeutend im Preife herabgefegt morben find, zmed3 prompter Räumung des ganzen Sortiments, 
Alle Größen in ber BPrrtie,aber nit in jeder Facon 

Eine arofe Mannigfaltigkeit von Facens, in ben beliebteften Moden der Saifon. Die Lederforten 
in der Kollektion beftehen aus lohfarbigem und jehmwarzem Kalbleder, Patentlever, Kid, Bronze und Guede; 


auch Canvas⸗Schuhe. 


Wodurch eine große, ſehr ſeltene 
Spar-Gelegenheit 
Das Paar 


Wichtig für Manner. 


Wenn Merste ober Uraneien Ex: nicht bel 
“erfudt unfere fideren, erprobten Hetlmitt 
Wwelde niemals fehlfälagen, in folgenden gehek 
wien Rrankheiten: Bormulare Nr. 1 und 2 Is 
rigen jeden no& 6 bartnädigen Yal von ges 
beimen Krantbeiten und Urin-Leiden. Preis 
81.00 per Faſche —Dokter Tucker's Blut Spe⸗ 
{ic turirt ————— in allen — 

reis 82.o0 ꝑ. SFlaſche Prof. De Bois Ba 
igorateur beilen ännerfhmädhe, 

te, Nerb Kae: 4 im in, 

d nit au —— endes 
Fiöo bie Edhadtel, 8 für $2.50. — Die obigen 

ilmittel nur Bei und su baben. 

Behlke's Deutſche Apotheke, 


Hi Süd State Stzafe, Chicago zu. 
bol,eod®. 


OSCAR F. MAYER& BRO, | 


Dioflefeale und Retati! 


Wurf: and ſeiſch· geſchüſl. 


Sehgwid und Beethoven. 
Orders prompt (mögeführt. Tel. Dearb. 345 
Mei miirmo,b 


_ Tofegrapliiche Depefchen. 


@eliefert don der ‘'Associated Press”. 
Aland, 


DOntel Sams Einhaltsbefehl. 
Gegen die Sruchtratenerhöhung mwejtlicher 

Bahnen. 

Hannibal, Mo., 1. Juni. Nod 
gejtern wurde im Namen der Bundes 
regierung (mie geftern Nachmittag ans 
gefündigt) hier vor dem Bundes 
bijtriftsrichter Dyer ein zeitmeiliger | 
Ginhaltsbefehl erwirft, welcher nicht ; 
weniger, alö 25 meftlichen Eifenbahnen | 
pprerjt unterjagt, die, für heute an= 
gefündigte, allgemeine Fradtraten= ! 
erböhung in Kraft zu jehen. Die 
Bundesregierung ließ geltend maden, 
daß biefe Erhöhung infolge eines ges | 
meinfamen Abtommens bejchlofjen 
murde und eine Uebertretung des Sher- 
man’ihhen Antitruftgefeges bilde; fer- 
ner, daß die betreffenden Bahnen feine 
Konkurrenz in ihrem Gebiete hätten, | 
und das Publitum fich daher gar nicht | 
gegen eine Brandichagung mehren | 
geboten tmirbe. 

25 VBerlegte! 

Kanſas City, Kanf., 31. Mai. Uns 
weit Ogallah, im weſtlichen Kanſas, 
entgleiſte ein Perſonenzug der Union— 
Pazifikbahn, und es wird berichtet, 
daß etwa 25 Perſonen dabei verletzt | 
mworben feien, obwohl feiner ernitlich. | 

Nur ein Pullman» und ein Tous | 
riftenmeggon blieben auf dem Geleife 
ſtehen. 

Auslanud. 


In Berlin begrußt: 

Die dentfhamerifanifhen Krieger. — 
Aufmerffamkfeiten für den italientfhen | 
Auslandminifter.— Zu franz Jofepbs 
Befuh in Bosnien und der Herzgo- 
wina. 

(Epesiallabeldepeihe der „NR. 9. Etaatszeitung*.) 
Berlin, 1. Juni. Mit riefigem Jus 

bel find die Mitglieder der amerifani- 

fhen Kriegervereine bei ihrer Antunft 
in der Reichahauptitabt aufgenommen 
morden. Um die Mittagszeit trafen 
die deutfch-ameritanifchen Bejucher am 

Anhalter Bahnhof ein. Dort barrie 

ihrer ein Feitfomite unter Führung 

des General3 a. D. Bartels, welches 
die Iofalen Kriegerverbände vertrat. 

Auch Admiral Büchfel, der ehemalige 

Chef dbe3 Admiralftab3 der Marine, 

und Oberftleutnant Körner, ehemali- 

ger Militärattache der deutfchen Bot=- 

Ihaft in Wafhington, waren anme- 

fend. 

Als die deutfch-amerikanifchen Krie- 
ger den Zug verließen, wurden fie in 
ber herzlichiten Weije begrüßt. Dann 
jtellten fie fich in Reih’ und Glied auf. 
Admiral Büchhjel und General Bartela 
fchritten die Front ab und hatten ficht- 
lich ihre Freude an ber ftrammen Hal- 
tung und dem prächtigen Ausfehen der 
Gäſte. 

General Bartels begrüßte die An— 
tömmlinge im Namen der Berliner 
Kameraden in einer trefflichen Anſpra⸗ 
che. Präſident Richard Müller ent⸗ 
gegnete unter warmen Worten des 
Dankes und ſchloß mit einem dreifa— 
chen Hurrah auf das Lokalkomite und 
die Ehrenmitglieder Büchſel und Kör— 
ner. 

Autobuſſe, welche mit deutſchen und 
cmerikaniſchen Fähnchen geſchmückt 
waren, brachten dann die Beſucher 
nad ihren Hotels. Die Auffahrt brach— 
te den Deutjch-Amerifanern eine un- 

‚unterbrochene Reihe von Dpationen. 


fönne, wenn nicht gerichtlih Einhalt | — eigenem Augenſchein kennen 


Jedes Paar in der Partie wurde frü— 


ber für $3.50 und mehr verkauft 


geboten mirb. 


Später Iegten bie Amerifaner am 
Sarkophag Kaifer Wilhelms I., im 
Maufoleum zu Charlottenburg, Kränze 
nieder. Am Abend waren fie Gälte 
auf einem großen Kommers, welchen 
die Iofalen Kriegerverbände gaben. 

Der Kaijer, welcher den italienifchen 
Minifter des Weußern, Marquis di 
San Giuliano, bereit3 im Neuen 
Palais bearüßt hatte, empfing ihn 
nohmal3 privatim. Der Marquis er: 
freut fih ter größten Aufmerkfamteit 
feitend der amtlichen Kreife. Reichs— 
fanzler Dr. vo. Bethmann-Hollmeg gab 
zu feinen Ehren ein Diner. Der 
Kanzler und der Marquis bereiten ein 
gemeinfames Communiqus vor, mel- 
ches nad) der Abreife des Miniiters 
veröffentlicht werden fol. Auf diefe 


| politifche Kundgebung ijt man all» 


gemein gejpannt. 
Kardinal Dr. U. 9. Filder, Erz- 


| bifchof von Köln, beging die Freier fei- 


nes 70. Geburtätagee. Wie aus der 
rheinifhen Stadt gemeldet, murben 
dem Kirchenfürften anläßlich des Er— 
eigniffes aroße Ehrungen und Glüd- 
mwünfche fonder Zahl zutheil. 

Wien, 1. Juni. Der Berlauf 
der Reife des Katjerfünigs nach Bo3- 
nien und der Herzegowina wird hier 
namentlich in politifchen Kreifen mit 
äußerfter Spannung verfolgt. Nach 
den hierher gelangten Meldungen ver- 
ließ der Herrfcher den Hofzug, welcher 
ihn von Budapeft nad} der ungarischen 
Grenze gebracht hatte, in Bosniſch— 
Brod. Als der Kaifer auf den Perron 
trat, wurde er mit braufenden Hoc 
rufen empfangen. 3 erfolate die üb— 
liche Vorftelung der Spiben der Be- 
hörden, welche der Monarch mit Wär: 
me begrüßte. 

Dem Landeschef, General d. nf. 
Vareſanin vd. Vares gegenüber äußerte 
Yranz Nofeph feine befondere Freude, 
daß es ihm vergönnt fei, die mit der 
Doppelmonarchie nunmehr unzertrenn- 
lich verbundenen neuen Landestheile 
zu 
ernen. Dann erfolgte die Weiterfahrt 
na Serajewo. 


Celegraphifche Kolizen. 


Inland. 


— Pittsburg hatte geſtern, am letz— 
ten Mai, frühmorgens Schnee- 
fall und noch um 10 Uhr eine Tem— 
peratur von nur 39 Grad! 


— Um der Schande eines Kriegsge— 


| 


| 
| 


52.20 


— Unter Untlage des Yumelen- 
Ihmuggels wurde in New Dorf der, 
aus Europa angelangte R. 9. Lyon, 
feiner Angabe nad Präfident mehre- 
rer Banfen und anderer Korporatio- 
nen, in Haft genommen. 

— Die Staatäfonvention der So- 
ztaliften für Konneftifut, in Bridge- 
port, jtellte, zum erften Mal in der 
Geichichte diefes Staates, eine Frau 
für ein Staatsamt auf: fie nominirte 
Ella Reeve Bloor für das Amt. des 
Staatöfefretärs. 


— 63 ift wieder ein außerorbentli- 
her Zuftrom von Ehinejen nad) Kana- 
da, über Port Vancouver zu bemerfen. 
Derjelbe wird aus Hongkong damit er: 
flärt, daß das Gerücht verbreitet fei, 
Kanada wolle nädhjitdem die Kopfiteuer 
auf Ehinefen von $500 auf $1000 er- 
höhen. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 

„National League“ —Philadelphia 2, 
New Hort 4; Brooklyn 4, Boſton 1. 
„American League”— St. Loui3 1, 
Detroit 3; Nem York 5, Wafhington 
1; Bojton 1, Philadelphia O0; Bojton 
2, Philadelphia 4 (2. Spiel.) Das 
Uebrige verregnet. 
Der Grundeigentbumshändler 
%. Loufter von Harrisburg, Pa., ließ 
Sohn Hartman in Nem York unter 
der Anklage verhaften, Mitglied einer 
Schmindlerbande zu fein, die ihn un= 
ter dem Vorgeben, dur Anzapfen 
pon Telegraphendrähten ihm vor der 
Zeit die Ergebnijfe von Pferderennen 
mittheilen zu fönnen, um $12,000 ge= 
rupft habe. 

— Nah neuerlichen polizeilichen 
Ermittelungen in Louispille fcheint e3, 
daß die Kleine Alma Kellner, deren 
Leiche jet gefunden ift, von dem ver— 
Ihmundenen Schuldiener Wendling 
unmittelbar in der St. Kohnafirche 
jelbjt — in welcher fie am Morgen des 
8. Dezember zu jpät zum Gottesdienft 
fam und daher allein war — verge- 
maltigt und ermordet, und dann die 
Leiche dur ein Loh im Fußboden 
der Satriftei in das SKellergefhoß ge- 
mworfen wurde! 

— Auf einem Banfett in New Yorf, 
zu Ehren des berühmten Tliegers 
Glenn H. Eurtiß, fündigte Bürger: 
metiter Gaynor an, daß die „N. 2. 
Mord" und die „St. Louis Poft- 
Dispath“ einen Preis don $30,000 
für einen Yeroplanflug von New ort 
nah St. Louis, oder umgefehrt aus: 
aejett hätten, und der Preis vielleicht 
noch tmeiter erhöht würde. — Auch 


richts zu entgehen, erjchoß fi auf | theilt die „N. 9. Times“ mit, daß fie 
Goat J3land, bei San Franzisfo, der |; mit der „Chicago Evening Poft“ ein 
Bundesmarinefergeant G. E. Reeves. | Ablommen für die Ausfegung eines 

— Gelyndmordet wurde zu Nem | 


adrid, Mo., ein Neger, mweil er an 
geblich den Ortsbüttel ſchlug, ala die- 
jer ihn von einer Straßenede wegwies. 

— Bei dem Berfud, einen Mann 
Namens William Jadjon vom Er: 
trinfungstode zu reiten, ift Frl. Clara 
Simpfon zu Afhland, Ky., ebenfalls 
ertrunfen, 

— Das Bundesobergericht entfchied, 
daß die Zmifchenftaatliche Verkehrs— 
fommiffion ihre Befugniffe nicht über- 
Ichritt, al3 jie eine Ermäßigung der 
Yrachtraten von Chicago und von St. 
Louis nad) Denver anorbnete. 

— Die Superpiforenbehörde von 
San Franzisfo hat, mit allen gegen 
2 Stimmen, die Erlaubniß für Die 
Jeffries-Johnſon Preisklopferei, am 
4. Juli, troß des Proteftes vieler firch- 
Iihen und bürgerlichen Vereinigungen 
gewährt. 


Geſunder Berfland, 
ift es nidıt? 


Die Mublavia-Behandlung iit fo ein- 
fach und zu gleicher Zeit fo wirfjam, da 
c3 nad) Erflärung fofort verjtändlich iit, 
warum fie folche wunderbaren Heilungen 
berborbringt in Fällen von Rheumatis⸗ 
mu3, Eczema, Xeber-, Magen= und Ein- 
gemweide-Leiden. Sie liegen in weichem, 
Iindernden, auflöslihen Moor-Schlamm, 
diefem Plabe eigenthümlich, zur richtigen 
Toemberaturerwärmung, und mie ein 
ermeichender Ilmfchlag mirfend. Das 
Gift in dem Syſtem wird durch 
die Poren der Haut gezogen, wo— 
dur der todte Stoff ausgejchie- 
den, die Urfache des Leidens bejeitigt 
mid. E33 it Naturbehandlung für 
Nheumatismus, Eczema, Leber, Diagen- 
und Eingemweide-Leiden. Ediidt nad) Bud 
an. DB. iramer, Fref., Kramer, Ind. 


rn 


Preifes auf einen Xeroplanflug von 
Chicago nah New NHorf getroffen 
hat. 


—> Do 


Ausian 


— Viele Kinefische Regierungstrup- 

pen find mit Kriegsfchiffen nad; Nang- 
fing gefahren, da man dort eine aus— 
länderfeindliche Erhebung befürchtet. 
Die Befagung von Schanghai erjekt 
die bisher in Nangfing befindlichen 
Soldaten, da Lebtere nicht für fehr 
verläßlich gelten. 
Die Föderation der füdafri- 
fanifchen Staaten wurde durch föntal. 
britifhe Proflamation beftätigt, welche 
gejtern in der erjten Legislaturfigung 
des neuen GStaatenbundes verlejen 
murde. Der Tag wurde im ganzen 
Bereich diefes Staatenbundes als Feit- 
tag gefeiert. Un demjelben Tage vor 
8 Jahren unterzeichneten die Boeren- 
führer bie britifchen Friedenzbedin- 
gungen. 

— Im Finanzausfhuß des öfter- 
reichiſchen Reichsraths kündigte der 
Finanzminiſter v. Bilinski an, daß die 
Voranſchläge für Armee und Flotte 
erhöht werden müßten, wenn die 
ausgearbeiteten Pläne zur Ausführung 
fommen follten. Yür die Armee fei 
eine Mehrausgabe bon mindeftens 
$18,750,000 nothiwendig, und die Er- 
bauung von Rieſenſchlachtſchiffen koſte 
$65,000,000! Es ſeien Anleihen zur 
Beſchaffung dieſer Gelder nothwendig. 


— Im Coupé. — „Jetzt kommen 
wir nach dem berühmten Bayreuth.“ — 
Herr Birkholz: „Aha, wo die bekann⸗ 
ten Paſſionsſpiele aufgeführt wer— 
den!“ —Frau Birkholz: „Aber Moritz, 
Du verwechſelſt doch wieder Oberam— 
mergaul mit dem Ringkampf der 
Niobe!“ 


Im wreife geſtiegen. 
Die Dan Dorn Co. erhöht ihre Forderung 
für Metallmöbel 


Der Rathhaus = Bauausfhuß des 
Stabtrathes hatte heute die Angebote 
in Erwägung, welche bezüglich der Lie⸗ 
ferung metallener Möbel für das neue 
Rathhaus eingelaufen find. Nur von 
einer Firma, der Ban Dorn ron 
Wort Co. in Cleveland, war ein Ans» 
gebot auf Lieferung der vollitändigen 
Ausftattung eingelaufen. Sie ver- 
langt $121,977, rund $25,000 mehr, 
als fie für die gleiche Lieferung gefor- 
dert hat, als diefe im Winter zum er= 
ten Male ausgefchrieben murde. 

Die Architettenfirma Holabird & 
Rohe empfiehlt dem Bauausfhuß 
nichtsdeftomeniger Annahme diejes 
Angebotes. Der Ausihup hat aber 
borerft die Sache noch unerledigt ge: 
laffen. Anzeichen jprechen dafür, daß 
die betreffenden Fabrifanten jich unter 
einander verftändigt haben, die Stadt 
zu überiheuern und mit vereinten 
Kräften zu rupfen. Die Angelegenheit 
fol unterfucht werden, und werden für 
die angedeutete Annahme Bemweife er: 
langt, fo fol der Bundesdiſtrikts— 
anmalt zum Einfchreiten aufgefordert 


werden. 
— + ee —— 


Des Lebens fatt. 


Don drei Selbfimord-Kandidaten nur einer 
erfolgreich. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 1311 
MWafhington Straße, Epanfton, hat in 
berfloffener Naht ver Anftreicher 
Marf Haage feinem Leben durch Ein— 
athmung von Leuchtgas ein Ende ge= 
madt. Er mar 42 Sahre- alt. Er= 
merbslofigfeit fol ihn zur Verzmeif- 
— und aus dem Leben getrieben ha— 

en. 

Am Leben verzweifelt hat auch der 
6ljährige Kellner George Praffe, 
wohnhaft Nr. 3536 Reta Straße. Er 
ift deshalb am Fuße der Addifon Str. 
in den See gefprungen. Das Waffer 
war indefjen fo graufam falt, daß 
dem Unglüdamenfchen fein Vorhaben 
leid wurde.. Er fohrie um Hilfe. Die 
Varfpoliziften Wm. Miller und %. ©. 
ent hörten ihn und fifchten ihn. her- 
aus. Dr. Hunt vom ftädtifchen Am- 
bulanzdienft, der zufällig in feinem 
Kraftwagen des Weges gefahren kam, 
Ichaffte den froftfchauernden Praſſe 
nad dem Wlerianer-Hofpital, wo man 
ihn ohne große Schwierigkeiten ge— 
trodnet und erwärmt hat. 

Einen Verfuch, fich die Kehle durch- 
aufchneiden, hat geftern der Maurer 
Sofeph Meyer, 1612 N. Clark Str, 
in feiner Wohnung gemacht. Lebermä- 
Biges Irinten joll den erft 25jährigen 
Mann von Sinnen aebradht haben. 
Auch er ift nach dem Alerianer-Hofpi- 
tal gefhafft worden, mo die behan— 
belnden Werzte erklären, er werde tie» 
der auffommen. 

Aus Gram über den Tod ihres 
Gatten tranf Frau Ellen Boozan, Nr. 
3006 Poplar Str., geftern an der Welt 
35. Straße und Auburn Ave. Kar: 
bolfäure und ftarb Abends im Propi- 
dent=Hofpital, mo ihre ermachfene 
Zochter auf der Suche die Mutter als 
Leiche fand. Boozan war bor einigen 
Monaten geftorben. 


— —— — 


Wie fein Freund ausfah. 
„sh habe einen Freund, melcher fehr 
Ihleht ausfahb und viel huftete,“ 
Ichreibt Herr U. H. Doebereiner aus 
Lomell, Ohio. „Seder glaubte, daß 
er die Schwindfucht habe. Fünf Fla- 
Then hres Alpenfräuter furirten ihn, 
und jebt ift er ftarf und gefund.“” 

Sp redet man in verfchiedener Art 
und Weife über die wunderbare Wirk: 
famteit von Forni's Alpenkräuter, 
dem alten, zeitbewährten Sräuter- 
Heilmittel. Kann nicht in Apothefen 
gekauft werden. Man fchreibe an Dr. 
Peter Fahrney & Sons Eo., 19—25 
©. Hoyne Unve., Chicago, JU. anz 


Angeblicher Mädchenhändler. 


Unter der Anklage, Charlotte Oſ— 
ſens zu unſittlichen Zwecken ins Land 
gelockt zu haben, wurde heute Charles 
Berger, ein angeblicher Mädchenhänd— 
ler, in ſeiner Wohnung, 5 Oſt 23. 
Straße, verhaftet und von Bundes— 
kommiſſär Foote bis zum Verhör am 
10. Juni unter 8310,000 Bürgſchaft 
geftellt. Er iit im Countygefängnif, 
das Mädchen und ein anderes, Emma 
Meifon, fowie Erneft May, welche in 
feiner Wohnung gefunden wurden, 
wurden nach Joliet in Zeugenhaft ge- 
bradt. 


— Unerbörter Vorfprung. — Sie 
(beim Abjchted auf dem Bahnfteig): 
„Aber Fri, ich verfteh” Di gar 
nicht!" — „Was ift denn los, Schaß?“ 
— „Das junge Paar da drüben ift 
uns mindejtens um zehn Küffe vor= 
aus!” 

— Mißverſtänoniß. — Profeſſor 
(in der Sommerfriſche auf der Woh— 
nungsſuche): „Mein Name iſt Kraus— 
hirn, ordentlicher Profeſſor. —Bauer: 
„Na, dö Selbſtloberei, dö hab' i g'freſ— 


ſen! 
E in kleiner Anſtrich 
hier und da im 
Hauſe mit etwas Devoe Farbe, 
Firniß, Beize oder Emaille ver- 
leiht 
Holzwerk ſeinen früheren Glanz. 


allem matt gewordenen 


Ein fertiger Dovoe Farbe— 
Firniß, Beize oder Emaille für 
jeden abgenutzten Fleck; und 
Pinſel zum Auftragen. 


Devoe 
176 Randolph Strahe, Chicago. 


x * ⸗ * u a x 
% wur a er I 
cht. —7 > 
— * a 
’ dh 


7 Be 
I —— 


v— —— — 


* 0 

Verſuchen Sie das beſte Bier der Welt! 

Bei der Internationalen Geſundheits · und Nahrungs⸗ 
mittel-Ausftellung in Antwerpen — bei der Ausitellung des ame 
rifanifchen Wejtens und der amerifanifchen Induftrien in 
Sondon — in faft jeder amerifanifhen Ausftellung 
hat Pabit Blue Ribbon die höchften Preife für 
Reinheit und hohen Nlährwerth errungen. 


Pabst 
BiueRibbon 


„Bas vorzüglide Bier“ 


wird Sie mit feinem herrlichen 
Wohlgefchmad erfreuen, wann 
und wo Sie es auch ims 
mer bejtellen. Segen 
Sie es Ihrer Fa⸗ 
milie und Ihren 
Bäften vor! 


Ein Schhülerftreit, 


Entlaffung einer Kehrerin an der Me: 
Kinley Schule in Cicero führt dazu. 
Die Entlaffung von Frl. Katharine 

Howard, Lehrerin an der MeXinley- 

Schule der Gemeinde Cicero, hat zu 

einem Streik fämmtlicher Zöalinge der 

Unftalt geführt. Sie mar entlaffen 

worden, teil fie angeblih ihren 

Monatsberiht nicht rechtzeitig ein- 

gereicht hatte. Die hundert Yöglinge 

der Schule, deren Liebling die Lehrerin 
war, gingen fofort an den Streit, hiel- 
ten Verfammlungen ab und erklärten, 
fie würden fich nicht zum Unterricht 
einfinden, biS die Lehrerin wieder an= 
geitellt ſei. 

— — — . 

* GErtra Pale Pilfener und „Bal⸗ 
eich”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäflern. Zel.: Galumet 730 und 869. 


Night fein Geſchmack. 


Der Barbier Sred Bafer beantragt Scheis 
dung von ferner frau. 


Eine Menge Bejchwerden hat ber 
Barbier Fred Baker, Nr. 726 Grand 
Une., gegen feine Frau, Nellie, vorzus 
bringen. Sr hat fie heute im Kreis— 
gericht auf Scheidung verklagt. Hat 
e3 ihm fchon nicht gefallen, daß ſie an— 
geblih feine Kinder zu befommen 
münfchte und folchen einen Schooß- 
hund vorzog, fo fagte es ihm 
noh meniger zu, daß Sie ihm 
fein Handwerkszeug wegzunehmen 
pflegte, einmal drohte, ihm Kar— 
bolſäure in die Augen zu ſpritzen, 
und dann das Zeug ſelbſt zu trinken 
verſuchte, ſagt er. Einmal habe er, 
aus dem Schlaf erwachend, den Gas— 
hahn aufgedreht gefunden, das Zim— 
mer voller Gas und ſeine Frau be— 
wußtlos, ein anderes Mal hätte ſie 
ihm, als er ein Schläfchen gemacht, 
die Stiefel von den Füßen geſchnitten. 
Bei einer Gelegenheit hätte ſie ihn mit 
einer Flinte durch die Straßen ver— 


folgt. 
— — —— — 


Der Graundjury überwieſen. 


Sietzehnjähriges Mädchen erhebt ſchwere 
Anklagen gegen C. H. Stanford. 

Auf eine ſchwerwiegende Anklage 
bin, melche die ſiebzehnjährige Nellie 
Bell von Lima, O. erhob, mußte ſich 
heute im Gerichtshof Stadtrichter 
Stewarts in Englewood der zweiund— 
zwanzigjährige Bremſer Charles H. 
Stanford, der ſich auch des Namens 
Charles H. Carter bedient, verantwor⸗ 
ten. Er wurde der Grandjury über— 
wieſen. Die Anklägerin behauptet, 
er habe ſie aus ihrer Heimath nach 
Chicago gelockt, unter dem Vorwand, 
er wolle ſie heirathen. Stanford wurde 
am 25. Mai, einige Tage nachdem er 
das Mädchen in einem Hotel der Süd— 
ſeite im Stich gelaſſen hatte, verhaftet. 
Sie hatte ſich an die Polizei der Be— 
zirkswache in Englewood gewandt, die 
einen Haftbefehl erwirkte. 


— Was ihm noch fehlt. — Kom— 
merzienrath: „Weißt Du, Flora, was 
ich noch haben möcht? So'n mittelgro⸗ 
Ben Privatogean!" 
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Gebraut und 
in Flaſchen 6 
abge 5 0gen ge 

aus ſchließljch 
von Vabſt in 9 
Milwaunlee. 


Die Riſte, welche Sie heute 4 


beitellen, 


ift von derfelben £ 


Güte und demfelben Wohl: : 
geihmaf wie die, welche k 
die erften Zlusjtellungspreife ; 
der Welt gebradt haben. . 
Telephoniren Sie! | 


Pahst Brewing [o. | 


354-356 N. Desplaines$tr. 
Telephon: Monroe 67. 


zZäht Gnade walten, 


Die fuspendirten Studentinnen dürfen ih 
Eramen maden. 


Die Fakultät der Northiveftern Unis 
berfität hat geftern bejchlofjen, die fürs» 
ih fuspendirten jehs Studentinnen 
am 7. Juni wieder aufzunehmen und 
Fıl. Lois Stolp, die zur Abgangsklaſſe 
gehörte, zu geftatten, mit ihrer Klaffe 
von der Anftalt abzugehen. Frl. 
Etolp, die inzmwifchen nad) ihrem Heim 
in Coffeyville, Kanfas, zurücdgefehrt 
ift, wird fich mehrfcheinlich unvermeilt 
auf den Rüdmweg machen, um an ben 
Schlußprüfungen theilzunehmen. Die 
fechd Studentinnen, Frl. Stolp, Lilltan 
Paulfon, Laura Hall, Ruth Eaftman, 
Edna Lufe und Ellen E. Bollod, waren 
fuspendirt worden, meil fie einer fu3= 
pendirten ehemaligen Studentin ein 
Effen in der Willard-Halle gegeben 


Hatten. 
nn 


Sieben Antlagen auf Mord, 


Die Großgefchmorenen unterbreite- 
ten heute Richter Honore fieben Ankla— 
gen auf Mord, nämlih gegen 
Tony Garigliono, PBrofero Caldone, 
Antonio Montalio, Yame3 Henneber- 
rn, David Henneberry, Phillip Hen- 
neberryg und Leroy Howard. Des 
Mordangriff3 murden angeklagt Ro- 
bert Willis und Louis Davis, wegen 
minder fchwerer Verbrechen neun ans 


dere Perfonen. 
— — 


Ein eigenartiges Urtheil. 


Bundesrichter Landis verurtheilte 
heute Virgil Healh, Nr. 220 Weſt 
Cheſtnut Straße, einen Schützling von 
Joſeph Leiter, nach New York zurück— 
zukehren und eine Stelle als Ma— 
ſchinenſchreiber bei Healy's Bruder an— 
zunehmen. 

Der Angeklagte hatte an ſeine Frau, 


frühere Frl. Elizabeth Wheeltoright, | % 


Nr. 1707 Wells Str., melde ihn ein | 
%ahr nach der Heirath verlaffen hatte, | 
einen rührenden Brief gefchrieben und | 
fie darin angefleht, zu ihm zurückzu— 
fehren, fich dabei aber auch anftößiger 
Ausdrücde hedient. Die Frau hatte 
den Brief den Poftbehörvden übergeben 
und Strafantrag geitellt. 


@8dri en⸗Rotirungen. 


% 

Nachftehend die heutigen Preis— 
ihmwanfungen an’ der Produftenbörje | 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß: | 
preife von geftern für Getreide und | 
Provifionen auf fünftige Lieferung: | 

Gröffnung - Hoch Niedrig 12 Uhr 31. Mai. ! 

Weraen- 

Juli 34 44 034 435 
& — 92 9.91% 
ER Mr AR 
BE 
55 
BR Eu 
36 R 36 ‚3614 
 hoit, Eameietinie- n RER 

ii 2. Br 2.0 -- 22.2 I, 

U 10-2 105 91.076 21.90 » 


Shmah— & 

12.3537 12.30 22 

Sept 12.0-15 2.24% 12.35 1.17% 
Rippchen 


Auli i28 
25 
Rip 
Auli 12.35 2.06 12.394, 12.3537 12.40 
Ep 122.126 12. 2.12% 12.1517 12.2 
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CASTORTIA Firsäugingeundkinder, 


Die Sarte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Viele Brüche 


nnen no geheilt werben, wenn ein gut pafs 
enoe Band angelegt wird. —Unfer bergrößer« 
8 Band gl ft ift unter der perſonlichen 
eitung bon Heren 3. Lord, zehn Jahre bei 
Kottinger, umb nur bier Tönnen Sie tet fei 
unitbertrefflihed Radical Cure Band erhalten. 
Dir nennen Hier einige Preife: 
Ela des Band, einfeitig, aufro. bom...r.... 49€ 
Efaitiihes Band, dobpelt, aufiv, bon 
Gutes Stabldand, einfeitig 

laft 


Ien s 


Alles Unbere in diefer Brande zu „Cut“ 
Preiſen. 


Geprüfte Wärterin bedient Damen. 
Dffen täglich bis 62830 uhr, auch Sonntag? 
von 10 bis 1 Uhr. 


The Public Drug: Co. 


150 STATE: STR. 
Bivifchen Madifon und Monroe! Strafe, 
Ida. mifafon*hange 


art 


Wir fabriairen über 70 Arten Druch⸗ 
bänder, ein aut baffendes Banb für 
Deden, von 68c aufwärts, einfeltig: unb 
bon $1.25 aufwärts bobbelt. 


Leibbind 
und elaftifhe Summiftrümbfe bon $%. 
aufwärts. Im Geſgaft B 1860, Baben 
wir heute das arößte „Retail eh”. 
Erfabrene Banbagiften für Herren unb 


Damen bedienen tänlih  Bi3 de Ubr 
Abends: Sontans bon 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milmanfee und Chicngs Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


Pariſiſche Reuheilen, aut ſut Hetten h 


nabe Hartifon ©ke., anen® 
—— 
i * und 18 


ntrit ei, 
Offen täali) bon ® Moruens 
ir Seat 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


. &tate Etr., nahe Harriiow &tr., 
——— ® shieans. 3 


— Preisfrage. — Was fängt ein 
verliebter Philofoph mit feiner Philos 
fophie an? . —— 
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Trägt die 
Unterschrift 





Abendpoit. 
Kerkkeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Oerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 
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Ede Neuroe Strabe. 


SHIOAGO - - - 
Telephone: Briuate Erange 1498 


Sec jeder Hummer, fee 19 Bank grfier 1 Gent 
Cents 


zassese, 
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Enterod as Second·Quea Mattor September 
— Km din 
Act of March 84, 1879. 
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Die Quelle Der Weisheit. 


Unerbetene Rathſchläge find meift 
ebenfo wenig willkommen, wie unge- 
ladene Gäfte.e Wenn aber gar der 
Laie den Fachmann berathen will, jo 
wird bas allgemein al3 eine Dreiftig- 
feit angefehen. 3 ift deshalb aud 
nicht wahrfcheinli, dak die Englän- 
ber, die in der Solonialpolitit unftrei= 
tig jehr viele Erfahrungen gefammelt 
und auch Erhebliches geleiftet Haben, 
zu den Füßen eines früheren Präfi- 
benten der in folchen Dingen ganz uns 
erfahrenen Ver. Staaten werben fihen 
wollen, um von ihm zu lernen, mie 
Eappten regiert werden muß. Wie 
Herr Roofevelt den — Muth finden 
fonnte, in Gegenwart Lord Eromers, 
der Egypten thatſächlich umgeſtaltet 
hat, überhaupt von egyptiſchen An⸗ 
gelegenheiten zu reden, iſt ſchon ſchwer 
genug zu begreifen. Daß er aber nach 
einem Aufenthalte von nur wenigen 
Tagen in dem Nillande die „Schwä⸗ 
chen“ der britiſchen Verwaltung her⸗ 
vorzuheben und tadeln zu müſſen 
glaubte, läßt ſich weder verſtehen, noch 
entſchuldigen. Da Großbritannien 
das Pharaonenreich niemals förmlich 
annektirt hat, ſondern der einheimi— 
ſchen Regierung nur „behilflich“ iſt, ſo 
war es mindeſtens unklug, vor aller 
Melt auszurufen: „Wenn ihr euch 
nicht als berechtigte Machthaber fühlt, 
ſo macht euch ganz und gar dabon; 
glaubt ihr aber im Rechte zu ſein, ſo 
regiert mit eiſerner Strenge und ohne 
jede Gefühlsduſelei!“ Das verant— 
wortliche britiſche Miniſterium wird 
dieſe Rathſchläge des unverantwort— 
lichen amerikaniſchen Reiſepredigers zu 
ſchätzen wiſſen! 

An ſeine eigenen Landsleute waren 
offenbar die Bemerkungen gerichtet, die 
Herr Rooſevelt über die Zweckmäßig— 
keit der Kolonialpolitik machte. Nach 
ſeiner Auffaſſung kommt es durchaus 
nicht darauf an, ob eine überſeeiſche 
Beſitzung oder ein großes auslän— 
diſches Unternehmen „ſich bezahlt“. 
Jede geſittete Nation muß vielmehr die 
ihr obliegenden „Kulturaufgaben“ be— 
wältigen, weil ſie eben bewältigt wer— 
den müſſen. Nur von dieſem Stand— 
punkte aus hätten beiſpielsweiſe die 
Ver. Staaten die Vollendung des Pa— 
namakanals übernommen. Es wird 
alſo vermuthlich auch nichts zu bedeu— 
ten haben, wenn es ſich ſpäter heraus— 
ſtellt, daß der Panamakanal das Geld 
nicht werth iſt, das er gekoſtet hat. Auf 
alle Fälle wird der Beweis geliefert 
ſein, daß die Landenge wirklich durch— 
ſtochen werden konnte. Mit dieſem er— 
hebenden Bewußtſein werden die 
Steuerzahler fich zu tröften haben. 

Sm Uebrigen wird jich jekt wohl 
nicht mehr bezweifeln lafien, daß ber 
„Körnel“ mit feinem Triumphzuge 
dureh Europa einen aanz beftimmten 
politiichen Zmed verbunden bat, Die 
wahrhaft königlichen Ehren, bie ihm 
jenfeit3 de3 Daeans allenthalben er- 
wiefen worden find, haben fein Un- 
fehen in der Heimath unfireitia nod 
gewaltig erhöht. Daher wird er nad 
jeiner Rüdtehr fofort eine große 
Rundreife durch die Ver. Staaten an: 
treten, um ich auch von feinen Mit- 
bürgern gebührend feiern zu laffen. Er 
bat fogar fon nah monardifcher 
Art eine ganze Anzahl von Senatoren 
und Abgeordneten zu ich nach New 
Dorf beichieden, damit er unmittelbar 
nach feiner Landung die politifche 
Sablage mit ihnen beipredhen Tann. 
Richt nur die Anfurgentenführer, fon» 
dern auch die Häupter der Stanbpat- 
ter3 werden zu ihm mallen, um bon 
ihm zu vernehmen, was gefchehen foll. 
Der eigentliche Präfident, der dem 
Namen nad) der Oberanführer ber re- 
publifanifchen Partei ift, fann bereits 
al3 ausgefchaltet gelten. Statt feiner 
wird der „Privatmann” Xheodore 
Roofevelt die beiden Flügel der Par- 
tei miteinander audzuföhnen verfuchen, 
bezw. beiden die Bedingungen ihrer 
Unterwerfung vorjchreiben. Ein Mann, 
ber fich Geiit genug zutraut, alle Völ⸗ 
ter Guropas mit weifen Rathjchlägen 
bealüden zu fönnen, zweifelt natür- 
lich erft recht nicht an feiner Fähigkeit, 
bie Harmonie in der republifanifchen 
Partei miederherzuftellen. E3 ift ja 
auch weiter nichts nöthia, ald daß die 
feindlichen Brüder fich bebingungslos 
feinen Anordnungen fügen und auf 
jede jelbftftändtge Meinung verzichten. 

Der einzige Menih, den Theodor 
Roofevelt jelbft für würdig hielt, jer- 
nen Mantel auf ihn fallen zu laſſen, 
bat das Land nicht zu befriebigen ver⸗ 
modt. Daher wird ber Körnel, troß 
feiner Abneigung gegen einen britten 
Termin, jeinem Volfe das Opfer brin- 
gen müflen, ich jelbft wieder an bie 
Spitze des Gemeinweſens zu ſtellen. 
Daß ein Demokrat ihm vorgezogen 
werden könnte, iſt ja wohl ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Das Vaterland teird alfo por der 
Hand mieber einmal gerettet fein, aber 
mas wird es thun, wenn ber linber- 
aleichliche auch feinen dritten, vierten 
und fünften Amtstermin vollendet 
bat? Hoffentlich hinterläßt er einen na- 
türlihden Erben feiner Größe. 

u 
Nackenſchläge. 


Geſtern war weder Freitag noch 
der 13. des Monais, es iſt aber ſeht 
ag Dre daß bie Eifenbahnen 
bes Landes ben geftrigen Tag alß ei- 
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werden in ihrem fealenber. ur er 
bradte ihnen bon Wafhington aus 
zwei [&hwere Schläge, deren einer * 
lang gehegten und ſchon beinahe 
wißheit gewordenen Hoffnungen auf 
ſchöne große Frachtratenerhöhungen 
vorläufig und vielleicht endgiltig zer⸗ 
ſtörte, während der andere ſie noch viel 
Schlimmeres ahnen läßt: Ratener— 
mäßigungen, anſtatt der begehrten 
Ratenerhöhungen. 

Es iſt bekannt, daß die Bahnen 
ſchon ſeit langem auf ziemlich allge— 
meine Ratenerhöhungen hinarbeiteten. 
Seit Jahr und Tag ließen ſie durch 
ihre Preßbüros Sliatiſtiken verbrei— 
ten, die darthun ſollten, daß die Bah— 
nen trotz der allgemeinen Preisſteige— 
rung heute billiger arbeiten als frü— 
het und trotz der gewaltigen Zunahme 
des Waarenverkehrs heute geringere 
Profite erzielen als ehedem. Nachdem 
dann noch jede freiwillige und unfrei— 
willige Lohnerhöhung der Bahnen mit 
lautem Tamtam verkündet und als 
eine Art Selbſtopferung der Bahnen 
zugunſten ihrer lieben Arbeiter hinge— 
ſtellt worden war, ſchien die Zeit für 
die Ratenerhöhungen gelommen — 
umfo mehr ala die Erhöhung bon 
Hractraten unter den Beftimmungen 
der dem Kongreß vorliegenden Eijen- 
bahnratenbill jehr viel umftändlicher 
und ſchwieriger ſein würde. 

Wenn eine Bahn ihre Frachtraten 
zu erhöhen wünſcht, hat ſie unter dem 
beſtehenden Geſetz die beſchloſſenen hö⸗ 
heren Raten bekannt zu geben und 
dreißig Tage nach der Veröffentlichung 
mögen dieſe in Kraft treten. Die zur 
Weſtern Traffic Aſſociation gehören» 
den fünfundzwanzig weſtlichen Bahnen 
veröffentlichten am 1. Mai überein⸗ 
ſtimmende neue Frachtraten-Tabellen, 
die eine ganz weſentliche Erhöhung der 
Raten für rund 100 Frachtarten be— 
deuteten. Die Waarenverſender pro⸗ 
teſtirten gegen die Erhöhungen und 
wandten ſich ſchließlich an die Regie— 
rung in Waſhington um Schutz gegen 
bie von den Bahnen geplante Uebervor- 
theilung und die Regierung half. 

Auf Befehl des Präfidenten ließ der 
Generalanwalt Widerfhbam im Bun- 
beögericht zu St. Louiß ein Gefuh 
um einen Einhaltsbefehl gegen die 25 
Bahnen der Weftern Traffic Affocia- 
tion einreichen mit der Begründung, 
daß die MWeftern Traffic Afforiation 
eine ungejegliche Verbindung und Ver: 
ſchwörung iſt zur Beſchränkung des 
Handels; daß die neuen Raten von den 
Beklagten durch Abkommen ohne Wett: 
bemerb und in Verlegung des Sher- 
man'ſchen Anti-Truft-Gefeges feitge- 
jtellt wurden und dem Bolte der Ver. 
Staaten großer Schaden ermachjen 
würde, wenn ihrer nfrafttretung 
nieht durch einen Einhaltsbefehl por- 
gebeugt würde. 

Der Einhaltsbefehl wurde bemilligt; 
die Bahnen werden ihre jchönen, höhe: 
ren Raten nicht berechnen können, und 
ihre Weftern Traffic Affociation mag 
noch gerichtlich aufgelöft werden. 

Mähren? fo die Bundesregierung 
borläufig mwenigitens die fo lange ge= 
planten und vorbereiteten Raten: 
erhöhungen vereitelte, gab geftern das 
Bundesoberaeriht eine Entfcheidung 
ab, die Ratenermäßiqungen in Aus 
jicht zu ftellen fcheint. Das Gericht 
entſchied, daß die Zwiſchenſtaatliche 
Handelskommiſſion ihre Machtbefug— 
niſſe nicht überſchritt, als ſie in den 
ſogenannten „Miſſouri Fluß-Raten— 
Fällen“ Ratenermäßigungen anord— 
nete, und mittelbar, daß die Bahnen 
um eine etwa von der Kommiſſion an— 
geordnete niedrigere Rate nicht herum— 
kommen können dadurch, daß ſie zeigen, 
daß dann andere Raten, beziv. die 
Raten für andere Gegenden, im Ber: 
haltni zu hoch fein würden, fondern 
dann eben auch Die anderen herableben 
müflen — nad) unten, ſozuſagen, aus— 
gleihen müflen, jtatt nad) oben hin, 
mie jie’s zu thun gewohnt find. eden- 
falls wurde durch diefe Entjcheidung 
die Gielluna der Zmilchenftaatlichen 
Handelsfommiffion ganz bedeutend ge= 
ftärtt, und das bebeutet eine Schwä- 
Hung der Stellung der Eifenbahnen. 

Es mar ein bischen viel für einen 
Tag — der Einhaltäbefehl der Regie— 
rung und die Ratenfälle-Entfcheidung 
des Bundesobergerichts — und die 

Bahnen werden in den nächſten Tagen 
wahrſcheinlich viel zu proteſtiren und 
zu klagen haben. Man darf ſich aber 
auch darauf verlaſſen, daß ſie ſich da⸗ 
mit nicht begnügen werden. Der 
Kampf um die höheren Raten iſt noch 
lange nicht beendet, ſondern hat jetzt 
erſt ordentlich begonnen, und der 
müßte ein kühner Prophet ſein, der 
heute zu ſagen wagte, wer ſchließlich 
Sieger bleiben wird. Ebenſowenig 
läßt ſich ſagen, was die Bahnen zu— 
nächſt thun werden. Doch wird ſich's 
auf jeden Fall lohnen, das weitere 
Schickſal der Eiſenbahnbill, oder 
Bahnraten-Bill, der Adminiſtration zu 
verfolgen. Nachdem Präſident Taft 
die Bahnen gehindert hat, ihr Schäf⸗ 
chen in's Trockene zu bringen, ehe die 
Bill Geſetz wird, und ihnen gezeigt hat, 
daß er entſchloſſen iſt, ungeſeßzlichen 
„Pool3" an den Kragen zu gehen, mag 
man nun boch wieder auf Herrn Yafts 
Empfehlung, unter gewiffen Umftän- 
den unb unter Aufficht, Die Bildung 
von „Bool3” zu geftatten, zurüdgreis 
fen — ober, bie Eifenbahnbill ganz 
in’8 Wafler werfen. — — — 


Beim Beginn 
tft die Zeit, jofortige Beachtung 
liche Störung des Magen?, Leber, 
oder Eingeieide zu lenten. Dadurch Fönnt 
Ihr viel unnöthiges Leiden paren. 
Nehmt einige Dosen diefes großen Mittels, 
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MAGEN-BITTERS 


und beachtet die Beflerung in Eurer alls 

fen ecke Geſundheit. Dieſe Organe ers 

en erfrijcht und geitärft umd folche Leiden 
t sdbrennen, 


tie App f ok t, & Unver- 
daufichteit, Berftopfung, —— Reber- 
and eren-Reiden und Malaria ber= 
ſchwinden. momm 


„jeg« 
teren 


Sicher des Beifalls. aller Verbrecher, 
joweit fie die Strafgerichte des Bun- 
des zu fürchten haben, ijt ein Geſetz, 
das vor etlichen Tagen im Bundesab- 
geordnetenhaufe ohne jede gründliche 
Erwägung, nad) nur 40 Minuten De- 
batte, zur Annahme gelangt if. Es 
führt (vorausgefegt, daß der Genat 


‚zurtimmt) in ve Strafgetichtöbarteit 


der Ber. Staaten das fogenannte PBa- 
roleſyſtem. das Syſtem unbeftimmter 
Verurtheilung ein, das hier in Illi— 
nois die einmüthige Verdammung der 
Polizei und der Staatsanwälte gefun— 
den hat. Jeder Strafgefangene des 
Bundes, deſſen Urtheil nicht auf le— 
benslängliche Gefangenſchaft lautet, 
oder der nicht des Mordes im erſten 
Grade, der Nothzucht oder der Blut— 
ſchande überführt iſt, und der nicht 
ſchon eine frühere Gefängnißſtrafe 
verbüßt hat, ſoll darnach aus der Ge— 

fangenſchaft „auf Parole“ entlaſſen 
werden dürfen, nachdem er den dritten 
Theil der ihm zuerkannten Strafzeit 
verbüßt hat; vorausgeſetzt, daß er in 
dem Gefangniß nicht weniger als ein 
Jahr verbüßt hat. 

Betraut mit der Macht der Bewil— 
ligung der Entlaſſung wird eine Kom— 
miſſion, beſtehend aus dem Gefäng— 
nißſuperintendenten des Juſtizdepar⸗ 
tements, aus dem Bezirksrichter des 
Gerichtöbezirtd, in welchem ber 
Sträfling berurtheilt morden ift, und 
aus einem Bürger des Bezirk3, in dem 
fih das Gefängnik befindet. Die 
Auswahl und Ernennung diefes le: 
teren Mitgliedes hat der Bundesge- 
neralanmwalt zu, vollziehen. Für ihre 
Dienfte fol den Kommiffionsmitglie- 
dern feine Bezahlung zutheil werden. 
Zu feitgefegten Zeiten follen fie zur 
Prüfung der eingelaufenen Entlaf- 
fungsgefuche fi verfammeln, und 
wenn fie Grund finden zur Annahme 
— ed als „vernünftigerweife mahr- 
Scheinlich” befinden — da ein Gefud)- 
jteller, wenn man ihm die Entlaffung 
bewilligt, fortan die Gejete befolgen 
werde, und feine Entlaffung nicht un= 
vereinbar mit dem Wohl der Gefell: 
ſchaft ſich darſtellt, ſo ſoll die Ent- 
laſſung bewilligt werden. Um ſie zu 
bewilligen, genügen die Stimmen von 
zwei Mitgliedern der Kommiſſion. 

Nun iſt, wie ſchon oft erörtert, das 
Paroleſyſtem nicht an und für ſich zu 
verwerfen. Es hat viel für ſich, wo 
der Sträfling nur eines geringen Ver— 
gehens ſchuldig iſt, und wo ſich Einer 
zum erſten Male verſündigt hat, mag 
es unter Umſtänden ſeine Berechtigung 
haben und ſich wohlthätig erweiſen 
auch in Fällen von ſchwereren Ver— 
fehlungen. Wenn jedoch das Syſtem, 
wie hier vorgeſchrieben, allen, auch den 
ſchwerſten und verderbteſten Verbre— 
chern zugute kommen ſoll, ſofern ſie 
nur nicht gerade des Mordes, der 
Nothzucht oder der Blutſchande ſchul— 
dig ſind; alle ſolche Verbrecher nach 
Verbüßung nur eines dritten Theiles 
der ihnen zuerkannten Strafe wieder 
freikommen ſollen auf das Wort 
zweier Leute hin, die in der Regel nur 
urtheilen und nur urtheilen können auf 
Grund des Sträflings Führung im 
Gefängniſſe, ſo geht das entſchieden zu 
weit. Auch abgeſehen von Mord, 
Nothzucht und Blutſchande gibt es eine 
Menge Verbrechen, vergleichsweiſe viel 
häufigerer Verbrechen, bei denen Mil— 
derung der geſetzlichen Strafe offenbar 
nicht angebracht iſt. Um ſo weniger 
angebracht iſt, als auch ſchon die volle 
Strafe, auf die das Urtheil lautet, in 
Anbetracht des Verbrechens oft ſehr 
ungenügend zu ſein pflegt. 

Es iſt eine alte Erfahrung, daß die 
gefährlichſten Verbrecher gewöhnlich 
als die muſterhafteſten Gefangenen 
ſich erweiſen. Sie ſind gehorſam und 
fügſam, unterwürfig und einſchmei— 
chelnd ihren Aufſehern und Vorgeſetz— 
ten gegenüber, weil ſie wiſſen, daß ih— 
nen das von Nutzen ſein kann. Sie 
verſtehen ſich auf's Heucheln, „gonfess 
religion“ — das macht immer bejonde- 
ren Eindrud — und feben die Mate 
ber Frömmigkeit auf, mas dann Alles 
in den maßgebenden Führungszeugnif- 
fen recht nachdrüdlich hervorgehoben 
wird. Der menigee Schuldige, ber 
vielleicht im Yähzorn, in der lleberei- 
lung gefehlt hat und der dabei das 
Gefühl hat, dag man ‚ihn eigentlich 
über Gebühr geftraft hat, der auch bie 
Schmad der Strafe viel fehmerer em- 
pfindet, verfchmäht die Heuchelei. Er 
ift oft unter denen, die am ungeberdig- 
jten jich ermeifen, und denen beshalb 
die Begnadigung am felteniten zugute 
zu fommen pfleat. 

Eine tmeitere unbeitreitbare Erfah: 
rung ijt die, daß bei der bedingten Be: 
gnadiqung der reiche Verbrecher immer 
im Vortheil ift dem armen gegenüber; 
ganz ebenso, wie er im Vortheil ift im 
gerichtlichen Verfahren vor der Verur: 
theilung. Wie der reiche Werbrecher 
bermöge feines Reihthums die gerie- 
benften Anwälte jich verfchafft, die mit 
ihren Schliden und fniffen ihn oft 
frei bringen unter UImftänden, mo der 
Unbemittelte unrettbar der Verurthei: 
lung verfällt, wird er mit eben folcher 
Hilfe, wenn mwirflid einmal verur- 
theilt, leichter alö der Andere die Bes 
gnadigung ſich erwirken. Beſonders 
leicht dann, wenn die Macht der Be: 
gnadigung in die Hände von Leuten 
elegt iſt, die förmlich darauf angewie⸗ 
* ſind, ihre Entſcheidung auf ande— 
rer Leute Fürſprache zu begründen. 
Die Macht des Geldes, die folche Fürs 
ſprache erkauft, iſt dann die ausſchlag⸗ 
gebende Macht. Nicht nur Feſtungs⸗ 
thore pflegen am eheſten dem mit Gold 
beladenen Eſel ſich zu öffnen. 

Beſonders in Betracht kommt hier⸗ 
bei eine Klaſſe von Verbrechern, auf die 
das Den geradezu — er⸗ 
ſcheint. Das ſind die Bankräuber — 
nicht die Einbrecher von außen, ſon⸗ 
bern bie ungetreuen Ban beamten, 
Präfidenten und andere hohe An- 
geht, bie an den ihnen annertrauten 

eldern iM bergreifen und bamit oft 

Pen Ba Elend über "Hunderte und 
Zaufenbe bringen. In die ſelbe Klaſſe 


gehören die Veruntreuer und Unter⸗ 
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ter und 
Das ſind * Leute, die e fa immer, 
auch nach erfolgter Meberführung, über 
reihe Geidmittel und einflußreiche 
Hreunde verfügen, und find zugleich 
bie, denen eö am leichteften fallt, Ti | ya 
im Gefängnifje einer mu thaften 
Aufführung zu befleigigen. Da dann 
folhe Laute, die ohnehin nur in ben 
feiteniten Fällen überführt werden, 
jollen entiaffen werben bürfen nad 
Verbüßung nur eines Kleinen Xheils 
ihrer gejeglichen Strafzeit, nach nur 
zwei⸗ oder breijähriger oder gar nur 
einjähriger Haft, um dann in Ruhe 
und Sicherheit ihres Raubes zu genie- 
Ben, das allein follte genügen zur Ver- 
mwerfung des Gefehes. 


teiche 
misverwal⸗ 
ont 


Lokalbericht. 
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Der lange Arm. 
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Angeblid: Ränber kurz nad der 
Miſſethat erwiſcht. 


— ⸗ 


Hatte Polizei Angft ? 


_ 


Lie Derhaftung des muthmaßlichen Mör- 
ders von Emil Schuto, Chas. Populo: 
rum — Kann nicht unter den Gelbge 
ſichtern unterſche iden. 


Von zwei Negern, welche ihn mit 
ihren Revolvern bedrohten, falls er 
nicht ruhig ſei, wurde James Capan⸗ 
toniov, Nr. 1804 S. State Str., heute 
früh an der 15. und State Straße 
um 814 beraubt, was er ſofort der Po— 
lizei meldete. Eine Stunde ſpäter 
riſſen zwei im Schatten eines Gebäu—⸗ 
des an der S. State und 18. Straße 
ſtehende „Afrikaner“ vor dem Poli— 
ziſten Carroll aus; er fing ſie, nachdem 
er mehrere Male geſchoſſen hatte, bald 
ein, und in ber Wache bezeichnete Ca- 
pantonion fie als die Räuber. Die 
Gefangenen wurden ala Kofeph Jones, 
23, und Wm. Ford, 22 Jahre alt, ge= 
bucht. 

Manfen im Mufentempel. 

Im Lyric⸗Theater ſtahlen Schleich⸗ 
diebe geſtern Abend einen einem 
Schauſpieler gehörigen Koffer mit 
Kleidern und Koſtümen im Werthe 
von 81000 und aus einem Schrank 
im Keller des Grand Opera Houſe 
Kleidung im Werthe von $50. 


Feuer im Kellereingang. 


Abfälle im Kellereingang zu dem 
dreiſtöckigen Wohn⸗ und Ladengebäude 
Nr. 3147 N. Clark Straße geriethen 
aus unbekannter Urſache heute früh um 
3 Uhr in Brand. Das Feuer veran⸗ 
lobte die Hausbemwohner, drei Yyani- 
lien, zur Flucht, wurde jedoch ſchnell 
gelöſcht. Der Sachſchaden iſt s600. 


Sein hammelbeine. 714 

Die Geheimpoliziſten Brown und 
Burns ſahen geſtern Abend in einem 
Durchgang zwei Beine allmählich in 
ein Fenſter der Wohnung von Jas. 
Conſidine, 1204 Macaliſter Pl., ver⸗ 
ſchwinden und zogen an ihnen den 
„Beſitzer“ heraus, der ſich als der an— 
geblich neun Mal in den letzten beiden 
Jahrzehnten wegen Einbruchs verhaf⸗ 
teten A5jährigen Wm. Peterfon, 1111 
W. 12. Straße, erivied. Er erholte 
fih jchnell, ri aus, wurde eingeholt 
und troß Gegenmwehr überwältigt. 

Emil Schuth’s Ermordung. 

Trotz wüthender Gegenwehr mit 
einem Raſirmeſſer wurde von den Ge⸗ 
heimpoliziſten Sloier, Fronicke und 
Ethingham geftern Nadmittag in eis 
ner Wirthichaft an der Chicago Ave, 
und Sangamon Straße Chad. Popus 
lorum, 425 Cornelia Straße, unter 
der Anklage verhaftet, am 5. Mai ben 
42 Yahre alten Emil Schuth in beffen 
Wohnung, 900 Weit North Ave, in 
graufamer Weife umgebracht zu Ba= 
ben. Die 19jährige Mamie Eufad, 
megen deren der Gefangene mit Schuth 
fich geftritten hatte, wurde, ala fie 
zwei Stunden nad) der Blutthat biefe 
auf der Wache an ber Hubfon Avenue 
zur Anzeige brachte, der Beihilfe bei 
dem Verbrechen geziehen und feitge 
nommen. Gie und Bopulorum find 
bon ben —— in Ankla⸗ 
gezuſtand verſetzt worden. Hilfspoli⸗ 
zeichef Schuettler macht über das Ver—⸗ 
brechen Mittheilungen, wonach Popu⸗ 
lorum Schuth im Bett überfallen, ge⸗ 
würgt, geſchlagen und dem Wehrloſen 
ben Kopf an der eiſernen Bettſtelle ein- 
geſtoßen, nach dem Morde einen Ma— 
gazinrebolber gekauft und öffentlich 
gedroht haben ſoll, er werde jeden todt⸗ 
ſchießen, der verſuche, ihn gefangen zu 
nehmen. Ob dieſe Drohung des au— 
genſcheinlich gefährlichen Geſellen die 
Polizei dermoßen eingeſchüchtert Bat, 
daß erſt jetzt die Geheimpoliziſten ihn 
verhaftet haben, iſt fraglich, befrem⸗ 
dend iſt aber, daß mit der Feſtnahme 
gewartet wutde bis nach der Erhebung 
ber Anklage Seitens der Großgeſchwo⸗ 
renen. Populorum hat zwei Siraf⸗ 
termine in der Beſſerungsanſtalt in 
Pontiac und einen im Zuchthauſe in 
Joliet verbüßt; er wurde vor vier 
Jahren unter dringendem Verdacht 
verhaftet, an ber Blackhawk Straße 
einen Mann in den Fluß geftoßen zu 
haben, und vor zmei Jahren unter der 
Anklage der Betheiligung an bem 
KRaubmorde an John Tesmer. Res 
merß Leichnam wurbe in einer Gaffe 
in ber Nähe ber Afbland Ave. und 
Emma Straße gefunden. Bopulorum 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die -Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt de 
Unterschrift vom 


wurde von beiden — Freige: 


ſprochen 
michae McDonalds Sohn. 


Guy &. Medonald, Sohn des ver 
ftotbenen „Spielerföntgs" Michael E. 
McDonald, welcher mit feiner Stief- 
mutter Dora McDonald um den Nach- 
laß de3 Vater progeffict, tourbe geftern 

Nachmittag in feinem Kraftivagen am 
Jadfon Blod., Ede der La Salle Str., 
unter der Anklage verhaftet, $210 ber 
untreut zu haben, imelche er für bie 
Veuerfchadenabjchäger Maurer und 
Sadjon, Nr. 171 La Salle Str., feine 
Arbeitgeber, von einem Runden erhal⸗ 
ten hatte. McDonald, ein Iöjähriger 
Mann, erklärte die Erhebung der An= 
lage für Thänbdlich, denn er i=, wie er 
fagte, ein Theilhaber jener Firma, mas 
—* jedoch beſtreitet. Er ſtellte Bürg— 


Angeblicher Briefdieb. 

Als der ſoeben von einem Urlaub 
zurückgekehrte 17 Jahre alte Geo. D 
La Reau mit ſeinem Vater, einem 
Poſtbeamten, Nr. 724 S. Claremont 
Ave., geſtern Nachmittag nach dem 
Hauptpoſtamt ging, um ſein Gehalt 
als Eilbriefbote zu erhalten, wurde er 
unter der Anklage des Briefdiebſtahls 
verhaftet. Da er vor Bundeskom— 
miſſär Foote auf ein Vorverhör ver—⸗ 
zichtete, ſo wurde er an die Bundes— 
Großgeſchworenen verwieſen. In 
den drei Monaten, welche er an— 
geſtellt war, ſoll der junge Mann etwa 
tauſend Briefe um 3350 bis 8500 ge⸗ 
plündert haben. Das Geld hat er an— 
geblich auf der Reiſe im Oſten und 
mit anderen Mitgliedern des „Never 
Work Club“ in einem Stall hinter dem 
Blakeslee'ſchen Lagerhauſe, Nr. 15 S. 
Weſtern Avbe., verjubelt. Unter dem 
Boden des Stalles wurden von Bun⸗ 
des⸗Inſpektoren zahlreiche zerriſſene 
Briefe gefunden, die der junge La 
Reau geſtohlen haben ſoll. 

Schwer zu erkennen. 


Mary Dac, die in einem Zimmer 
über der chineſiſchen Speiſewirthſchaft 
von Jo Sing Tong, an der State und 
Adams Straße, mißhandelt worden 
war, vermochte unter den zehn verhaf⸗ 
teten Chineſen ihre 5 Angreifer nicht 
zu erkennen, infolge deſſen Richter 
Honore Tong und die vier anderen 
Angeklagten freiſprechen mußte. 

— — e,r — 


Verſonal Aachrichten. 
er . 


— In ihrem Heim, Nr. 3006 Prairie 
Avenue, iſt Frau Jennie L. Seeberger, 
Willwe des vor zehn Yahren verftorbenen 
AU. %. Seeberger, Schatmeifters der Welt: 
ausftellung md Zollhausverwalters unter 
Präſident Cleveland, geſtern im Alter von 
73 Jahren verſchieden. Frau Seeberger 
war eine Tochter von Chas. Cooper, dem 
bekannten, vor einiger Zeit geſtorbenen Ge— 
ſchäftsmann, und in Mount Vernon, O., 
geboren. Kurz nah ihrer Verehelihung 
war fie, vor nahezu fünfzig Jahren, mit 
dem Gatten a Ghicago gefommen. Sie 
hinterläßt eine Tochter, Dora, und zwei 
Söhne, Charles und Lonis. 

ui ee — 


Goethes Dentmal:AUusfhur. 


Der Prefausfhuß des Goethes 
Dentmal-$temites hielt geftern. im 
Büro non Herrn Harry Rubens unter 
dem Borfik von Herrn Eugen Nieder: 
egger eine Situng ab. Die Dentmal- 
Modelle werden im September zur 
Beurtheilung fertig fein, und bie 
Preisrichter merden dann ihre Ent- 
fheidung treffen. Damit ein dem 
Deutjchthum zur Ehre und der Stadt 
zur Zierde gereichendes Denfmal auf- 
geſtellt werden kann, ſoll in nächſter 
Zeit eine thatkräftige Agitation in's 
Werk geſetzt werden. Mit den Vor— 
kehrungen dazu wurden die Herren 
Franz Demmler und Karl Härting be— 
auftragt. 


Todes-Anzeige. 
Ungarl. Nationalit. Kranken⸗Unterſtützungs⸗ 
Verein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Schwefter 
Barbara Kiefer 
Bonner ift. Bie Derrbigung findet ftatt am 
ontterftag, den 2. Jun * m 10 Uhr Morgens 
— Trquerhauſe, — —J wood 
Bad bem "Sorlimeiierh-Babıor, Die Beamten 
verfammeln fih um 8:3 t Morgen in ber 
VBereindhalle um der beritorbenen Schtweiter die 
legte Ehre zu erweifen. 
y Maichel, PBräfident. 
Brandenburg, Fin.-Gefretär. 


Todes-Anzeige. 
Victoria Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Beamten und Schweſtern die traurige 
at dab Schweiter 
Friede ricke Blocks 
eſtorben iſt. a Beerdigung getel t Freitag, 
get 3. Quni, 1 lihr Na mittans 8 om vauer⸗ 
baufe, 1416 Wilmette A Wi —*5 nad 
dem en Beieabot, Die Beamten berfams 
5 punit 10:30 Uhr in der Logenhalle, 
um ber berftorbenen Schtweiter die legte Ehre 


au erweifen. 
Minnn Saffer, Präfidentin. 
Ida Wahle, Setretärin. 
1932 Nelſon Str. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


John Koſuſchat 
im Alter don 51 Zahren 38. *8 


gi, 2 —F 8 
ſ 
a 34 Clemens Art 


Todc8- Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nach · 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 


Edward Wolters 
cſtorben iſt. — am Donnerstag, den 
J— vom —— ae Ada Gir., 5 
utſ 


n nach dem O 

un Frieh bof — ndiana, Um ftille 
abe bitt 

In umd Rofie Wolters geb. Wide, 


ern. 
Audolph, Bruder. dm 


Simon, 
Kinder. 


Hammond, 


—2 Unzeige 
und Belannten bie traurige Nadh 
richt, ”y ae tiebe Gattin und unles Mutter 
Edna Kramer 
Kies ift. Beerdigung am Don up 
2 Lem don der früheren Wohnun lee 38 Genlia 
nad der ie ie m Bates Suter! a. 
Bon ba ı Briedhof. 
= nn 
d Mrs. * Fritz, Eltern. 
Jahn. Brit, n 


Keie, 


Sur 55 m Muftlirung. 


"Br der ee, 
iſtuſtrir don Be Ö. 3. Stiein, bunden 


oell & Klappenbach, 


Kk 
Buchhandlung, Schreibmaterialien, Spo 
ft Aba tr. 
Awifhen LaGale Str. und Fiftb AUbenue, 


a berücfichtigt. 


fine nn eilnahıne bitten: 


am 31. 
entichlafen iſt. 
Juni um 2 Uhr Nachmittags vom Zenuerbaufe: 


1908 W. Yan Purren 


. Donate alt. 


ter Gatte von Frau Emma Ralier, 
Joſephine, Alex, William, Leo und Arthur. Be 
erdigung PBonneritag, den 2, Zunt, um 1 Uhr 


Nachmittags, 
—** mit Kutihen nach dem Montrofessriedhof. 
ea N ee 


Anna, geb. Echubert, gneliebter Vater bon Flo⸗ 
rence, MRitglied vom Chicago Council Pr 182, 
st. of GE. und Holy Trinity Court E, DO. 8%. Bes 
erdiaung bon der früheren Wohnung, 372 
dent Plpe. 

Geftorben: Baler Dorothh, .. Ahlers, 
liebte Gattin Srederic 
bon red, Charles 
Mai im 
Donneritag um 1 
in Oalwoods. 


bon Minnie Rommel, ftarb 
— 69 Jahren in feiner Wohnun 


meinen herzlichiten Dant für bie zahlreiheXheills 
nahme am Begräbnik meiner geliebten Gattin 


auch für die fhönen Blumenfpenden, fowie bem 
Sugendberein 
und insbefondere unfern: Herrn 
für die teoitreihen Worte = 
Grabe meinen — Danf 


iermit unferen innigiten Dant 


Waldheim. 


Ciiapo beutiden —— —— — von 


—— Bili 
— — Rn 


er Foren” Kart 797 
Fred. J. Zuttermeiſter, 5 


Exkursion und Basket-Piknik 
"re INTERN. BROTHERHOOD 


LEAFY GROVE, Willow Springs. 


* — dann 1 Ghlcapp-Sotier, Bi — 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld „. 


EIERN SED EEE : 


ED.AHLSWEDECO) 


2500-2508 NORTH AVE.. 


Spez. teduzirle Preife an Damen - Suils 


$20.00 und $25.00 Damen:Suits, von Männern gefchrteidert, in rein» 
toll, frangöfifchen Serge. Coat3 find 34 Zoll lang, gefüttert mit hoch⸗ 


feiner Qualität Satin. Skirts in den 
neueſten pleated Facons; nie zu weni⸗ 
ger als 320.00 und 825. 00 verkauft. 

Zum mirklichen Bargain bon...... 


512.98 


Bamen - Schneiderei 


Wegen der machfenden Populärität 
unfere® Departments von fertigen 
Kleidungsftücden für Damen und der 
vielen Nachfragen unferer Kunden nad) 
auf Beitellung gemachten Kleidungs» 
ftüden, murben mir gezwungen, unfes 
ren vielen Department? noch eine 
Schneiderwerkftatt für Damen zuzus 
fügen. Diefe ift unter der Aufficht 
eines tüchtigen Kundenfchneibers, der 
viele Kahre Erfahrung in den leitenden 
Läden der State Straße gefammelt 
hat, Wir garantiren PBafjen, Yacon 
und Arbeit. Das vollſtändige Klei⸗ 
dungsſtück wird in unſeren reinen und 
ſanikären Arbeitsräumen hergeſtellt. 
Unſere Preiſe ſind niedriger als Ihr 
Be für ähnliche Kletdungsftüde 
ezahlt. ‚yrgend eine Anfrage wird 
Können mir nicht die 
Gelegenheit haben, Yhnen zu zeigen, 
melche hochfeinen Werthe mir geben 
fönnen? 


Tode3- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, va meine geliebte Mutter 
Marie Eaur 

(Wittwe des beritorbenen Dr. Carl 
Eaur), im Alter von 74 Jahren umd 7 
Monaten fanft im Herrn entichlafen ift. 
Die A findet ftatt dom Trauer» 
baufe, 3227 52.be., am Donnerstag Mors 
ven um 10 Uhr, nad Waldheim. Tief 
beirauert bon 


modimi Zouis Saur, Sohn. 


Tode83-Anzeige. 


en und Belannten die traurige Nadhs 
dab mein geliedter Gatte und unjer Batcr 


Jakob Thommes 


im Alter von 54 Jahren am Montag, den 80. 
Mai, nach langem ſchweren Leiden, wohlverſehen 
mit den heiligen Eterbe- Satramenten, fanft im 
Herren entichlafen ift. 
ftatt am Donnerftch, 
bald neun Uhr, dom Trauerhaufe, 
Bass ur nad der Et. 


Die Beerdigung ze 
den 2. uni, Vormittags 
Ne. 1338 
Alpbonfirsfirde, bon 
m &t. Bonifazius: Sottesader. Um 


Barbara Thommes caed. Müller, 


attin 
Edward, Tyereſia, Marie, Klara, 
Anna, Frauziska und George, 


inder 
Anton und Peter Thommes, 
Brüder, | 
Bitte um ein Ade Maria. bimi 


Todes3- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 


richt, dab unfere liebe Mutter 


Margarethe Ehrhardt 
Mai, im 85, Lebensjahr fanit im — 
Beerdigung findet ſtatt am 2. 


Str. 

Margaret Falter, Tochter. 
George 9. Sherling, Sohn. 
nebſt Verwandten. 


Geſtorben: Fred G. Mahnte jr., 20 „Sabre und 
Beliebter Sohn don Frau Ame— 


Mahrnte und dem bveriiorbenen Fred 


lia . 
Mahnfe, Bruder bon da. Beerdigung Zee 
tag, -_ 
Trauerhauſe, 
Montrofe-&riedbof. 


>. Juni, Nachmittag um 2 Uhr, 
2158 Ordard Str, 


Geitorben: Zen Matter, 53 Sabre alt. Gelieb- 
Pater bon 


dom Trauerhaufe, 1402 "urllerton 


Geitorben: Joſeph Holler, geliebter Gatte von 


00 
Beerdigungsanzeige fpräter: 


es 
Dhutter 
* — Baler, un 81, 
Allet bon 70 Jahren. Beerdigung am 
Uhr Yanmittags. eife ung 


‚Baler, 


eliebter Batte 

löhlich im ale |: 
1424 We 

Beerdigungd-Anzeige ſp ter. 


Dantjagung 
reunden unb Verwandten fage ih 5 


Geftorben: Willtam Rommel, 


. Str. 
hiermit 


Frieda Hoffmann, geb: Deering 


für die ermwielene ZTheilnahme, 
Baftor Lohfe 
Sarge und am 
ftav v Hoffınann, Gatte, 
_Soutb Chicago, gu® 1. Zıumi 1910. 


N es, 
Dantiagung Mat 


Allen Kreunden und Verwandten fagen mir 


ene Theilnahme und die [hönen Blumenfpenden 


mäbrenb der Arankheit und bei ber Zeig 
unferer geliebten Tochter und Schweiter 


Lizzie Templehagen 


fowie dem Herrn Raftor H. Meder für die ur 
reihen Worte im Haufe und am 
dem Ghor der Noben Str. Met 
und den Anaeitellten von zum 

wir unfern berzliciten Danf. 


Grabe, au 
—e 
: Blad ſagen 


Zempichag Mutter, 


— nebſt ——— 


Er au Etraßenb * t8 4 

e Be Aonlenla ns in biefem 
ags3a . 

m Slties: Deren Ba a au ba- 


* Mans, Selr. 
Jakob Schwab, Superintenden 


veranſtaltet von 


OF STATIOAARY FIREMEN 


Local Nr. 7, nad 


Sonntag, den 5. Junt 1910, 


Nehmt Urcher Ude nbe 


bis 


120 RE 


KRYL 


Nächſten 
Sonntag 


Redner: MNahor Seidel von Nilwaukee. 


Fragt Lettas lan sat fie Eu geh 
Danıen n. Kinder frei au MWoden-Radı 


Aſhland u. Dibiſion Str. Phone: 


THE GREAT JOHN GANTON. 


Bargain⸗Matinees 25c; Diendt., 


ür die_beivie« Salte \ 
in und zuräd) so € 


in Hads sun , 


Be 


— WISE"; Le 
&.= FERULLO 


großen 
60€ Dinner im Kafino von 5 bi2 9, — Da 
men nnd Kinder frei Nachm,, anher Sonat, 


IVERVIE 
EXPO 


MWeitern, Belmont und Clhbourn, 
Große Shanfellungen 
Große Fahrten. 


und Kapelle Nachm. 


ſeine Abends 


Dänifcher Nalionallag 


midofrfs 


—XXX 
GREATORE 


Kapelle 
ipielen 


Heute Abend “Tannhäuser” 


Prachwolt 


RATHSKELLER 
und Mufithalle 


REST BEE 
a 


GroBartig 


Breite ke 


— 


WM 
RE 


Sahmft. 323. 


Donn., Samtät, 
Reguläre Preife 10c, 20«, 35c, 50c. 


Nächfte Woce..„The Cowboy and ——— 
un! — 


Leafy Grove 


an der Chicago & Zoliet EX 


NY. 
(urder Abe, Limits, dann Yoliet — 
J — der — 


nBflä 2 0 
—* ger Eichenbäͤume. Seipps erübmtes 
an _Bapf. Doppelte Regulation Ke 
tuffel und Schaufeln 


mr niter 
* A 


elbahn. > 
. Große — 
Vaul B.— 8 eiden, 


—— 
Tel.: Nio rinss 1015, 


28mt,1,4,8,11,15in 


Hroße Erkurfion und Pik-Jük 


beranftaltet bon der 


Schiller Liedertafel 


ten 5. am ze Fe 
3 
ge jobren 0 8 * NRandolp 


:15 uses —* Ye: 45 Salın 


n. Rundfe 
"natt7 Ant 


2. große Unterhaltung 


veranftaltet vom 


Lane Park Kapeka 


8 Uhr es 25c Be die Berfon. vr 


The Rienzi 


Chicagos populärſter Familien · Mefort, 
Ede N. Glart Str. und Diwerſey Bivd. 


a ET 
Reſtauration ⸗ 
Guzzardi Pietro. 


Wotmifrfon‘ 


Wein für medizinische Iweche 


unferen 


Mir [enden ge nn bon 
— ale 3 


$ Wore 
ne Di ee Yrfaa 


fähltehtih für Damen und Kindes. 
Bort, — a. —* —— Weine, 


Seen: 86 BE Tune nu au 


ae tod bie 


72 Ost Adams 8 Str. 
(Wafeınent, gegenüber dıs- 


HARRY PLOHR, Weinhtne, 





Eifist’8 Bart, 


Wu 
% 


i — — 
* AN 9 
und Gefunde, gl chliche "Heinder wo 5 
$orni’s 


Alpenträuter 


el if. Er entfernt die Unteinigfeiten, aus dem Shitem 
und madt reiches, rothes Blut, und ——— Knochen und 
Musteln. Er ift befonders für Kinder und Leute von zarter Körper» 
beichaffenheit geeignet, da er aus reinen, Gefundheit bringenden 
Wurzeln und Sräutern bergejtellt > Leber ein Jahrhundert im Ge» 
braud;, ift er zeiterprobt und zeitbewährt. ee 


5 und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., \ 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, IEL. 
ß 


RE EETRER ARTE Di IR EEN N ET SE 


BASEMENT || it. 200,16 ale 
SALESROOM 


Bänder: Jührlicher Verkauf zu niedrigsten Preifen 


fi nicht verftändigen fünnen, möge 
man einem Unparteiifchen überlaffen, 
den die Parteien entweder felber wäh- 
len, oder von Iemandem ernennen 
laffen jollten. Diefer feiner MWeifung 

Ju Bezug auf Qualität, Mufter und Werth find die wohlfeilen, ganzfeidanen Bänder, die in diefem Derkauf offe- 

rirt werden, befier als irgend welche die je in diefem jährlichen Ereignig geboten wurden. Hübfche Mufter in 

Warp bedr.itten Bändern von hiefigen und ausländischen Webereien fin) in großer Neichhaltigfeit vorhanden. 

Jede wünfchenswerthe Art von einfachen Band wird ebenfalls in großer Quantität und vollftändigen SKarben- 

Sortimenten gezeigt, befonders in weiß, rofa und hellblau, 


verleiht der Richter Nachdrud dadurch, 
Viele von unferen regulären Partien von farbiger und fehmarzer, breiter, glatter Zaffeta, Moire 


daß er rund heraus erklärt, fein Ge- 
tichtähof werde in der folge feine der 
Zaffeta und Satin Taffeta find für biefe Gelegenheit bedeutend im Preife herabgefeht worden. 


betheiligten Parteien mehr jchühen, 

deren Haltung darauf berechnet jei, 

durch fortgefehtes Zögern unbillige f 
Vortheile zu erlangen. Diefe Dro- 
bung gilt zunächft den Aktionären der 
Conſolidated Co. und denIntereſſenten 
ber Gefellichaften, die unter der Ver⸗ 
waltung der Chicago Railmays Co. 
bereinigt find. Den Bondsgläubigern 
der Conſolidated Co., welche kürzlich 


iſt nicht, wie andere Mebizinen, in Apoihelen au 
den Site direft geliefert durch die alleinigen Yabrilante 


IN 
> 


u 


Bu 5e die Yarb: 


24 3öllige reinfeibene —*7 
jell- 
matineblau, 
vbraim und ſchwarz wie auch in 


Taffeta Bänder, 


in rofa, 
blau, Cardinal, 


mei. 
Su Be die Hard: 


3% glige reinfeidbene _ 
fache Taffeta = 

effblan, Carbinal, 
weiß. 


Zu 10€ die Yard: 
4% zöllige 
Bänder — alles Staple 
und ſchwarg. 


81% zölfige reinfeidene Warp bes 
drudte Taffeta-Bänder, mit hellem 


Grund. 


eins 
Bänder, in roja, 
marine= 
lau, braun und ſchwargz und 


reinſeidene Atlas⸗ 
Farben 


Zu 136 die Yarb: 

4zöllige reinfeidene 
Qualität, einfache 
Edge Taffeta = 
Commerfarben, — 
und meiß. 

3 %azöllige 
und farrirte 
der. 


4söllige reinfeidene Warp bes 
drudte Taffeta » Bänder, mit 
Atlas» und corded -» Kanten, — 
6 gebliimte Muiter. 


Bu 15c die Yarb: 
414 zöllige reinſeidene ausge⸗ 
— Atlas_Taffeta,-Bänder, 
alles Sommer= Farben, in fhtvarz 
und meiß. 


feine 
und corbdeb 
Bänder — alles 
in ſchwarz 


reinfeidene Plaid⸗ 
Taffeta » Bäns 


Ausgezeichnete Straußen- Federn 
zu fehr billigen Breifen. 


Alfe find 3-Ply did und von außergewöhnlicher Schön- 
heit, in fchmarz und meiß; biefe Qualität kann nur felten 
fo bedeutend unter dem mirflichen Preife offerirt werden. 


Zu $5.00 — Franzöfiiche 
gefräufelte Straußen =» Fe- 


dern, 21 bei 9 Zoll. 
Zu $3—18 bei 8 Boll. 
Zu $6.75 


Willow: 


Baſement. 
(ausge⸗ 
(ausge 


Federn, 1814 Zoll Yang 
breitet), 15 Zoll breit 
breitet). 

Bu $3 — Tips, drei im Bund, 
jede 11 bei 6 Zoll. 


Schwarze Unterrörke für Damen, 
Salteen, 51.00; Seide, $2.50. 


Ausgezeichnete Material 
außergemöhnlichen Werthen. 


machen beide Auslagen zu 
Satin-Petticoats, einige mit 


14-300 GSeftional verzierter Flounce, $1.00; Seiden-Un- 


terröde, 


mit tiefer „Flaring Flounce”, $2.50. 


Bajement. 


Geftrikte Bamen-Leibhen für den 
Sommer, 18c; 3 für 50r. 


Sehr braudbare Kleidunasftüde, ein Style aus Liäle, ein 
anderer au8 Boummolle, niedriger Naden, armello3 oder mit 


furzen Uermeln; gut außgefertigte 


Nähte und „Eotton 


Tape“, in gewöhnlichen und ertra Größen, 18; drei für 50c. 


Korfets— Elegante Modelle für 
mittlere und korpulente Figuren, $1. 
Sorafälfig proportionirt und qut gemadt; diefe Sorte 
wird fich als äußerft komfortabel ermeifen. M. F. Spezial 


Nr. 2, Medium Büfte, jehr lang an Hüfte und Rüden, aus 
Battift, Steel boned, weite Spiken-Beading, Ribbon Bom, 


Strumpfbänder 


Baſement. 


an Front und Seiten, 81.00. 


Baſement. 


Dauerhafte, farbige, waſchbare 
Kinder-Rleider zu 50r. 


Ein äußerft attraktives Affortment, in Auffian und Prin— 
seh Modelle; außerorbentlih münfchenswerth zu dieſem 
Preife. Kleider, wie illuftrirt, Bor plaited Front u. Rüden, 
Hole in einfachen Farben, Größen 2 und 3 Jahre, 50c. 


Werk-Hhren— Ganz Ipezielle 


Werthe, zu 50c. 


Baſement. 


Genaue, Timeleepers“, mit zuverläſſigem Alarm — eine be⸗ 


ſchränkte Anzahl zu dieſem Preiſe. 


2otalbericht. 
Sonderſteuern. 


Finanzmann befürwortet (Ente 
lafung der Grundbefiger. 


Mimter Grohceups Mahnung. 


Warnt Intereffenten der Chicago Rail- 
ways und der Confolidated Traction 
Ce. vor Derfäleppung ihrer Streitig. 
feiten.—Die Wettbuden u. Spielhöllen. 


Sn einer Anfprache, die er geftern 
an bie „Cost County Grundeigen- 
thumsbörfe“ richtete, redete Präfident 
5. H. Rawfon von der „Union Truft 

0.“ der Beſchaffung eines neuen reis 
briefes für die Gtabt und befonders 
siner gründlichen Umgeftaltung der Be- 
ſtimmungen das Wort, nad) melchen 
jegt Dedung beihafft mwirb für bie 
Koften von Straßenverbefferungen. 
Den Grundbefigern, meinte er, jollten 
höchſtens die Erjtfoften der Pflafte- 
zung aufgeladen werben. Die Koften 
son Reupflafterungen und von Aus: 
Befferungen des Pflafters follten aus 


GASTORIA fürsäugingsun Kinder. 
Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — 


Baſement. 


dem allgemeinen Steuerſäckel beſtritten 
werden, denn es ſeien zumeiſt nicht die 
Grundbeſitzer, welche das Pflaſter vor 
ihren Bauſtellen abnutzen. 
Herr Rawſon nahm Veranlaſſung, 
abſprechend zu äußern über die Be⸗ 
fine fogenannter „Reformer“, 
ipftände in der öffentlichen Vermal- 
tung zu entdeden und aufzubauen. 
Durd) die ewigen Unterfuchungen und 
Angriffe, jagte er, fchäbige man ben 
guien Namen de3 Gemeinmwefens und 
untergrabe man deilen Kredit. Gei 
mirflich diefes oder jenes ernftlich faul 
in der Verwaltung der öffentlichen An- 
gelegenbeiten, jo möge man das flipp 
und Zar feititelen und gründlich 
änbern. Ueber bloße Kleinigkeiten ein 
großes Gefchrei anzuftimmen, fei fin: 
diſch und verwerflich, auch Taufe es in 
der Regel nur darauf hinaus, einigen 
„Reformern” auf jehr billige Art zu 
hübfchen Bürgerkrönchen zu verhelfen. 


Zur Unterdrüdung des Glückſpiels. 


Mährend der lebivergangenen Jahre 
ift die behördliche Unterbrüdung des 
efeglich verbotenen Glüdjpiels eine 
Sonder-Obtiegenbeit des Hilfs⸗Po⸗ 
lizeichefs Schuettler geweſen, dem zu 
ihrer Durchführung fünfundzwanzig 
Detektives zugeſtellt waren. Von die— 
ſer Mannſchaft ſind denn auch zahl- 
reiche Spielhöllen und Weitbuden 
ausgehoben und mehr als 2000 Ver⸗ 
haftungen vorgenommen worden. Den⸗ 


ln 


Tragt die 


+% zöllige reinfeidene einfache 
und corded Edge Taffeta-Baıd, 
alles Staple Farben, jchwarz und 
weiß. 

Alb zöllige reinfeidene Ward 
bedrudte Taffeta » Bänder, mit 
Atlas- und corded Kanten, 20 
geblüimte Mujter. 

3% zöllige reinfeidene farrirte 
Taffeta-Bänder. 


Zu 18c die Yard: 


4% zöllige reinfeidene einfache 
Taffeta, Moire Taffeta und At: 
la3 Taffeta =» Bänder — Eta= 
ple Farben, fchwarz und meih. 


44 zöllige reinjeidene ges 


ftreifte Taffeta = Bänder, in fech3 
Entwürfen. 


Heue Halstradıten für Damen 


zu 25 und 50, 


Moire⸗ 
Taffeta⸗ 


reinſeidene 
geſtreiftes 


43öllige 
und Atlas 
Band. 

5= md 5i4göllige reinfeidene 
Warp bedrudte Taffeta = Bän- 
der, mit Atla3= und corded Nans 
ten — 20 Mufter. 


Zu 20€ die Yard: 


4% zöllige reinfeidene feineQuas 
tät einfahe Taffeta, Moire 
Taffeta und Atlas Taffeta-Bän- 
der — Sommerfarben und fchtwarz 
und iveiß. 


54 aöllige reinfeidene Warp 
bedrucdte TQTaffeta = Bänder: mit 
las = Stanten, in 13 ausge 
zeichneten Mujtern, auf hellem 
Grund. 


Lord Byron Kragen, eine der ſehr beliebten Mitt-Som— 
mer Facons, in einer Anzahl von hübſchen Entwürfen — 
einfache oder geſtickte Muſter, einer wie abgebildet, 25c. Ge— 
ſtickte Coat Sets, wie abgebildet, bemerkenswerther Werth, 
50c. Jabots von Imitation Maderia Stickerei, mit Spitzen 


beſetzt, große Auswahl, 256. 


Reinſeidene Handſchuhe für Damen 


Baſement. 


für hoch-Sommer zu 350 
Sowie Chamois, Lisle und Seide Netz, in drei ſehr hüb⸗ 


ſchen und ſaiſongemäßen Partien, 2-Claſp Facon. 


Rein⸗ 


ſeidene Handſchuhe, ſchwarz, weiß und lohfarbig; Chamois 
Lisle Handſchuhe; Seide Netz Handſchuhe, ſchwarz, weiß 


und populäre Schattirungen, 


35t. 


Baſement. 


Merzerizied baumwollene Waſchſtoſſe, 


122 die Yard. 


Die Hälfte des regulären Werthes — Linette' Eloth, 29 
Zoll breit, in zehn Schattirungen; fehr populär für Mitt» 


Sommer Duting Suits, die Yard 12%c. 


Anikerboker Ayüge für Rnaben 
unter dem Herflellungskoften, $3,50. 


Diefe Anzüge wurden urfprünglich gemacht, um imWhole- 
Tale iiber den gegenwärtigen Preis verfauft zu werben. Wor- 
ſteds, Cheviots u. Caffimeres, grau, braun u. lohfarbig; die 
Röde find mit Serge gefüttert, die Hofen durchweg gefüt- 
tert, Größen 7 bis 17 Jahre, wie abgebildet, $3.50. 


Waſchbare Ruſſian Anzüge 


für Knaben, zu 956. 





Baſement. 


Baſement. 


1000 Kleidungsſtücke — darunter die beſten, welche wir 
je zu dieſem Preiſe gezeigt haben; gut gemacht aus haltba— 


rem Cheviot, Percale und Chambrayh, helle und dunkle Mu— 


iter, Größen 23 bis 8 Yahre, O8e. 


Bafement. 


Dortieren zu großen Preis- 


Herabfehungen. 


Faſt ein Drittel murden 
einzelnen Paaren und Obd 


Rep und merceriged Armure Portieren, manche 


mit Galloon Edge, andere 


die Preife reduzirt von allen 
Stüden — Tapeftry, einfache 
finifheb 
mit hübfchen Tapeftry-Borten; 


Ddd Stüde, $1.35; einzelne Paare, $2.50 bis $6.00. 


no dauern die MWettenpermittlung 
und der Spielhöllenbetrieb an. Der 
Polizeichef Stemard hat den Eindrud 
germonnen, daß die fommandirenden 
Dffiziere der einzelnen Bezirke Ti 
die Durhführung des Wett: und 
Spielverbotes überhaupt nicht angele- 
gen fein ließen und feine Hand rühr- 
ten, um den Hilfs = Polizeihef auf 
diefem Gebiet irgendiwie zu unter- 
ftügen. Deshalb joll jet das Spitem 
mieber geändert werden. Die Mitalie- 
der der bisher Herrn Schuettler für 
den gedachten Sonderzwed zur Verfü- 
gung aefteüten Mannjchaft jollen ver- 
theilt werben auf die verfchiebenen Po- 
ligeidiftrifte, und der nipeftor eines 
jeden Diftritts foll darauf fehen, daß 
Wettbuden und Spielhöllen nit ge= 
duldet werben. Stellt e8 fich jeweils 
heraus, daß folches nicht gefhieht, To 
fol der Hilfs - Poligeichef eingreifen, 
und erzielt diefer Erfolge, mo ber be= 
treffende Infpektor jolche nicht hat er= 
zielen wollen oder fünnen, fo mag das 
zur Einleitung des Disziplinarverfah- 
tens gegen den nfpektor führen. Von 
der Kanzlei des Hilfs = Polizeichefs 
werden ben Sinfpeftoren Liften aller 
Pläte in ihren Diftrikten zugehen, die 
in Bezua auf Wettenvermittlung ufm. 
als verdächtig gelten. 


Eine lebte Spielhöllenrazzia wurde 

ftern Abend auf Geheik des Hilfs- 
Dofizeihefe Schuettler ausgeführt. 
Sie war gegen dad Gebäude Nr. 41 
South Water Straße gerichtet unb 
hatte ſechs BVerhaftungen zum Ergeb- 
n 


1 
Dab in dem Schanflofale von Dal 


Baſement. 


Pino & Schloffer, 834 W. Halſted 
Straße, ganz offen Rennmetten ver- 
mittelt Wurden, auch mährend ei- 
ner der Glüdfpiel =» Spezialiften von 
der Gebeimpolizei fih in dem Lofale 
oufhtelt, hat der Polizeichef norgeftern 
durch Leute nuß feiner eigenen Kanzlei 
feſtſtellen laſſen. Allerdings waren 
des Wettbudenbetriebs wegen gegen 
einen der Inhaber des Platzes, Schloſ⸗ 
ſer, zahlteiche Strafanträge geftellt 
worden. Auf Grund der Erhebungen 
des Polizeichefs iſt nun dazu noch ein 
weiterer gekommen. 
Mahnt zur Eile. 


Bundesrichter Peter S. Großcup 
hat an die Intereſſenten der Chicago 
Railways und der Conſolidated 
Traction Co. die bündige Mahnung 
ergehen laſſen, dem Wirrwarrt ein Ende 
zu machen, der in ihren wechſelſeitigen 
Finanzbeziehungen herrſcht. In ziem—⸗ 
lich unverblümter Weiſe bedroht er 
diejenige Partei, welche verſuchen 
ſollte, eine Vereinbarung noch länger 
hinauszugögern, mit Entziehung des 
gerichtlichen Schutzes. Der Richter hai 
bekanntlich am Samſtag einen Theil 
der Straßen in den Außenbezirken der 
Nord⸗ und der Weſtſeite beſichtigt, de— 
ren Reupflafterung bisher dadurch 
verhindert worden tft, daß die Linien 
der Gonfolivateb Eo., eben be herr⸗ 
ſchenden Wirrwarrs megen, borber- 
band nicht umgebaut merben Zönnen, 
Hierunter leidet nicht nur der Sira- 
Benbahndienft in ben betreffenden 
Stabtiheilen, fondern auch das Der- 
fehrömefen.im Allgemeinen und alles, 


ein Zahlungäurtheil gegen die Chicago 
Railmays Co. erlangt haben, eröffnet 
der Richter, fie müßten fich entweder 
mit den Vortheilen begnügen, bie ihnen 
diefes Zahlungsurtheil fichert, oder auf 
diefe Vortheile Verzicht leiften und bei 
der Reorganifation der Gefellichaft 
mitthun. 

Anfangs nächfter Woche wird nun 
in New York eine Einiqungstonferenz 
ftattfinden, an der porausfichtlich Ver- 
treter aller Snterefjengruppen theilneh- 
men werben. Man erwartet, daß man 
in biefer Konferenz fi) auf die Bebin- 
gungen für ein Webereinfommen ei« 
nigen wird, und diefe würden dann 
am 20. Juni dem Richter zur Gut 
heißung vorgelegt werben. 


Dom Grundeigenthumdmarft. 


Derfandthaus kauft fih an Mosprat und 
35. Str. für $20,000 at. 

Das Berfandthaus Epiegel-May-» 
Stern Company hat 234 bei 125 Fuß 
an Mosprat und 35. Straße von meh- 
reren Befigern für $20,000 gefauft, 
um ein adiftöcdiges Vermaltungdge- 
bäude zu bauen. Das Gejchäft ber 
Firma liegt gegenüber. 

Die Chicago. Gravel Company bat 
bon Myrta E. und Kohn E. Chapple 
von Aſhland, Wis. Birdie G. Bow— 
man und Willis Smith 611 bei 625 
Fuß oder 8.7 Acres an 39. Straße, 
zwiſchen Homan Str. und Hermitage 
Ave., gekauft. Die Geſellſchaft will 
Werften bauen. 

Galoin E. Patten hat von Charles 
2. MeMahon das Eigenthum an ber 
Südoftede von Dipifion Straße und 
N. 47. Une., 252 bei 124 Fuß, und 84 
andere Grundftüde in derjelben GSubs- 
dibifion, mit $15,000 belaftet, für 
$65,800 gefauft. 

Yultus Bender hat vom Jakob Kra⸗ 
mer⸗Nachlaß das EigenthHum an der 
Siüdmeftede von Madifon Str. und 
Geelen Uve., 132 bei 125 Fuß, mit 
54000 belaftet, für $31,000 aefauft. 
Er will eine Reihe von Läden bauen. 

Der Nachlaß von Joſeph E. Otis 
hat an James W. Stafford das Mor— 
ton-Gebäude an der Südweſtecke von 
Mihigan Ave. und 18. Straße auf 10 
Ssahre für $130,000 verpachtet. Das 
Gebäude bededt eine Fläche von 60 bei 
170 Fuß, ift Aftödig und enthält 24 
Mohnungen, unten Läden. ES fol zu 
Hotelzweden umgebaut werben. 

Der Nachlaß von Carter 9. Harri- 
fon bat von Henty ©. Busbach und 
Anderen das Miethshaus an der Süb- 
meltede von Elfton und Belmont Aoe. 
gefauft, &3 hat 50 bei 118 Fuß an 
Belmont und 77 bei 92 Fuß an Elfton 
Une. 

Doniel Stern hat von Aulia €. 
Griefen das Miethshaus in Winthrop 
Une, 49 Fuß füdhlih von Arbmore 
Unve., 50 bei 150 Fuß, Weitfront, mit 
$12,500 belaftet, für $28,000 gefauft 
und 223 bei 100 Fuß in Dearborn 
Une, 623 Fuß fühlih von Dipifion 
Str., im MWerthe von $8000 in Taufch 
gegeben. 

Charles E. Heifen hat an George 
B. Harris dad Wohnhaus Nr. 1250 
Lake Shore Drive, 51 bei 86 Fuß, für 
$57,500 verfauft. 

Die United States Barber3’ Fur- 
niture Manufacturing Company hat 
bon Margaret MeWade und Pauline 
V. Fiſh 100 bei 125 Fuß an ber 
Süpdmeftede von Meftern Ave. und 
Dhio Str. gefauft. Die Gefellfchaft, 
jest im Gebäude Nr. 15 ©. Clinton 
©tr., will ein Fabrifgebäude errichten. 

Yerdinand W. Bed hat an feinen 
Bruder Clarence %. Ped den achten 
Untheil an dem Eigentbum 73—75 
— Place für $18,750 ver⸗ 

auft. 


JOHN KRUMM 


1509-1519 Fullerton Ave. 

Alte Nr. 127—135 Fullerton Avenue. 

Speziell für Donnerflag, 
den 2, Juni. 


5 Bfd. beften gramulirten Zuder, 


mit diefem Coupon — 5 c 


J eis 


Sniver’8 Port and Beans, — 
die 15c Sorte, mit 10 
dieſem Coupon, für.. c 


Beſte Laundry Stärke, mit die— 
* Coupon, 4 Pfund 
Te. .».». 


PB. & ©. Amber Fr mit Die: 


ne 


Ausgewählte gereinigte Kewaunee 
Marke frühe Yunis@rbien — 
reguläter 15c Werth — mit Dies 


—— — DE 


Zeafy Grove. 

Zur Abhaltung von Pilnits, als Ziel 
don Ausflügen u. f. iv. empfiehlt Herr Paul 
2. Heiden jeinen an der Chicago & Yoliet 
elettrifchen Bahn gelegenen Naturparl 
„Leafy Grove. Der Park umfaht 10 Acres, 
ift mit fchattigen Eichbäumen beftanden ınd 
bejigt Tanzhalle, Kegelbahn, Karuffell und 
Schauteln, er eignet jich fomit vorzüglich zu 
Vereinsfeften. Am 5. Juni wird die „Ins 
ternational Brotherhood of Stationary 
Firemen“ und am 12. die Plattdeutiche Gil: 
de Nr. 40 dort ihr Sommerfeft abhalten. 


=— — ⸗ñ7,e — 
NRiverview Expoſition. 


Das unangenehme Wetter des Gedächt-— 
nißtages hat 109,219 Leute nicht abgehalten, 
die Riverbiew Expoſition zu beſuchen. „Mo— 
nitor und Merrimac“, „Schöpfung“, „Ders 
by“ u. ſ. w. machten echte Feiertagsgeſchäfte. 
Kryl und ſeine Kapelle konzertiren jetzt. 
Am kommenden Sonntag feiern die Dänen 
ihr Nationalfeft in Riverviev und haben 
Mayor Seidel von Milwaufee eingeladen, 
i Bis 5 Uhr Nachmits 
tags wird an MWochentagen von frauen und 
Kindern Fein Eintrittsgeld erhoben. 


.— 1. —— 
Sans Souci Part, . 


Greatore’8 Kapelle wird im Sans Souct 
Park heute Abend u. a. Stüde aus „Tanne 
häufer“ fpielen und jedenfalls wieder viele 
Zuhörer haben, denn die Kapelle und ihr 
tenperamentvoller Dirigent haben von ih 
rer Zugkraft noch nicht das Mindejte einge= 
büßt. Auch im Rathsteller und der Mufil: 
halle, wunderfchön ausgefchmüdten Räumen, 
legt der ftarfe Bejucd Zeugnig davon ab, daß 
es dem Publitum dort jehr gut gefällt. 

Foreft Part. 

Am Ballfaale von Foreft Parf wird heute 
Abend Preiswalzer um Geldpreife getanzt. 
An den Konzerten der Banda Roma, deren 

ftetig mächft, tritt jeht ein 
ftimmbegabter und kunſtfertiger Jodler, 
Frant Wilfon, auf. Das neu eröffnete 
„Grill Cafe hat wegen der Güte feiner 
Speifen bei mähigen reifen viele Gäfte. 
Damen und Kinder haben an Wodentags 

Nahmittagen freien Eintritt. 
m  — - — 

White Eity. 

An White City hat die Meifterfchaftss 
Ningerin der Welt, Frl. Blanche Whitney, 
eine mit Siegesmedaillen beladene Dame, 
ihr Qmartier aufgejchlagen und lehrt bie 
fie befuchenden Damen, ivie man durch tör= 
perliche Uebungen fid gejund und jchön er: 
hält. Nachmittagg und Abends terden 
Ningvorftellungen mit Hilfe von ſechs hüb— 
hen jungen Damen ftattfinden. Frl. Whit- 


neys Gejchäftsführer, ein befannter Sport?: | 


mann von Beruf, Mark irreed, fordert Ye: 
dermann auf, feine Kraft und ſein Geſchick 
im Ringkampf mit Frl. Whitney zu erpro— 
ben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Unzeigen unter diefeer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Ein guter Junge in Bäderei, 


Ervamid Str. 
Verlangt: 
Eedawid Sir. 


Verlangt: Erfahrene Hausmovders. 1819 Milwau— 
fee Ave. 


Verlangt: 3 ungen liber 16 Jahren, in Rapp: 
fhadtelfabrit. 1725 Sedgwid Str. mido 


" Berfangt: Junger Mann mit Erfahrung an Brot. 
1147 Webſter Ave. 


— tee 
Verlangt: Ein Junge in Milch-Geſchäft. 7204 
Woodlawn Ave. 


Vver lenon Junge, die Bäderet zu erlernen. Otto 
Schneider, 4154 W. North Ave. 


VBerlangt: Garpet: u. Nuge Weber. Aug. Kerfting, 
121 Wajfhington Str., Naperpille, U. 


Berlangt: Holzarbeiter an Wagen:teparaturen.— 
55 Welt 9. Str. midofrfa 


Verlangt: 
Wurftfabrit zu helfen. 


Mann mit einiger Erfahrung, in 
6336 ©. Halfte Ste. & 
mido 


Waſee Rockmacher. Albrecht & Son, 
2151 Sheffield Ave. 


Verlangt: Junge an Cales. 
Center Str. 


Berlangt: Erfahrener Porter. Mu 
den können. 84 €. Madifon Str., 


Guter Lohn. 939 


Lunch ſchnei⸗ 
aſement. 


Derlangt: gesehene: Junge als Mechaniler⸗ 
Lehrling. Engu ſch nothwendig. Eugene Diekgen Eo., 
Fullerton und Sheffield Ave. mibo 


Verlangt: Guter beutiher Barbier, 
Sincoln Une. Telephon Lake View 6087. 


—I Starter Junge an Brot und Gates, 
1400 Wells Str. 


Verlangt: Guter Trodenreiniger. 1092 R. Galls 
fornia Uve. C. Bloedorn. mibofr 


etig. 


Drei gute Biafterers. 


Nachzufragen 
und 6 Uhr. 2017 51. Str. 


Derlangt: 
zwiſchen 


Berlangt: Ein a mit Erfahrung in Bäderei 
an Gates. 3608 Wriehtivoon Wpe, 


Berlangt: Baufchloffer für Bauarbeit. 1604 


Weſt 
Superior Str., nahe Aſhland Une. mido 


Verlangt: Guter Mann für Lunch in Saloon, der 
orteratbeit verrichtet und etwas Bartenben Tann, 
1 Milwaulee Avbe. 

Verlangt: Vorter in Saloon für alle Arbeiten; 
muß Empfehlungen haben. Rachzufragen um 8 Uhr. 
706 Milwautee Abe. 

— — — —— — — — — — —— 
Berlangt: Vorter für Saloon. W16 R. Clatk Str. 
Berlangt: Afiftent Bäder für Bäderei. 1758 Weis 

Straße. 
nenne 
Berlangt: Ein erfahrener Porter im Saloon. 2316 

Wentworih Abe. 


Berlangt: Ein Steinhauer. Muß 
können. ©. Kurfek, 1926 Norih Ave, 


Berlangt: Ein Damenfchneider. 770 Lincoln Ave. 
mibofr 


auch fplitten 
mido 


Berlangt: Bufhelmen, junge Männer be: 5 
Beftändigr Urbeit. 54 X 8. Str. , 


Berlangt: Erfte Sand an Brot. 
Ding Üpenue. 


Derlangt: Eifenbahnarbeiter und Bridencarpenters 
nah Joa, Wisconjin, DMinnejota; Farmarbeiter, 
30 monatlich. DOpdelius, 167 Ban Buren Straße. 


dimtde 


_ Berlangt: Gin guter Bladfmith und Selfer an 
Yauazbeit. 406 ©, Canal mit und Helfer an 


—— — — — 
Verlangt: Junger neider findet ſofort 
an Ho —A Men Muh ni * er Arsch 

itma Rarl Falte, MI Chicago Wbe., 
Evanſton. midofr 


Werlangt: Teamfter, der engli icht 
nn re Be Pr Ran Bu En 


Verlangt: Mann in Barn, zum Maf 
f&irre zu reinigen. Nadyufragen: 09 Eugenie Str, 


Derlangt: Garriage: und Wagen:Painters i 
Wagenfabril. 30-848 ©. Halfted Str. mbofe 


BDerlangt: Aunger Mann als Porter in R s 
a —I Ave. u Rorth — 


langt: Ma leid, Kochen 
u. £ — — ee Rei 
North pe, 


und Ge 


1238 
mide 


Hofenjhneider, ftetine Wrbeit, 1819 | 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Bladfmitycgelfer an Wagenarbeit. 
8546 Ogvden Ave. u mide 


Verlangt:  Gefchirrwafcher für Saloon und Re: 
ftaurant. Guter "Nohn. 84 Sherman Str. 


Berlangt:. Drei tüchtige Dee Schloſſer, meld: 
gut feilen und fchmieden Tonnen, Weftern Auftru 
ment Gv., Ede Canal und Randolph Str, mdt 


FE RE ET TE 
Verlangt: 2 tlichtiger Hirurugifche Inftrumenten: 
macher, nur folhe die ihr Gefhäft verftehen. 
Weftern Inftrument Co, Gde Canal und Randoipt 
Str. mide 


— 
Verlangt Junger, intelligenter Mann für Buch 
altung und allgemeine Office⸗Arbeii. Abr 
. U. 475 Abenbpoft. 


Verlangt: Signs: Painter fir 
tige Arbeit. Anzufragen: 1464 
binten. 


nnen⸗Arbeit. Ste⸗ 
. Superior Str., 


Verlangt: Bettenmacher, fletiger Mann. 835 peı 
eva und Zimmer, IM. Elart Str., The 
and, 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Lunhmann, 159 Fiftt 
Ape., fogleich. 


Verlangt: Ein gut empfohlener Junger Mann. — 
Empire Sponging Eo., 108 N. Zeiferfon Str, 


Verlangt: Zwei gute Möbelfchreiner, Narhyufra: 
gen: 908 Weit Safe Str. — 


Verlangt: Lackirer für leichte und ſtetiga Arbeit. 
88 Franklin Str., 8. Floor. 


Verlangt: Ein Junge, 18 Yahre, Gänge gu bes 
forgen. Hat gute Gelegertheit, gute® Geikäft zu 
erlernen. 838 Franklin Gtr., 8, floor, 


Verlangt: Guter Vorter, einer mit Erfahrung in 
Sallenarbeit. Guter Lohn. Chad. Count, 1502 
Sevawid Str, Ede Bladhawi Str. mido 


Verlangt: Ein Yunge, der Quft bat, die Bädercı 
zu erlernen. 2155 W. 32, Etr. 


Verlangt: Erfahrener DBerläufer für Tapeten und 
Farben. Muß vontih nein. 
ebo 


vis 
Milwaukee Wpenue und Vaulina Straße, 


Verlangt: Yunger Mann fir Stod Urbeit in un: 
ferer BädereisAbtheilung. 
— Wieboldt’s, — 
Milwaukee Avenue und Pauline Strake. 


Zee: Paperhanger fir Departement Stores 


Arbeit. 
n Wieboldt's, 
Milwaukee Avenue und Paulina Straße. 


Verlanot: Aelterer Mann, ledig oder verheita 
thet, acihidt als Yanitor; gebe Heizung, möblir: 
te8 Zimmer u. $25 den Momat. Anzufragen AÄbends, 
Goldberg, 237 W. 12. Str. dimide 


Berlangt: Schuhmader Für Meparuaturen. 
N. Glart Str. 


6007 
dim 


— — — — —— —— 

Verlangt: Agenten fir eine Neuheit, nüßlicher 
Artikel, guter Abfah, guter Derdienit. 1326 £ 
NRodwell Str,, 2. Flat. dimi 


Verlangt: Gin tlüchtiger Bandfäger außerhalb 
Chicago, nahe Gary. Stetige Arbeit. New Chicagı 
Specialty Co., 810 Atwood Blog. dimidofriaju 
Verlangt: Erfahrener Porter und Qundmanır. 
Muß Referenzen baden. Guter Kohn. Salooon 
Frick Bros., 4000 Harrifon Str. Nahzufragen zivi 


i Shen 7 und 8 Uhr Abends. 


Berlangt: Yarmarbeiter, Muk Farmarbeit ver: 
ftehen und melten können. Lohn $5 pro Monat, 
aute Board-ünd gutes Hein. YAdr.: Emil U. Sand: 
rod, North Gryftal Late, XI. dimide 


‚Berlangt! "Ein guter Schloffer, einer der die hie: 
fige Geldfchranfarbeit gründlich verftebt. Trumbun 
Safe and Vault Co., 117 Late Str. dimi 


Verlangt: Junger Mann, leiten Bäderwagrı zu 
fahren. 89. Sogleich borzujprehen. 2149 W. Madı 
ſon Str. 


Verlangt: Ein tilchtiger Nebalteur, fofort. Oi: 
ferten mit Gehaltangabe bitte zu richten an P. 7. 
S. Voftoffice, Bor 413, Waufau, Wis. dimide 


Verlangt: Painters und Paperhaugers. 1600 Wen 
Chicago Avenue. dimi 


Verlangt: Tüchtiger Solicitor, Israelite, gebil— 
deter, reifer Mann, gute Erſcheinung, der engli— 
fhen Sprahe mächtig, zum Gemwerben neuer Mit 
alieder, gute Stellung, (Gmpfehlungen. Deutice , 
Gejellichaft, 61 La Salle Etr. u 


Verlangt: GEnglifh fprehende Männer für Hotel?, 
Salvond und Reftaurants; anitors, hops und 
„Kandy” Männer für allerlei Arbeiten, Morrefl 
(Ro %od, no Pay) Ugench, 48 Elarf Str. Zimaili 
‚Verlangt: Gin guter ziveiter Koch. Cafs Brauer, 
Sincoln Rat. dimide 


———— ee 

Verlangt: Schuhmacher, junger oder älterer Mann, 
für Bencharbeit. Dauernde Beſchäftigung. Rachzu— 
fragen im Baſement, 557 Barry Avbe. dimi 


ö— — — ᷑, — nn nn — nn 
Verlangt: Sägenfeiler an Zirkels und Bandfägen, 
C. A, Hiles & Co., 14. Str. und Weſtern Ave. 


modimi 


wiege nennen fe een ———— 
Berlangt: Sam Smither an fhiverer Arbeit. G. 
U. Hiles & Co,, 14. Str. und Meftern Une. modimi 


Verlangt: Junger Barbier; ftetigee Mann. 4823 
Aſhland Ave, modimi 


‚Berlangt: Sofort, gute Kupferfchmtebe, Briefe zu 
richten an Kern, Weibleder Co., 816 Minnebago 
Str., Milmaufee, Wis, 3mailw 


Seesen 
Verlangt:_ Agenten file etwas Neues; hoher Vers 
dienft. 1568 N. Halfteb Str, Ede North en 
mailio 


Verlangt: Buppenseparateur, einer ber auch Er: 
troarbeit an Leberwaaren verrichten Bann. Muß gus 
ter Handwerker fein, Sofort anguizsgen: 

o 


Sears, Roebu h 
Bmaifa,mo—ja 
Verlangt: Mier erfahrene BorgellansDekorate . 
für Eilding, Banding und Sining; ftetige Beihät- 
tigung garantirt, Anzufragen: Pope-Goſſer China 
Companh, Coſhocton, Oblo. Wmailw 


Verlangt: Polſterer an Varlor Suits, guter Lohn 
und ſtetige and) ſtarke Jungen hetrıd * 
alt; es wäre am heilen, wenn die Eltern 

mit ——— mwürben, 881 Wood Gtr., f 
Chicago Uve. und Clarinda Sit. 


Berlangt: Gin tüchtiger Urbeiter, um Grund zu 
fbaufeln, bei Barmer; fünf Monate, 10 Stunden 
to Xag v 150 und Koſt. Ed. Reichenbach 
olumbus, Wisconfin, Smai, 20% 
melder tächtig ift im 
Eurt, & &o., 135 
de Sa Salle Une, ⁊ 
Berlangt: Mann auf Ba einer der melten, . 
pflügen und kultiniren Tann, den Monat. Gm: 
Den Nachzuftagen. 1601 State tr, Gity 


Verlangt: Steindrucker, 
tomo und Farbendruck 
Ohio Str., 


mido 


Verlangt: Junger Mann mit € Mar: 
u au Gesten, fofort, ftetige m In. Wett 
b aße. 


in Store zu arbeiten. Muh 
Beltellungen von WagensArtiteln ausführen Fünncn. 
iner der mit Hola vertraut ift borgesogen. 232 
« Despiaines Str., nahe Yadion. 


Berlangt: Ein 
Aberdeen Str. 


BVerlangt: intelligente junge Yeute 
träglihe Beichäftigung und zugleich 
englif$ zu erlernen. Abr.: & 887 ab 


Berlangt: Mann 


dimm 


Bäder an Brot umd Rolls. 53% 


inden ein: 
elegenbeit, 
endpoſt. 
mija 
Berlangt: Gin Dredsier (Turner), der auch wil⸗ 
lens ift, andere Wrbeit mitzumanen. Auguft F. 
Richter Co., 455 Weit Huron Str. mido 


Verlangt: Ein nüchterner, fauberer Porter, der 
Bund zu fchneiden verfteht und am ZTifh aufwarten 
Yaun. 393 MW. Madijon Str., nahe 40. Une. mu 


Berlangt: Ein guter Mann für allgemeine Arbeit, 
bertraut mit Mafchinerie, für allgemeine und leichte 
Babritarbeit. 4436 Perry Str. mibdofr 

Berlangt: Holzfäller für Michigan. Retfegeld vor: 

eftredt. Gabinetmaters, Syabritarbeiter, Sanitors, 

orters. Old Reliable, 120 Randolph Ste., R. 208. 


“ Berlangt: Tüctiger Mann an Bohrmafchine mm“ 
Blods zu bohren. 4436 Perry Str. mido 


Verlangt: Ein Schneider. 1458 NR. Clark Str. 

Verlangt: Nacht: Vorter, der Morgend tenden 
Kann. Referenzen verlangt. Goldman Meros., 500 
N. State Str. 


(Bortiegung anf der 8, Gelte,) 





tegfeld — „Urifiveracy.“ 
nd Dpera Houjfe— „Lulu’s Qusbands.* 
rid. — „A Man's Worip.“ 
nois. — „Mid-Channel.“ 
onia! — „Madame Sherry.“ 
; c. — Enicmble des „New Theatrer in mehr 
em Gpielpian. 
pic. — „The Fortune Hunter.” 
n. — „The Great John Gauton.“ 
h 5 u 
.—. ertain Party.” 
ey Opera Horfe — „My Einberelle 


Houfe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
ti. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


ark. -- Allerlei Attraktionen. 
ew Erpojition. — Alerli Us 


itp. — Allerlei Attnoltionen. 
Eouci:-PBarf. — Allerlei Attraktionen. 


mean 


= Bzanan 


ea 2 


(Fortiegung von der u Seite.) 


Berlar.gt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Tag-Porters; ftefige Ar- 
beit. Kommt fertig zur Arbeit. Nadzufra- 
gen: Superintendent, 5. Floor, um 8:30 
uhr Vormittags. 


Rotbidhild & Eompany, 
State und Ban Buren Strafe und 
Wabaih Ave. 


Perlangt: Starker Mann, nüdhteen und zubers 
fäffig, fuct irgend eine Arbeit. Nid Miller, 1639 
Orhard Etr., nabe North Une. 


Berlangt: Bartender, junger Iediger Mann, einer 
der willens ift auch etwas Porterarbeit gu thun. Res 
ferenzen verlangt. Nadhzufragen nah 5 Uhr Abende. 
1956 Aroing Part Bind., Ede Lincoln Ave. 

Berlangt: Blakfmith Helfer für Wagenarbeit.— 
23 W. Lake Str. 

Berlangt: Deutiher Aunge mit Grfahrung in 
Apothete. 4450 State Etr, 


Verlangt: Lediger junger Mann als Wlortft Hels 
er, muß imilliger Ürbeiter fein. 2131 NR. Kedzie 
ve., $. 2. Otto. i 


Nerlangt: Guter 
1740 Welt Chicago 


Bladimitb Helfer. 


olzarbeiter an Wagenarbeit. — 
pe. 

Berlangt: 105 R. Halſted 
Strahze. 


Verlangt: Sofort, tüchtiger Schuhmacher für Res 
peraturen. UM dins iie Une, Nehmt Lineoin 
Unc.eCar. 


Verlangt: Gin guter ftetiger Gates Bäder, eine 
dritte Hand an Brot und Rolls, und Yunge, ber bie 
Bäderer erlernen will, für neue Bäderei. 5087 Weit 
2. Blace, Ede 50. Gourt, Hamthorne, Nehmt 
Biue Aeland Ane.eCar bis KSamtborne. 


69 Oft Sale Str. 


Berlangt: Ein guter Porter. 


Berlangt: Aunge in Päderet, mit Erfahrung. 8601 
©. Pauline Etr. 


Berlangt: Aeltliher Mann al Yanitor. Gutes 
Keim, Koft und Togie. Guter Lohn für den zidtis 
gen Mann. 6172 Gpanfton Five, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar als Xanitors, 6 Flat Gebäude. 
1117 Si Une 


PBırlangt: Aelteres Ehepnar für Hausarbeit. fyreie 
Wohnung und etwas Bezahlung. 1934 N. KHoyne 
Üne., 2. Floor. Young. 


Verlangt: Mann und Frau, für den Gommer 
auf's Land zu geben, Mas fiir Gartenarbeit ujim., 
rau für Kochen. Referenzen. Upr.: 8. W. 61 
Abendpoit. 


Berlangt: 5m Frabrifarbeiter, Taglöhner $2.50, 
Maeihiniften, Carpenter, Stallleute, Wortert, Ehe⸗ 
paare. Gentr. Emplon., 3. 1, 171 Maihington Gt. 


Etellungen juhen: Männer und stnaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Gin junger farker deutiher Mann fucht 
irgendwelche Arbeit. George Kajiel, 4448 Dearborn 


Etrafe. 


Geſucht 
eine Stelle. 
Geſucht 
Celluloid. A. 


Deutſcher junger Monn mlünfdt irgend 
1660 Burling Str., Lepold. 


Kammader fucht Arbeit in Korn oder 
Eliner, 555 North Une, Flat 8 D. 

midofr 
Geſucht: Ein Painter und Paperhanger ſucht 
Stelle. Adr.: A. 62 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Haus⸗ oder Por⸗ 
terarbeit; ift verläßlich und nüchtern. Adr.: A. 85 
Aben dpoſt 


Geſucht: Deutſcher Fleiſcher, der ſchlachten und 
Wurftmadhen tann, ſucht Stellung, am liebſten auf 
dem Sande. Otto Vonelis, 404 Dearborn Str. 


Geſucht: Junger Butcher, ſpricht deutſch, unga⸗ 
riſch, ſerbiſch und etwas engliſch, verſteht ſein Ge⸗ 
ſchaft, möchte in Store arbeiten. Briefe zu richten 
an: Adam Meingartner, 337 W. A. Str. 

Geſucht: Chrliher Iediger junger Mann 23 
Stelle al3 PBartender, verfteht fein Geihäft. Graf, 
15 Lincoln Riace. 


Geſucht: Junger deutſcher, nicht ausgelernter Bar⸗ 
tender ſucht ſtetigen Platz; verrichtet auch Porterar⸗ 
beit; ſieht nicht auf hohen Lohn. 1231 Penn Str. 

Geſucht: Küchenmann, iſt gut an Orders, ſucht 
Sielle. 13655 Mohawt Str. M. Gray. 


Geſucht; Friſch eingewanderter Anſtreicher ſucht 
Urbeit. Adr.: U. B. 55 Laflin Str. 


Gefuht: Gute zweite oder britte Sand an Brot 
und Gates juht Stelle, Stabt oder Sand. 5096 
Loomis Str. 


Gefuht: Carpenter fuht Arbeit; verfteht Anfides 
und Bhkidertebeit. PBrejinger, 9 Soutbport = 


Gefuht: Erfte Hand Päder an Cafes und Rolls 
kann auch felbitftändig, arbeiten, fucht Stelle. 8451 
. Dafley Upe., 1. flat. 


Gefuht: Aunger deutiher Mann, 21 jr alt, 
fußt Etelle als Lehrling oder Helfer bei Garpens 
ind. BIS N. Rihmond Str. mido 


€ ? Erfahrener Mann in mittleren ven 
ug el in Sommer:Refort, Hotel Me 


rant. Adr.: P. 178 Abendpoft. mido 


Geſucht: Junger flinker Mann ſucht Stellung als 
Satiinder, verrihtet auch Vorterarbeit. Eugen 
Engel, 28 ESHhiller Str. mido 


Gefußt: Deutiher Mafineniloffer ober Mas 
I&inift fucht ftetine Arbeit. Bitte vorgufprehen oder 
su fSreiben. 1819 Welt 21. Place, 


Geſucht: Bartender, 27, verheirathet, fuht Stels 
fung, Soop oder Norbfeite. 1943 Eupler Une, 2. 
Flat, hinten. midofrja 


Geſucht: Boder, zwelte d on Brot u. Gates, 

{ut — Adr.: F. 3 
Ge Ein Blackſmith ſucht Arbelt. Mukits 

451 Kr . Straße. : 


Gefuht: Guter ftetiger Barkeeper fur Gtelle, 
Belte Referenzen. Adr.: 9. 878 Abendpoft. mıdbo 


Gefuht: Junger Mann juht Nahtarbeit oder für 
balben Tag Nahmittags. Wifdher, 15 &. Sanga⸗ 
mon Str. mido 


Gefuht: Outer, Iediger Bartender tät Stelle, 
Etadt oder aufwärts. Hohn Wagner, 1116 Welt 
Suron Etr. 


Gefußt: Junger Giöleffer, 19 
Retige Arbeit. Guft Kepler, 1481 


Gefuht: Deulßher junger Mann fuht Stelle als 
Salvon- Porter oder irgendiwele Arbeit. 3358 ©. 
Seeley Ave., Kinas. dimi 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle. Verſteht 
mit Tifhlerwerkzeug umgugeben. 1747 Hudſon Abe. 
2. Wloor., hinten. dimt 


Befuht: Guter Schloffergehtlfe fuht Wrhett 
priffen, läthen etc. Mpr.: D. 1 Abendpof. bimf 


Geiucht: Barkeeper, tüdhtiger, flinter Arbeiter, 
euter Mirer, jucht ftetige Stellung. Hans &. Burg⸗ 
yold, 812 N. Clark Str. Tel.: North 1902. dimi 


ahre alt, ſucht 
arrabee —X 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
MMinzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden nnb Kabriten. 

Berlangt: Mädden gum Nähen in Koſtümge R. 
1827 NR. Elarf Er. * Te 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 
En —— mit oder ohne 
. Aihland Une. 


adren, in 
tfabrung. 5017 
dımt 


Berlangt: u 


Klaſſe Kleidermacherin als Fore⸗ 
lady in Fabri I e 


161 Market Str., 9. Floor. 
dimido 


Berlangt: 50 Mädchen über 16 
Ganbp zu maden. Bunte Bro®,, 


Straße. 


————— — — nn 

Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen; friſch 

eingewanderte vorgezogen. Madame Mandelbaum, 
Eamont Ave., nahe Aſhland Boul. 


DV — — 
Berlangt: Madchen über 16 Jabre alt 
enunäben in Mäntelfabrif. Chicago Nopeltn 

, 153 Marfet Str 


Berlangt: Mädchen, nicht unter 17 Xahren, für 
Kraft:Maihinen zu bedienen in Zert- und Minning- 


Knöpfe 
Cloal 


—S 


——— —* —— 38* —— 
uhl jum 5. A 
— 2 el S Kaean 


DEE NEE * en — 


(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent des Wort. 


zäben und Babriten. 

Berlangt: Mädchen von 14 bis 15 Yahren, für 
Vappihahteln zu mahen; $ die Woche während der 
Lehrzeit; guter Lohn, ivenn ausgelernt; ftetige Ar: 
beit daS ganze Yahr; leichte, faubere Arbeit, gut 
gebeizte, fanitäre Yabrit; feine Fenersgefahr; helle 
Arbeitsräume; bringt Ener Wlters: umd Eaul: 

t. W. C. Ritchie & Eo., Ban Buren 


‚Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, und darüber, 
für leidhte Fabrikarbeit; guter Lohn. 30 W. Eu: 
perior Str. midofr 


Verlangt: Gin fauberes Mädchen mit etwas Er⸗ 
fahrung im Kleidermahen; auch Lehrmäpden. 2425 
Pelmont Upe., Flat 2. 


erlangt: Verkäuferinnen und Cafhier. Miffen 16 
abre alt fein. Siech's, North Abe. und Mohamt 
tr. midoft 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Bäders 
laden. 2155 Welt 2. Str. 


Berlangt: Erfahrene Dperator8 an Bonnay, Braid: 
Ing und GtidereisMajchinen. Chicago Bratding & 
Embroideryn Eo., 116-1 Marie Etr. 

mat,imX 


Berlangt: Erfahrene BVerkäuferinnen für 
Baummoll-Stoffe, 
Domeltich, 
Herren: Ausftattungsimaeren, 
—— Ausſtattungẽ waaten, 
——— Söhne fr m 
auernde Stellungen und gute ne e 
richtigen Perſonen. 
Wiebolbt’s 
Milwaukee Avenue und Pauline Straße. 


Verlangt: Wrappers und Anfpeltoren. Mitifen 16 
Dahre alt fein. Bringt Schul:gertifitat mit. Lohn 
$4.50 ver Woche. Gute Gelegenheit um fi empors 
auarbeiten, 

eboldb t — 8, 


Bi 
Milwaukee Avenue und Pauline Gtraße. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen. Friſch 
eingewanderte bevorzugt. Madame S. Mandelbaum, 
1543 Edgemont UAve. nahe UAſhland Ave. 

midofrſaſon 


Verlangt: Frauen und Mädchen, Orders einzu⸗ 
holen für einen leicht —— Artlikel. Lohn 
und Kommifſion; beſtändige Urbeit. Vorzuſprechen 
Montag Morgen von 8 bis 12 Uhr. 714 W. North 
Unve., nahe Halſted Str. William Schreiber, 

midofrfon 


Berlangt: Frauen und Mäpdden Tünnen das Da: 
fHinen-Stiden—beftbegahlende Arbeit — fhnel und 
billig erlernen. rt Embroidery Studio, 210 N. 
Vauling Etr,, 1. Floor, nahe Late Str. 


Saußarbeit. 
Verlangt : Mädchen für Kaußarbeit. 
Epringfield Une, 


erlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit — 
kohen nicht nmöthie, fan zu Hauſe ſchlafen. 4016 
Rincoln Ave. 


Terlangt: Eine öfterreichiiche oder ungariihe Kö: 
& er Reftaurant. Guter Lohn. 1140 So. dalſted 
raße. 


Verlangt: Arhbeitfames Mädchen in Reftaurant.— 
Sobn $6. 807 North Une. 


Berlangt: rau oder Mädchen für Hausarbeit. — 
1951 Cleveland Ane., 2. Sloor. 


ute Geihirrwafherin für 
ohn $7. Näheres 1514 


22 R. 


Perlangt: Sofort, eine 
erftflaffiges Reftaurent. 
Milmanfee Une, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Büeret. 1988 ©. Hallted Str., nahe 20. EStr. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 5233 Galumet Ape., 8. Flat. 


Berlangt: Frau um Meines Roomingbaus reinzu: 
Bee eine die mebr auf gutes Heim alS hoben 
ohn fiehbt. 54 N. Clart Str., 2. Flat. mido 


Berlangt: Ueltere deutihe frau um auf Rinder 
aufzupafien. 1715 Sheffield Abe. 


Verlangt: Gute Köchin für Sommerheim am 
Late Geneva. B—$9. Keine SauSarbeit oder Ma: 
fen. Nadyufragen in ver Emplopment Office, 242 
Burling Str, 


Suisse ensure 
Verlangt: Gin gutes, fräftiges, zuperläffiges deut: 
fhes Mädchen. Gutes Heim und guter m für die 
richtige Perfon. ———— zu jeder Zeit. Phone: 
Lincoln 3531. 43 N. Clarf Str., 1. Flat. 


Perlangt: Ein erfahrenes Mädchen, Das au gut 
todhen fann, für Hausarbeit. Mıuk u ſprechen. 
Guter Lohn für die richtige Perfon. 471 Oheribon 
Road. Mrs. E. 2. MeAdam. Phone Edgemater 972. 


ee ee 
Berlangt: Erfter Klafje Wattreh. 435 North Une. 


——— — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
Gutes Heim. Kleine Familie. 5850 Calumet Abe. 


ee east 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit; guter Lohn. 448 Prairie Ape., 1. Fi mbofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau jür leichte Kauf: 
arbeit. Kein Wafchen oder Bügeln. Guter A 
%. Goldftine, 58 Weit 18. Str., nahe Glark Etr. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine 
Kein Wafhen. Guter Lohn. 444 
Ane., 3. Flat, nahe Lincoln Park. 


außarbeit. 
riahtwood 


Verlangt; Tüchtige Mädchen, in Hausarbeit und 
Kochen erfahren, bis 88; von den Mädchen abſolut 
feine Bezahlung; die reihe Frau und nicht die arme 
Arbeitfuhende bat die Koften zu tragen. F. Hilde— 
brandt'S Employment Office, 242 Burling Straße. 

9mai,momi* 


—— Köchinnen und Mädchen, friſch 
gewanderie ſofort untergebracht; Südſeite; 
Lohne. Deutſch⸗Un —— Vermittlungs = 
Mrs. Kramer, 4010 And 


ein 
beite 
Dffice. 
ana ne. Tel.: Oakland 943. 

fomifa 


Derlangt: Kellnerinnen und Küchenmädchen. 853 
N. Elark Str. Edwards Reftaurant. m. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; keine Wäſche; 
outer Lohn. 1609 Ehafe Abe. 26mai,im 


nn 

Verlangt: Auf der Süpdfeite, junges Mäpdden, 15 
bis 17 Yahre alt, als Gejellicafterin für zwei Fin: 
ber, 8 und 6 Nahre alt; gutes Heim. Nadyzufragen 
bei Mrs. 3. Styer, 30 Wabafh Une, modimi 

Verlangt: Ordentlihe® Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie, 2331 Cleveland Ape., 
nahe Fullerton Ave. modimi 


Berlangt: Mädchen und Ködinnen. 
wanderte fofort plazirt. Belte Qöhne, 
Piro, Mrs. Leflowith, 164 ©. 
Phone Canal 3374. 


— —— —— 

E. Schwanlke's größtes deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs⸗Inſtitut 1135 N. Clatk Stri, nahbe North 
Avenue. Gute Plaͤe und Mädchen prompt beſorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Telephon; 
North 2291. Imz*%t 


Verlangt: Mäpden für Hausarbeit die Moche. 
Armin, 1549 Meft 69. Men nahe an 6 


Verlangt: Yunges bdeutfches Mädchen für allce 
meine Arbeit in Boardinghaus, kein Kochen, sul 
beutfhes Selm, Behandlung fo inie zur Familie gr 
börig. 58 Afbland Bipp. = 


essen engl 
PVerlangt: Deutfches Mädchen, das engliſch ſpricht. 
* allgemeine Sausarbeit, 5 in Familie, 86. 1117 

Ibion Ape., Rogers Park, dftl. von Sheridan Md., 
2 Blods nördlig von Debon be, 


Friſch einge⸗ 
Vermiitlungs⸗ 
Halfted Strahbe. 
16mai, modimi, im 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Haus 
beit und etwas Kochen. 110 ® oe Er. 
oberes Flat. dimido 


—— 
Verlangt: Biweite Köchin. Hungarian Reftaurant, 
98 €. Randolph Str., 2. Floor, Bei, — 


— — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Miller, 1489 
Milwaukee Ave. dimi 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen in Drekmati 
Shop. in Blod. —— 


——— 
Verlangt: Mädchen für allgemelne Hausarbeit, 2 
in der Familte; gute® Heim für das richtige Mäds 

Ken. &. Goldman, 518 Eenter Etr., 2. pt. 
dimido 


Verlangt: Madchen für allgemeine usarbeit. — 
6702 ale Str, en bimtds 


Verlangt: Deutfhes Mäpdden für Haußarbeit. — 
1218 (neue Nr.) &. Halfted GStr. dimi 


Verlangt: — 
alten Jungen aufzupaſſen. 68 Wells Str. dimi 


irren ehesten neh 
BVerlangt: Deutiches Mädden für allgemeinegaus: 
arbeit. Guter Lohn. 549 Fullerton Blod. dimi 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Hausarbeit. 1825 Californla AÄbe. nahbe 
12. Str. dimido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
beit. Guter Lobn. Mit oder ohne Mäfche. 
Hohne Ave. 


ausars 
414 N. 
dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
————— In Heiner familie; guter Lohn. Mrs, 
out8 Bierfeld, 5035 Grand Bipd., 2. Flat. modimt 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Eigenes im: 
mer. Guter Bohn. 2715 LSogan Blod. (früher a 
boldt Blod.) dimido 


Berlangt; Mädchen für Kauss und Küchenarbeit. 
W. 14 Clybourn Abe. dimi 


Verlangt; Gute Buſineblunch⸗Köchin. Guter Lohn. 
407 Fifth Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Heiner Familie. Kleines Flat. Mrd. QO. Jeacobs, 
1492 S. Sawyer Ave., nabe Douglas PBlpp. 

dimido 

Verlanat: Mädchen für allgemeine usarbeit. 


Muß etwas engliſch ſprechen. Kleine Familie. Guter 
Tohn. 4636 M. Aſhland Ave., 2. Flat. dimi 


das kochen Tann, 


Rerlangt: Deutihes Mädchen 
Etr., 8. Floor. 
dimi 


aufs Land zu geben. 348 R. Elari 


Verlanat: Mödchen für allgemeine 
418 Deming Place, Flat 1. 


Verlangt: Eine Frau in den Der Jahren bei ei 
nem alten Ehepaar für 2 Monate zur — 
1829 W. lace, 2. Blake — mid 


Hausarbeit. 
dimido 


47 South Clark Str. 


* — —— die Rute 1 Ct dab Mit) 


Ber angt: äddhen £ allgem ne at “ 
4620 Indiana üpe., Flat 1. 


Siweites Mädchen. 

Derlangt: Xüctiges Mädchen tr allgemeine 
Hausarbeit in Samilie bon vier Grmagene. Su 
ter Lohn. Meferenzen verlangt. 1408 Pratt Mpe., 
Rogers Bart. 


Verlangt: 


Verlangt: Eine gute Köchin in Privatfamilie. Bu 
melden Donnerftag, vor 10 Uhr Morgens. 2626 
Michigan Avbe. 


Verlaugt: Köchin für kleines Sommer-Reſort nahe 
Milwautee. Muß aut kochen und fpeziell gut Kuchen 
baden. fönnen. Guter Lohn für daffende Verfon. 
Empfehlungen verlangt. Kann jofort oder am 15. 
Juni anfangen. Man adeffire: ®. Rofenow, c. 0. 
Babft Theatre, Miimwautee, Wis. mibofr 


Berlangt: Wafhfrau, Wäfhe in’3 Haus zu nebr 
men. 1844 Grace Str., 3. Fl. 


Verlangt: Deutihes Mädchen 
1408 Milipaufee Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
203 Potomac Ape., nahe Rodiwell Str. 


Berlangt: Kombpetentes Mädchen für allgemeine 
arbeit in engliih fprechender Familie. 1309 
unt Ape., Rogers Part. midofrfa 


Berlangt: Ein gutes Mädchen in Heiner Yamilie. 
1612 Jadſon Blod. 


midoft 

Verlangt: Junges Mädchen bel leichter Hausarbeit 

behilflich zu ſein, 2 in Familie. W08 Seminary 
Ave. nahe Belden Ave. 


Verlangt: Scheuerfrau für Schneider⸗Werkſtätte, 
gelegen an der Nordweſtſeite. 
Hart, Schaffner & Marz, — 
135 Market Str. 


Verlangt: Köchin oder ſtarkes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Schmitz, 3400 Lincoln Ave., 
Roscoe Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen bei all⸗ 
er — mitzuhelfen. 5110 Marjhfield 
ve., lat 2, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen mit Empfehlungen 
für allgemeine Hausarbeit; 3 in familie; guter 
Lohn. 840 €. 51. Str., 2. Flat. 


Verlangt: Köchin in Yeiner Familie; Teine Wir 
fe; guter Lohn. 5482 Greenwood Une. Xelephon 
Snde Bart 1603. mibofrfa 


Verlangt: Mäpdden für 
23521 Elohourn Ape. 


Verlangt: Englifh fpredendes Mädchen fir allge- 
meine &außarbeit. 3118 Cranfton Abe. mibo 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; bdeutihsungarifche® vorgezogen; Sohn 
$5.00. 826 Dakvale Ape., nahe Halfted Str. Telephon 
Graceland 919. 


für &ausarbeit. 


allgemeine &ausarbeit. 


Verlangt: 


Verlangt: Frau für SHausreinmahen und Was 
fhen. 4008 Perry EStr. 


Dıutihes Mädchen 
3538 ©. Halften Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Bamilie, 4425 Prairie Une. 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Kinder. Ausgerlik, 1447 LaSalle Une. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kaudars 
beit in guter Familie. Gutes Heim. Guter Lohn. 
4229 Prairie ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Flat D. 4422 VBincennes Upve. 


Verlangt: Gin Mädchen für ‚allgemeine Haus ar⸗ 
beit. Gutes Heim. 5618 Brairie pe, 2. —— 
mido 


Verlangt: für gewöhnliche 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit in einem 
ufe, io ein Hausmann beihäftift wird. 5426 
reenwood Ave. 


Perlangt: 2 erfahrene Aufwärterinnen, 9. Köchin, 
Gefhirrmaiherin, Lohn $8 für Aufmwärterinnen, 88 
ür 2, Köchin, $7 fir Geihirrmaicherin. 4504 Epans 
fton Ave. ; 


 Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und Kos 
hen, fann zu Haufe fhlafen. 4614 Galumet pe., 
1. Flat. mido 


Berlangt: Köchin. Muß erfter Klaffe Referenzen 
haben, fowte Charakter und Fähtefert. Nachzufra: 
gen: 547 RN. Euclid Abe, Taf Bart, 


Verlangt: Märchen, um bierjähriges Kind 
auffihtigen. Nachzufragen Donnerftag. 840 
Etr., 1. FI. 


u bes 
. Bi. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
%6. Zivet in Familie. 844 Wilfon Abe. 


Verlangt: Deutihe Frau mittleren Alters für 
ausarbeit, eine die qutes KSeim hohem Lohn bors 
zieht. Familie von 3. Muß etwas english fpreden. 
4041 Michigan Ave. midoft 


Verlangt: 18jähriges Mädchen zut Hilfe der Haus⸗ 
rau. 2 in Familie. 644 Briaw Place, nahe North 
alften Str., zweite Glodr. mido 


ausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Lohn. — 


Muß englifd fprehen. Gutes Heim un 
Sidder, Wa2 Orchard Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. Mrs. PVoehl, 1425 Sherwin Ave., Birch⸗ 
wood. Phone: Rogers Park 444. midofrſaſon 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Saloon. 
5 vper Woche. Sémidt, 2. und Jefferſon Str.— 
Phone 1029 Canal. Un, 1wx 


— —— 

Verlangt: Ein gutes deutſchezs Mädchen, welches 
qut kochen, waſchen und bügeln kann, für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit bei drei erwachlenen Perfonen. Gu: 
ter Cohn. 6025 Praitie Ave., 2. Flat. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rein MWatchen. 155 Lumt Ave. Phone Rogers Park 
[7-5] 


2562. 

Berlangt: Fine deutfhe oder ungarifche 
Sogleihd nahzufragen im Store, 28 ©. 
Str. 

Berlanat: Mädchen oder junge Frau für affge: 
meine Hausarbeit. Nachzufragen ım Store RE 
Sheffield Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit, 6 Zimmer Apartment, eines das engliſch 
ſpricht. 4140 Clarendon Ave., 2. Apartment. 


Kochin. 
Halfted 


Verlangt: Deutihe Frau findet als Haushälterin 
gutes Heim bei Wittmann. Kinder groß. Haushalt 
leiht. Adr.: U. 58, Ubenppoft. 


Berlangt: Aunge Frau für allgemeine Hausarbeit 
in Meinem Hotel. Muß Abend: nah Kaufe gehen. 


Verlangt: Köchin, muß allgemeine kochen Tönnen, 
9 Mädchen wird gehalten, muß Sommer auf dem 
Sande zubringen. 2024 Lane Court, nahe Clark Str. 


Verlangt: Mädchen, 14 biß 16 Jahre alt, 
Hausarbeit. Muß zu Haufe ichlafen. 208 Mohamf 
Straße. 


— Berfangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und im 
Laden zu helfen. 5624 Alhland Abe. 


erlangt: rau mittleren Alters als immer: 
mädchen. Chicago Mills Hotel, 419 En. State Str. 


Verlangt: Mädchen, Haushalt felbitftändig 
zen. Kleine Familie. Lohn $6. 1524 Dearborn 
ide. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
b:it. 3 in Yamilie. 3838 Grand Bipd., 1. Flat. 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine SHausar- 
beit. Muß mwajchen helfen. 1563 LaSalle Ave, Ede 
North Une. mido 


Verlangt: Eine deutfhe Köchin, die auch enaliich 
verfteht ‚fann einen guten Pla finden in Ham: 
mond Houfe, Hammond, And. Kleines Hotel. Gu— 
ter Lohn. Hammond Houfe, Hammond, And. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn 85. 
149 ©. con Str. midofr 


Berlangt: Englifh fprehendes Mädchen, Kind zu 
beauffihtigen und für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1739 Hudfon Wpe., 2. lat, vorne. 


Perlangt: Wafhfrau. 336 N. Halfte Str. 


Berlangt: Aunges Kindermäddhen. Referenzen. 
5021 Grand Biod., 1. Apartment. Nhone Daffand 
4552. 

Berlangt: Deutfhes Kindermäphen für 2 Heine 
Kinder. MNeferenzen. Tel. Oallanp 4770. 4910 
Pineenne Abe. mibdofr 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit. 7 Lincoln pe. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Geſucht: Selbftftändige öftereihiihe Köchin fugt 
Stelle ın Saloon. Keine Sonntagsarbeit. 646 N. 
Elarf Str., Thüre 10. 


Geſucht: Deutſche Wittfrau, t 
ucht Stelle als Haushälterin bei 
ann. Adr.: A. 66 Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahrene Lunchlöchin wünſcht Beſchäfti—⸗ 
gung in Saloon. Geht auch Geſchirrwaſchen. Keine 
Sonntagsarbeit. 1440 Mohewl Str. 


Geſucht: Deutſch-⸗ungariſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmahpläte. 1633 Nutt Str., nahe 18. Str. 


Gefucht: Deutihe Frau, aute Wäfherin und Bügs 
Ierin juht Wälhe int Haus zu nehmen. 1844 
Grand Upe,, unten. bim 


Geſucht: Aelteres deutſch⸗ ungariſches Mädchen 
ſucht gute Stelle in Vrivatfamilie, lann kohen 
Maria Lang, 244 Meft 116. Str., Weit Puͤllman. 

dimi 


Geſucht: Deutſche ältere Frau ſucht Stelle als 
—— 5300 Aberdeen Str. Telephon 4385 


bat eigene Möbel, 
alleinftehenbem 


Geſucht de von deutſcher Frau. 468 
Armour üve., R 

Berlangt: Deutfi 
23 Goethe Etr., 


a a BR nicht unter 
bourn Ave., 3. Fl. 


Geſucht: Deutſchezs Mädchen fugt Stelle für ge: 
mwöhnlie Kausarbeit und beim Soden zu_ helfen. 
Adr.: 1586 Elybourn Upe., 3. Fl., c.o. 8. Boening. 


Gefudt: 
wunſcht irgendwelche 
Str., Büchel, 


Gefuht: 16jähriges Mädchen 
usarbeit oder al Kindermädchen. 
tr., 2. FI, nahe Elybourn Ave. 


Gefuht: Deutihe rau, 45 Yabre alt, fucht 
Stellung als Kaushälterin. "716 NR. Ada Etr., 
Sinterhaus. 


Gefuht: Junge Frau fuht Urbeit in Laundry.— 
1912 Ordard 2% lat, vorne. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle in Privatfamilie. 
1928 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fr 
Sausarbeit. Naczufragen: 1752 N. 42. Ane., 1. 81. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für alls 
emeine ausarbeit. Bitte vorzufprehen: 1917 
merfon pe. 


Gejudt: Weltere Frau fuht Stelle al8 KHauß: 
bälterin bei Wittner mit erwachfenen Kindern oder 
alleinftehennd. Adr.: U. 61 Abendpoft. mido 


Gefudt: Junges deutfhes Mädchen wünfht Piak 
ür Küichenarbeit in Saloon. Bitte verjönlic vorzu: 
Beer 726 Clinton Str., nahe Mather Str., im 
Saloon. 


Gejucht: Deutihe Waihirau fuht Stelle für 
Montag. 1542 Wieland Str., vorne, oben. 


Gejuht: Berfette Wiener Damenfhneiderin mit 
langjähriger Erfahrung nimmt Arbeit in und aus 
ber dem Hauje an. R. %., 1502 NR. Campbell Wpe., 
Thone Humboldt 7804. miſa 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen ſucht Stelle bei beſ— 
Bi — Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 5152 
iſhop Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 4823 Juſtine Str. 


Geſucht: Deutſche engliſch ſprechende Frau ſucht 
Waſchplatze. 5011 Juſtine Stri, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 4734 Wentworth Ave. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für leichte HSausarbeit. Nachzufragen 10 Eaſt 45. 
Str., nabe Indiana Ave., beim Janitor. 


Gefuht: Junge deutidhe zu fuht Pläke zum 
MWafhen und Neinmachen. Marls, 1705 Diverejen 
Boulevard. 


Geſucht: Friſch 
Stelle für Hausarbeit. 
Clybourn Ape. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 1332 Wolfram Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 240 Herndon Str. 


Geſucht: Zwei deutſch-ungariſche Mädchen ſuchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Sprechen eng⸗— 
liſch. Wos Wallace Stre 


Geſucht: Des Frau fuht Beihäftigung im 
Saloon doer ‚Reftaurant, verfteht jede Arbeit. 418 
MW. 3. Str, A. 3. Eingang zur Straße bon der 
Urher Une. 


Mäd u ſcht Sarhel 
Bruce a . 


d i Mäds 
und englifch a m 


rifh eingeiwandertes junges 
S ne, 1739 


t Stelle für 
—— — 


eingewandertes Mädchen ſucht 
Bitte vorzuſprechen. 8044 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrıt 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Ehepaar mittleren Alters, ohne Kinder, 
Frau ift jauber, fleikig und BR im Kochen 
und Hausarbeit erfahren, verſteht auch zu melken, 
Mann kann Bartenden und weiß mit Pferden um— 
ugehen, ſuchen gute ſtetige Stellung, hier oder au— 
erhalb. Haben eigene öbel. G. K., 8314 ©. 
Leavitt Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Tinderlofe beut« 
ſches junges Ehepaar ſucht Stelle, irgendwo unter⸗ 
zukommen. Bitte vorzuſprechen. 55 Vedder — 
imido 


Heirathsgeſuche. 


igen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
ae feine Anzeige unter einem Dollar.) 


(Ange 


Seirathsgefuh! Für meine Nichte, der e3 an Be: 
tanntfhaft mangelt, fuhe Herrn in befferer Stel: 
lung zmweds &Keirath; ift 24, Küdin, bon angenehs 
mem MWeuberen, auch etwas vermögend. Nur auß: 
führfihe und Ddirefte Antwort unter ftrenger Dis: 
fretion. Adr.: U. 70, Abenppoft. 


Heirathsgefuh! Bin 37 Jahre alt, fuhe Belannt: 
jöeft eine? Mädchen oder jungen Wittive, die ipil: 
ens wäre, nah dem nn geben auf eine 
Rand. Antworten umachend Anonyme nit be= 
rüdfichtigt. Keine Agenten. Adr.: A. 60, Abenppoft. 


eirathsgefuh: Bin 36-jähriger Wittiwer, (finder: 
108), beiferer Arbeiter, rehtihaffen in Allem, habe 
etwas Vermögen und wünſche mich baldigſt nochmals 
glüdlich zu verheirathen mit deutſchem Fräulein, 
Wittwe oder auch geſchiedener Perſon. Gefällige An— 
— bitte zu adrefliren: Mr. Henry Benter, Gen. 
Del., Milmwautee, Wie. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Moet.) 


Die Schule des Deutfhen Unterſtützungs-Verban— 
tes (GermansAmerican Beneficial Union) eröffnet 
jeßt neue Birfel im Englifhen: Spreden, 
Schreiben, Xeien etc. Voller 3 Monatd-Kurfus von 
$5. — Näheres im Gebäude der KllinoiS Col: 
lege, 715 Korthb AUpe, nahe Halfted mi 

mido 


Privat-⸗Sprachunterricht f. Eingewanderte. 1523 La 
Salle Ave. Leichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preiſe mäbig. Ottilie be 

Amaimifafolm 


Deutihe Automobil = FYachfchule, Unterriht in Aus 
tomobil, Fahren und Meparaturen. Gajolins und 
Gas: Motor. Engineer Sarl 3. von Gfermendy, 3648 
N. Halfted Strake. Smzdimijafo* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das MWort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreihellngarn, behanz 
dein alle Frauen-Krankheiten und nehmen Gntbin: 
dirngen an in und außer dem Saufe. 1756 Weft 
Diviiion Str, Ede Wood. Telephon: — 5 


Batentanmwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


NRatente für alle Länder, prompt und mäßige 
Preife. Rlosk & Co. Schiller PBipe., oder 7% 
First National Bant Vdg. Kleines Bud über 
Batente frei. lfp,mifemo* 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauben Sie finanyielle 
Unterftügung? 

Wenn Dies der Fall ift, jpreden Sie por in uns 
ferer Office und wir werden Ahnen unfere Methos 
den erflären im Geldvorftrefen auf Ihre Möbel oder 
Pianos, ohne daß dieje Ihnen genommen tverden. 

Zu den allerniedrigften Raten. 

Keine unangenehme Wusfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie es eilig haben, gehen Sie nah dem 
nädften Zelepbon und rufen Eie auf Central 5059 
und wir werden Ihnen unferen Agenten zur Bes 
fprehung zuihiden. 

Ye Co., 


deral 
Zimmert 8668. 134 Monroe Str. 
3ip+*t 


goan 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beiceinigungen ufiw. 

Wir lafien die Waaren in Eurem Beftg. 
Wenn Ihr Geld braudt, fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn Ihr nicht borfprehen tönnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nah unferer Difice, und der 
Agent wird jofort vorfprehen und Wlles toftenfrei 

mit Euch beſprechen. 
Rame * — 
Adreije 
Gewünihte Summe: $. 
Auf Sicherheit don 
Wann borzufpredhen x 
A. rend & Company, 
Henry Spiger, Chef⸗Clerk, 
9 Dearborn Straße, Zimmer 48, 


Telephon: Randolph 3075. 6mai*% 


@eld!r \ 
Brauben Biere Geld? 
Ste Fönnen Betrag borgen au 
bre Möbel, Piano oder anderes perjbns 
es Kigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. Müdzahlung in einen möcentlichen ober 
monatlichen Berrä en. Die Sachen bleiben In Ahrem 
—— * in. Ulles durchaus vertrauli. 
€ 


ance Soan Go, 

vedrih Wilhelm Mies, Digr. 

40 Dearbsrn Str., Simmer 

Sartford Building. 

7 

Raten auf Möbele und Piano: Darlehen. 

re 75c monatlih; 850 für 81.50 monatlich; $75 

.00 monatlih :;$100 für $2.% monatlih. Geld 

in ein paar Stunden. Mir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Central. 

69 Dearborn Str. G. frreberid Keller, Mar., 3. 44. 

ifb*t 

* 

0 6. 

17i6*2 


—— 


Anleihen auf Mobel und Vianos zu billigſten 
ten; lang etablitt. Stunden 12 bis 5. — Ott 
Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 


Spottbillig: deboard 
— er 


Bu —5 4 Zimmer Möbel wegen Berlafiens 
der Stadt billig. 1307 Mohamt Etr. mido 


Zu berionfen: EleganteMöbel von 7 Zimmer Flat, 
aft neu, $100; Barlor:Sct, $33, $65 Nugs für : 
0 Nähmajchine für 88, Sever-Coud, Schau elftüble, 
ifhe, Stühle, Bilder, Gardinen, Bett, Spiegel, 
9 Guitarre jür 8. 1346 N. Robey Str., nahe 
ider Park. lUin, 1wx 


Zu verkaufen: Wenig gebrauchtes Parlor⸗Set, faſt 
neuer Teppich 9x12 Zub, ebenſo mehrere kleine 
Nugs, großes Bureau, Alles ſpottbillig. 2454 
Ainslie Str., nahe Lincoln Ave. 3lmai,X* 


Zu verfaufen: Möbel von 9 Zimmer Mefibenz, 
Nugs, Parlorfuit, elegantes Upright Mahagoni 
Piano, Esßtiſch, Coud, Buffet, SchlafzimmersSet 
etc. Schleuderpreis. 717 Belmont Ave. nahe KHalfted. 

29mailmX 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 N. Roben Str., 
1. lat, nahe Wider Part. ljn,im& 


875 u Bradford Upright Piano, fein für Uns 
fünger. Meiharpt, 733 Milmautee Une. 
dimibofrfa 


850 Laufen ein —— kleines Upright:Bians; 
geober Bargain. roß, 15499 Wells GStr., nahe 
North Ane. ai, Imox 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Pferde zu verfaufen, garantirt. 31 S. Peoria 
tr. lin, ImX* 

u verfaufen: Anfehnliches fchwarzes Wagenpferd 
(Mare). 1918 Larhnont Une, Phone Graceland 
3314. 


Wünfhe junges fchnelles Neitpferb zu bertaus 
{hen für MWagenpferd. 417 W. Taylor Str. 


Nähmaſchinen Bichcles u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das MWort.) 


Zu verlaufen: $65 Drop Kead Ginger Nähmas 
fchine, beinahe neu, mit fämmtlihem Bubehör, $12. 
3307 Rhodes Une. Haus. mi—fa 


Kaufs- und Verkaufs: Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Saden «= Ginrihtungen 

Wenn Yhr eine billige und gute Saden«Einrichs 
tung haben wollt und anftändig und ehrlid bedient 
en tmolt, fommt zu der Gutmann Store irture 
ompany. 

Wir haben die größte Auswahl in neuen und ges 
brauchten Laden:Einrichtungen in der Stabt. Wir 
aben über 50,000 Duapraffuß gefüllt mit Firtures 
eder Art, Wir verfaufen für Paar oder a Ab: 
zahlungen, Abliefern und Wuffegen frei. 

Gutmann Store Firture Eo, 
39 Wabafh Apenue. 
Tel. Sarıtfon 4931 und Harrifon 3364 Ijunim*t 


Fred. Bender — etablirt 1883. 
— Store » Einrihtungen! — GStore-Finrihtungen!— 
Billigfte Preife in Chicago. 
Unfere Haupt:Verfaufsräume find jest: 
Nrn. 1607—1600-1611 ©. State Str., Ede 16. Str. 
Neue Ginrihtungen nah PBeftelung.. Kommt 
und überzeuat Cu; über 50,000 Fuß Shoicafes, 
Counters, Shelves, Eisboxes, Wallcajes etc., für 
weniger al 50 Gent3 am Dollar. PVerfaufe auf 
Seit oder Baar. 
red. Bender, 


% 
LM —IERM—1H11 Süd State Straße, 
Ede 16. Straße. 3matlm® 


Kauft Eure Laden-Ginrihtungen bei 
Aulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ahr etwa de am Dollar an alfen 
Euren Store-Firtures erfparen. 
‚Neue und gebraudte. 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Sufrienenheit — 

Beſucht: unſere algemeinen Läden u. Verkaufsräume: 
230-232-234-236-238 Weſt Madiſon Sttaße. 
Rn: Monroe 1719. Aulius Bender, 

aar oder lSeihte Bahlungen. 
2 


Gegenftände 


berfchiedene 
Monroe Str., 


Zu berfaufen: Billig, 
7025 


einer Bäderei. &. Beuchel, 
Sinterhaus, Foreft Part, X. 


u verlaufen: 12 


uß Amning, einen Sommer 
gebraudht, $5. 140 ; 


eft Ontaris Str. 


Finanzielles. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gefuht: $1500 auf smweiftöd. Brid — 
Werth $3000. Adr.: U. 52, Abenppoft. liunimx 


Zu verkaufen: Folgende erfte 6%, Hnpothefen au 
bebautes Chicago Grundeigenthum: & ' 
8500, $1300, $1500, 82500, $3000, $4000, 
$450, $5000. 


Ale Papiere garantirt. 
Geld gu den beiten PBeningungen zu verleihen. 
Rihard A. Kod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Etr. 
19mai*% 
Bweite Sppothefen- Darlehen — Miethe discounted 
— Grundeigenthum = Kontrofte gefauft. Zimmer 
1490 — 79 Dearborn Str. 18mai*t 
Geld zu verleihen ohne Kommilfton von Privat: 
mann auf Grundeigenthum auf ber Nor dweſt ſeite. 
Niedr. Zinſen. H. Fick, 3428 Hayes Str., Logan Sau. 
25ap*X 

— Geld zu verleihen auf Grunbeigentbum. — 
Dscar Zoferti, 2411 Lincoln Ude, nahe Halfte Str. 
2lmai2ıo 


weite Hppothelen und Kontrafte auf bebautes 
Grundeigenthum gefauft; Geld auf zweite Hypothet 
in beliebigen Summen. C. Oswald, 115 Dearborn 
Str., Zimmer 710. Norpfeite Office: 555 North 
Une, Ede Larrabee, Zimmer 4. 21mz*x 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 a Kraufe Saving Pant, 
1341 Miltwautee Ave., nahe PBaulina Str. 10ja*x 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str. dile x 


Wir verleiben Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthbum, ſowie auch Gelb 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen, 
Kohn 8. voerfter & Eo. 
13j1*% 


151 La Salle Straße. 

Geld zum Bauen; keine Kommiffion; keine Adpos 
tatengebühren; feine Verzögerung. Ynleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftäbten: ders 
beffert und angebaut. 9) Zelephone. Randolph 3. 
9. D. Stone & Co., 195 Monroe Str. Hfb*X 


rg KSnpothelen auf Orundeigenthum prompt 
beforgt;_ halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgege Eo., 112 Glark Etr., Zimmer A 

140f* 


6. ©. Bauling, 133 Sa Calle Str. Erfte Spr 
pothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum nie: 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 250. lmai*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*X 

Albert U. Rraft, bdeutfher Abdpotat. 

Vrozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Recht: 
geihäft beftens beiorat. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolfeftirungs=Dept., Antpriie überalf 
durchgeiekt. Löhne fchnell Tolleftirt. Abftrafte erami: 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Na: 
tional Banf Building, Dearborn und Monroe Str, 
11j1* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halfted. ehe 


Sohn Wagner, deutfdher Abvokat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fachen prompt beforgt. Gründlidher Rath. 


134 Monroe Str., Zim 1313, Ede Glart. 
jn* 


Ernft M. WolI, beutfcher Advofat. 
Gründlicher Nath frei. 


184 LaSalle Straße, Zimmer 304. 
Iinim% 


Deutihes Notariat3s und Rechts-Büro. Rath frei. 
Oscar Zofetti, 411 Lincoln Ave., nahe un * 
Ama 


Dampfer-Linten. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Gooprih:Dampfer: Nah Grand Haven und Mus: 
tegon, $1.0. ah Grann Rapide, $2.00. 7:45 
Abends, m Nah Milwaukee und Rarine, $1.U0, 
8:15 Uhr Abends, ausgerommen re ods: 
gs von ns an Une Stadt Tidetsöfftce: 101 
dams € Telephon: Raudolph 4076. Hmaibm 


Bu verfanfen: 2 388 die 
wöhe Bi iwern fofor ie late ba 
und Kocd-Utenfilten. 354 Urmitage Apr. 
u verlaufen: Wegen DeutihlandsReife, ein 
t it Wertftatt, eleftri 
Ei J garamare Sporte und Fahrräder-Artis 


N = North pe. 
teln. 1395 Yarrabee Str., made North Une. 


FE) EBENEN BRETT Teen or 
Zu verkaufen: Billig, Eier⸗ und ButtersLaden. 
1559 Elybourn Ape., nahe Halfted Sir. 


Verfaufe oder Bartner gefuht, für Billardhafe, 
wegen Krankheit. 1537 Chicago Abe. mido 


ür 80 oder befte Offerte fann man eine Feine 

Br Grocery faufen, nahe einer Schule und neuem 

arf; gute Nahbarihaft; billige Miethe; 6 Zimmer. 
4621 Princeton Ave, 


Zu verkaufen: Delitateffen Store, ſchöne roße 
Wohnung, tägl. Einnahme 30, gute Nacbarfaft. 
Kommt, überzengt Euch. Fragt Morgens 9. 1512 
Eipbourn Ave. 


—— 1. 2102 aan ZU 2 wann BEE De aaa a 
Wer jchnell ein Geihäft, Tann fein mas es will 
faufen oder verlaufen will, gehe zu Guthmann, 1578 
Clybourn Ave. Neelle Bedienung. 


Sabe zu verkaufen: 10 Grocerieß, mit oder ohne 
Luther Stores; 10 Delitateiien; 4 Bäderein; 3 
Quther Etores; zwei 10 Kannen Mitchgeigäfte, 4 
Bigarren Stores; Rooming: und Boardinghäufer, 
von 825082500. Seht? an, fragt Morgens 9. 1572 
Elybourn Äben Guthmann. 


Grotzer Bargain-⸗Verkauf: Grocery Store, gutes 
Geſchaft, grobes Lager, große Einnahme, ſofort, 
un, wertb das Doppelte. Bragt 1512 Clybourn 

e. 


‚Sabe zu verlaufen: 27 Saloons mit oder ohne 
Lizens, ven . Uebergeugt Guh. Fragt 
Morgens 9. 1572 Elybourn Ave., Guthmann. 


Gute SchuhreparatursWerkitätte. 


Bu berfaufen: 
mija 


4157 Montroje Blvd. - 


Zu taufen gefucht: Barberihop, 2. Stühle, Nord: 
oder Nordiweftjeite; brieflih. 2900 Belmont ne. 


. Su verkaufen: Billig, 12 Zimmer Roominghaus 
in guter Lage. 560 Yullerton Blod. 


Zu verkaufen: Altes’ Zigartens und Candy:Ges 
fhäft mit 3 Wohnzimmer, in guter Lage. North 
Halfted .Str., 8275. Zu erfragen bei Kame, 2004 
Larrabee Str., nahe Genter. 


Zu verlaufen: Barberihop, billig, in Weit Chi- 
cago, HM Meilen an der R. W. R. R. alter Play. 
Nachzufragen bei Louis Schel, Welt Ehitago, 3. 


Muß verkauft werden: Altetablirter am 
Confectionery:, Notions, Grocerys und Säulitore, 
voller Waarenvorrath, feine eihene Ausftattung; 
billige ‚Miethe;- 4 elegante Wohnzimmer; iwerth 
3400; für 82%. Verfaumt Diefe Gelegenheit nicht. 
Großer Bargain! Spreht jogleih vor. 214 N. 
Maplewood Äve. 


Zu kaufen geſucht: Bäderfſtore, mit 800 Anzah⸗ 
lung. Adr.: 9. 889 Abendpoft. v mido 


Vertaufe Meatmarket, billig, anderes Geſchäft.— 
2333 North Ave. 


Zu verkaufen: Roominghaus, billig, 
Humboldt Park, 906 North Ane. 


gegenüber 


Zu verlaufen: KHome-Bäderei. 5324 Wentworth 
Ave. midofr 


Em⸗ ein Geſchäft, 81000 bis 81500, Partner nicht 
ausgeſchloſſen. Adr.: H. 893 Abendpoſt. midoft 


Zu vertaufen: Gutgehende Bäderei. Berlaufd: 
grund: Habe auderen Plak. 2157 MW! 12. Str. 


Zu verkaufen: 6 Zimmer fhön möblirtes Flat, bils 
Tig. Nahzufragen 5321 Wentworth We. 


Zu verkaufen: Neu eingerichtete, qutigehende Bär 
derei. Verfaufsurfahe: Andere Seihhfte, Adr.: D. 
253 Abendpoft. 31mailw 


Wertſan 1649 


Edhuhreparatur = 
bimi 


Zu bverfaufen: 
Pelmont Avenue. 


Zu verfaufen: Schönes 42 Zimmer Roominghaus, 
Reinderdienft 82000 jährlich, fpottbillie. Hälfte Atts 
zahlung. Befte Lage. Gehdiftanz. Kabe andere, gute 
Selpmader. Lange, 704 Dearborn pe. ſodimi 


Zu verkaufen: Saloon, Nordſeite, alter, beſtens 
befannter Play; im eigenem Grundftüd; unabhängig 
bon Brauerei; günftige GSeaje für den Käufer. Henry 
Fries, 34 Wen Kinzie Str., nahe Orleans Str. 

Bmai, 1we 


Zu verkaufen: Bad und Maſſage-Parlor, er 
Lage. 197 E. Madifon Str. Bmalmt 


—— Deutihe Beitung zu _berfaufen. — 
Eine gute Deutiche Su ift preißiverth zu bers 
faufen. Gute Gzegenheit für einen tüchtigen Yours 
naliften. Näheres zu erfragen unter D. 209 Abend: 
poft. 24mat,,%,Imo 


TER WE es BEE ET — — — æ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Ein guter Brotbäder mit 200, 
um eine gute feine Bäderei zu übernehmen. Abr.: 
U. 56, Abendpoft. 


Porzelfanmaler fönnen mit einigen hundert Dols 
fars gute Eriftenz finden durd Üebernahme eines 
Gefhäftes. Telephomirt Lincoln 7159. midofr 


Suche Partner als Verfäufer, mit $1000-$1500, 
zur Fabrifetion von patentirten fleinen Wrtiteln. 
Hoher Verdienst. Mehrere Artikel fertig. Kucinta, 
210 N. Paulina Str., 1. Floor, nahe Late Str. 


Verlangt: Partner mit $400 bis 8500 für Store: 
Bäderei. Adr.: D. M. 33 Abendpoft. dimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 Zimmer lat mit Gommer« 
füche, Toilet und Gas, nahe N. W. KHodhbahnftation 
für 88.50. 1654 Melrofe Str., nahe Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Store für Bäderei, moderne Ber: 
beiferungen. 3555 N. Afbland pe. 


Zu vermiethen: Gin jchöner großer Store mit 
Bajement, 5 Zimmer Wohnung dabei, war 5 Jah: 
re ein Delitateffengeihäft, aute Geſchäftsſtraße, an 
Webfter Ave. Zu erfragen beim Gigenthümer: 8. 
Fifcher, 715 E. North Ave, im Store. mibdofr 


Zu vermiethen: Store für irgend ein Geihäft.— 
455 Mabafh Ave. Zu erfragen: 818 North Une. 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, Bad, große 
Yard, $15. 2029 Elifton Ape. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Cottage mit Bafement, 
Miethe $10. 105 N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: 5 Bimmer Flat mit Toilet für 
sl. 34 W. 47. Str. 


Zu vermiethen: 3 Bimmer Bafement: Wohnung, 
aut eingerichtet, für älteres deutfhes Ehepaar ohne 
Kinder. Billig. 3213 Seminary Ape., 2. Ylat. mido 


Bimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
Zu vermiethen: Freundliche möblirtes 


* 1 oder 2 Perſonen, mit Bad. 165 
tt. : 


immer 
5. u 


u bermiethen: Möblierte Zimmer mit Board, 
1631 N. Halfted Str. 


Kinder finden Board. 1942 Ordard Str. 


midofa 


Bu permietben: ——9 Schlafzimmer mit 
Bad, an jungen Herrn, Privathaus,. 1218 George 
Str., nahe Lincoln, Une, mido 


Zu vermieihen: Frontzimmer an eine oder zimei 
—— mit oder ohne Koſt. Dukes, 2113 Lincoln 
venue. 


Boarders finden ein qutes Heim mit Wäſche. 
82 Lincoln Ave. mido 


Withne wünfht ziel Männer in Roft. 1312 Wolf: 
ram Str., nahe Lincoln Ane., oben. 


Zu vermiethben: Wienerin vermiethet fhöne Zim 
mer; gi aub Board, wenn gewünfät. 18 R. 
Glarf Str., Flat 3. 


„Bu bermiethen: Gin immer für Mädchen ober 
Frau. $1 die Woche. 614 LaSalle Une., 2, Floor. 


Verlangt: Roomers in 1% Gaft MWafhington Str. 
und Fifth Ane., 2. Floor. 81. B bis 82.50 ’ m 
n,im 


Zu vermiethen: Möblierte Zimmer; gute Garper« 
bindung. 1955 Fowler Str., nahe Mobey., 1. Bl, 
mifa 


u bermiethen: Freundliches gut möblirtes Dops 
velzimmer, mit oder ohne Board; reinliches ruhiges 
Haus. 3649 Indiana Ave. BmatlmX 


Zu vermietbhen: Gingelnes und boppeltes - Zimmer; 
zwei Blod vom Lincoln Part, 151. Karl Str. 
mai, Iwx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das: Wort.) 


u miethen — Mann, Mitte der Dreihiger 
Jahre, wünſcht helles Zimmer mit Koſt, in Bri: 
vatfamilie, Rord- oder Nordweſtſeite vorgezogen.— 
Adr.: U. 59 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Anftändiger Mann fucht rur 
bige8 Schlafzimmer, nahe Madifon und Genter Ape. 
Adr.: 9. 886 Abendpoft. 


Zu miethen gefudt: 
ftändigem jungen ann, 
W. Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein ſchön möblirtes Zimmer 
von einem —5* in kleiner Familie oder bei al— 
leinſtehender Frau. Nordieite. Offerten unter Apdr.: 
HR Abm. 

Zu miethen geiuht: Norbjeite, Cottage oder Haus, 
6-7 —— ehe nicht über 825. Udr.: g‘ 64 
Ubenbpoit, - 


Möblirtes_ Bimmer bon an: 
in Englewood. Abr.: 


midofrfa ' 


ne Be u 
fhlamd "Upe., nahe -Be ont be. * 


— —— — — — — — —⸗ 
Bargain! Reueres elegantes 8 

Sehäude, 3 —— 6 u Yin, 

heigung; öftlih don: Clark Etr.; Miethe KLORD; mi 


—Dscar—Dscar Jofetti, AL Tincoln. Une 
a 


— — — — — —— — 
Spottbilfig: iftöd. Kra k Hine 
mer Wlats, TA Ba —— —— 


—Dscar Jofetti, 2411 Lincoln ÜIne., nahe alRed m 
mi— 


Hochelegantes neues zweiſtödiges Stei 
Bi u a ee rag 
— Dicar Oscar Hofetti, Aii Ei, ne — 
ni 


— Habt Ihr die Abſicht ein 8 —* 

Kommt zu mir oder an Yet Yaten! Une 

toften; Rath frei! 

—Dscar Jofetti, 2411: Lincoln Upe., nahe Halſted.⸗ 
mitt 


ö —— r — — — — — — 
Zu verkaufen: Nur 811,500, ſchönes großes i⸗ 
ges Bridgebäude mit Store, paffend u. 
Geihäft, und zwei 5 Zimmer und drei 4 Simmer 
lat3, Bad, Gas, auf auserlefener Ediot in befter 
egend von Sale Biew; nur K500 Baar, 9 1 
8300 auf 5 Jahre zu 5%. Yohn Heim, 18 g 
Aſhland Aven, nahe Lincoin und Beimont Ape. 


Zu verkaufen: Nur 84000, grobes zwei 6 Bimmer 
latgebäude mit 6 58* lat im Balement, 
ad, Gas, Miethe den Monat, nahe vLincoln 
Abe. oder Northiweitern-Hohbahn-Station,;, mur 
$1000 Baar, Meft leichte monatliche Abzahlungen. 
Sohn Heim, 3148 N. Afbland Ave., nahe Belmoni 
und Lincoln Abe, mids 


——— ——————— 

Zu verkaufen; 86500, ſchönes großes modernes zwei 
5 und zwei 4 Zimmer Bridflatgebaude, Bad, Ge 
nahe Wellington Str. und N. Afpland Ape. oder 
Northiveitern Station; nur 8500 Baar, Met Teiche 
Bedingungen. John Heim, 3148 N. Ajpland Ape., 
Ede Belmont und SMrcoln Ave. mids 


» Zu verkaufen: Nur $14,000, jchönes neues großes 
aht 4 Zimmer Vridsfylatgebaude, Bad, Gas" elet: 
trifches Vicht, Hartholzeyußböden, 42 bei 125 Fuk 
Ediot, alles vermiethet, nur 3000 Baar und Reit 
unter leichten Bedingungen; berüdfichtige au un: 
bebautes Gigenthum als Theilzahlung. John Kein, 
318 N. Albhland Ape. mido 


*——7j —ñ—ñ— — — 
Zu verfaufen: $6000 (82500 Baar) kaufen dieſe 
Woche Nordjeite 12 2. Refidenz auf 50 Yu 
Lot; Haus allein Koftete $12,000; verlaile Stadı. 
Nur Prineipals. Adr.: H. 88 Abendpoft. 


Die befte jemals gebotene Gelegenheit für gut 
Leute mit ungefähr $2000, ein, guted, faft neuef 
Haus mit 4 Wohnungen zu faufen. Gute Nachbar: 
haft. Bringt $60 Miethe per Monat. Groker Stall. 
ot 30x10. Keine Agenten. Eigenthümer, 2047 
Racine Ave. j 
Modernes 3-6 Zinnmer Flat Gebäude, an 103° 
Newport Ave., Breis 4000. 
—— Aug. Torpe, 2 North Ave. 


Zu verkaufen: Bweiftöd. Geichäftsgebäude, Kreu: 

ung bon Lincoln, Irbing Park und Robey, 7500 
Jeihte Zahlungen. 

onflin & Co., 3936 Lincoln Une. 

mibdofi 

Zu verlaufen: Feines 2: lat Framegebäude, Brid; 

Bafement, 4 und 5 Zimmer, Bad und Gas, U 

uß Lot, nahe Irving Park Blod., und Lincoln 

be.; Preis 84300. Mub Stadt verlafien inegen 

Krankheit. i 

Frant Bed, 014 Irving Bart Binp. 


beten innrer steilen ee een ah 

Burling Str., nahe Center Str., ift gutes 5 unt 
6 Zimmer PFrramegebäube für $2500 gu verfaufen 
Aug. Zorpe, 8W North Abe. jemomt 


Serengeti insel jegiemunbisssensesizeesin 
Mus fofort en daten; verſchleudere ein zwei 4 
—— lathaus, öftlih von Sincoln Upe., an Nel: 

on. Brei $2600. Peitman, 88 Sincoln pe. 
3I1mar, Lie 


$4400 Taufen ein 3 flat Framehaus mit 2 Flat 
zum hinten. Mietbe gute Lage. Auch 

onntags zu fehen. Beitman, 38 Lincoln Une, 
31mai, 1w 


Zu verlaufen: Neues 2⸗Flat Gebäude, Bridhafer 
ment, Bad, Gas, heibes und kalteß Waſſer, Rou— 
leaux', dekorirt, Zementfloor im Baſement, Laundry 
Zube, 30 Fut Lot, alle Straßen-Verbeſſerungen, ] 
Blod zur elektriſchen Car, bequem zur Ravenswood 
Sohbahnlinie, $4400; Baar, $XO monatlich. 

2⸗Flat Bridgebaude, ſoeben fertig geworden, die 
olerneueſten Verbeſſerungen, 8 Blods aus Hoch⸗ 
bahnſtation, 8200; 8400 baar, 825 monatlich 

Belosty, Ede Byron und Leavitt Sir., 
Addiſon und Leavitt Str. mo—fı 


SEI Une., nahe Lincoln Ape., zmweiltöd, Brid, 6 
und 7 Zimmer Wohnungen. Miethe 8504, nur 24500. 
F. Ruedel, 602 North Ane. 26mailmft 


Un Maple Sauare Üpe. 5 ein modernes Atödis 
ges 7 und 8 Zimmer Stein-fylatgebäube grobe Lt, 
zu bverfaufen, 87200. Zorpe, 820 North venue. 


3moilm* 


1409 Euyler Ape., nabe PVerrn Str. gelegen, if 
modernes fFlatgebäude mit zwei Lotten filr $6000 
zu verlaufen. Auguft Zorpe, 820 North Wpenue. 

WSmai 1wa 


Geſucht: g% 8300 Baar, Käufer für 

deeiftödige Bridgebäude in Late View; f 

dienung garantirt. Aug. Torpe, 8% Rorth Une. 
3mailm& 


Norbieitieite. 

Bargain: 2eftöd. Brid an Humboldt Str., Logan 
Square, 5 und 6 Zimmer, Bad, heißes und Taltes 
Wafier, China Elofet, Mantles, Karthol 
Dat Trim, Bement:Bafement, 5 %. alt, 


13, k 
Haas, 1548 Chicago Abe. 


Bargain: 7sBimmer Cottage mit Bad, Dachboden 
an Drafe Upe., in Irving Vark, nahe Boulevard, 
2494 bei 125; fchöner gepflegter Garten, für num 
20. Zahlung nah Webereintunft. Adr.: €. ® 
Ibendpoft. 4maimija* 


Logan Square Bargein! 650 Faufen 27 us 
Lotten, an gepflafterter Straße, mit Bement:Seiten: 
ivege, nahe Milwankee Une. Cars und Logan Squace 
Kochbahnttation. $50 Anzahlung, Reit monatlich. 

W. 9. Stefede & Bro, 
Sffice Sonntags gefhloffen. W11 Milmaulee Ap- 

t Bmeimomifrim 


@übfeite. 


Kleine Baaran u Nordoftede 59. Str. 
und PBrinceton ine, 72x15, mit 2sfplot Gebäude 
am Ende ber Lot, oder verfaufe Gebäude und Lot 
jeparat; ein wirfficher Bargain. R. Bertha, 5747 
Michigan Avenue. fodim: 


Barmländerelen. 
gu verlaufen: 50 WUder fertige Yarm, $1500, 
Wald: und Wiefenland, fpottbillig, u Ab Bun 
Deutſch⸗ ungar iſche — im einland 
Michigan. Klingoler, 1607 Vine Str. 
lin, difa,imo 


Vertaufhe gut eingerichtete 110 Ader Farm, mit 
Vieh, Inventar, neuen Gebäuden, Wein: und Obft: 
garten. 3. War, R. 1, Grand &aden, Michigan. 

lin, difa,imo 


° Zu verfaufen: 00 Ucres Yarm, drei Meilen von 
abiward, in guter Giebelung; 100 Wcres unter 
Hug, frei von Stumpfen, gute8 Haus und Stall, 
utes Waffer von Lale und Duelle. $6000, eins 
Peliehtic Ernte; zwei Pferde und Parm:Gerätbs 
C. Rohlf, Hayward. 

31mailwæ 


Zu verlaufen: Ein grober Bargain, MO Ucres in 
MWistonfin, ungefähr 45 urbar, Reit Holyland, 2 
7 ieh, 25 Hühner, Parmgeräthihais: 

ten und Solzfäller-Werkgeuge, Alles fir 82400 haar. 
Deutiches Settlement, deutihe Kirchen, 5% Meilen 
bon Tomn, Meilen bi zur Schule. Nahzufragen: 
U. %. Yohnjon, 505 Atwood Bullding, Elarf und 
Madifon Straße. Wmailw 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gute Farmen 
mit Viehbeſtand, Ernte, ——— für Chicago 
Property. Nebf, 121 LaSalle Str. Amai—1jl% 


Zu verlaufen oder gu vertaufßen: armen mit 
Viehbeitand, Ernten eie. Nebf, 181 Ba Sale Str. 
4mailm*x 


ftn. &. Eigenthümer, 


isconſin. 


Berſchiedened. 

Eogt nur mas für ein Gebäude Ihr wünſcht. 
Wir machen die Berechnung —2* ir liefern 
Pläne und Unleihen ohne Rommifften, Adr.: ©. 
875, Wbendpoft. ljuniio 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Eemts das Wort.) 


Derlangt: Bädergeiellen in Xheoder Spranger’3 
Ketmath. 1850 R. Rroben Str. Tel. Humboldt 9357. 


Gut gemadhte Window Shabes .(Rou- 
leauz) auf Beftellung gemacht; beit. Tud; 
niebdrigite Breife. Rouleauz rag wie 
neu aufgefriiht. Art Window Shade 
Company, neue Rr.: 2411 N. Halfted St., 
nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468. 


Iinmifonim 


Weberfegungen, bdeutichsenalif, Uſch⸗ deutſch. 
Korre ſpon ent ſchriftliche Arbeiten de int prompt 
und yupberläflig. Sartorius, 173 ur Üpe., Abp?. 
und Sonntags 1988 Mohamt Str., nahe Genter Str. 

. Bojamomt® 


Automobile für & —*. ge Gelegenheiten 
zu :Preifen. 
Shenandoahb Automobile Biperp Gr. 

Yof. Libal, PVroprietor 

314553 N. Halfted Str. Telephon date Bir 1329. 
Dffene oder gefchloffene Wagen. 5 

mi8,30,jun1,3,5,7,9 


Dachdecker u. i. w. 
(Angeigen umter diefer Rubrit 2 Centt das Wort.) 


Beder’a Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
1 Milmautee Anenue. Nimmt Die Etelle von 
Schindeln zur Hälfte des Breifes; ala 
Sravel, und hält Doppelt jo Lange. tet von 
unierer it auf Euer Dah. Bebingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um mähere Yus: 
Zunft und nidläge, die unentgeltlich geltetert 
werden. "Xelephon: Humboldt 188. lt 





a wir noch.e einen Poften von 350 Morris « Schaufelftühle, die wir auf der 
Auktion gekauft hatten, übrig haben, entfchlofien wir uns, auch diefe leßte Par- 
tie an alle Kunden die bei uns für $15.00 oder darüber Möbel einfaufen und 

Diefe Anzeige vorzeigen, bedingungslos frei zu verfchenten. Mir erfuchen Euch 
deshalb, wenn Ihr nody einen von diefen Stühlen erhalten wollt, jobald als mög- 
li} bei uns vorzufprechen um fich von der Wahrheit uuferer Angaben zu überzeugen. 


Echte Eichenhols Dreſſers, wie Abbildung, mit geſchliffe— 
vem Spiegel und geräumiger Schublade — 


3⸗Stücke Parlor Suits, mit Plüſch und 


Velour gepolſtert, für 


Starke Eichenholz Auszieh-Tiſche — 


ö⸗ 4—·— 


Stühle mit hoher Lehne, — 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. 


Ein 
prachtvoller 


Morris! 


Große Eisichränke, aus beitem Hartholz, zivifchen den 
Mänden mit Mineral Wolle gefüllt — 17.50 


mwerth, für 


Gichenholz Side Boards — 


aufwärt3 bon.... 


‚4.50 


Starke Eihen-Betten — 


Nr. 8 Kochöfen, garantirt gute Badöfen, 


Volftändige Auswahl in Rugs und Teppichen, in allen 
Größen. Importirtes und hiejiges 
pich) zu den niedrigiten Preiien. 


Linoleum (Korf:Tep- 


9x 12 Brusjel Teppiche (Rugs), 


„m... ...n...„..oe,r..n... 


Keine 


Zahlungen verlangt, wenn Sie frank jind oder nicht arbeiten. 


E OT S C E E 


123-725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str, 
Offen Abends bis 9 Hyr — Mittwochs und Freitags bis 6 Uhr. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Herabgeictte Preiie an Groceries 
und Fleiih) für Donneritag. 


It 
er deutfhe Linfen, Pfund... .bize 
U. 3. oder €. 3. Dfen-Politur, 5 
die. Flafche 
Düvaler Zoafted Corn Flates, 
das Padet 
Mothers Oats, Padet 
—— Oel⸗Sardinen, 8 Büchſen f.. 100 
rmours Pork and Beans, — 
2 Pfund⸗Büchſe für 
20 Mule Team Borar Soap 
Ehips, 3 Badete für 


6 —— holländiſche Heringe, 8 
4 


Baur Euren Bruch 


— 


Wontide Cirimpfe Fre 


— ah 


ei WOLFERTZ. Gräfibent. 


—— 


Um unſere ſchmerzloſe Zahnbehandlung * 


zuführen, nur für. ben Monat Juni 


$5.00 für garantirtes Gebiß. 
Public Painless Dentists,, 


Fullerton und Cliybourn Ayanıs, 


Magere Port Schulter, Pfund..1234e 
Native Chud Roaft, Pfund 121,0 
Friſches VBeal Stew, Pfund 103,0 
Srifhe Deal Chops, Pfund.... 141,0 
Galifornifher Schinten, 

Pfund 


Diefer Koupon und $1.05 fit gut fir % 
Sallone Kentudn Welcome Whiskey. 


8e Flaſche Getreidelümmel, Ot.⸗Flaſche. 430 


freies Mufeum wiffenfchaftl. Wunder, 
Wiſſen it Macht 

Mo; find ſchrec⸗ 

und Busen 

26 * ar 

Ki „Die uns 
Mufeum * * 
chen. — Sundert 

Intereflanten 

arten bes 

Me Kör 

een 


geladen, bie Wunbe 2 


ie, Chemie MM) 
te — echer· Gallerie. 


entanten von —— un 
— Nurfür Herren. Be 


Freies 2— wiſſenſchaftlicher Wunder, 


De ee tägli vor Son '10 Borm, Biß 19 Ube Hadık 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Ranbolph Str. 


— Deutsche Optiker — 


Brillen unb Uugengläfer eine Epezialttät, 
Kobals, Cameras und photogr. Material. 


Lokalbericht. 


Sein letzter Beſitz. 


— 


Adrian C. Anſon verliert jetzt auch ſein 


Wohnhaus. 

Das Vermögen des früheren Stadt— 
ſchreibers und einſtmaligen Häupt— 
lings der Chicagoer Riege der Natio— 
nal Bajeball Leaque, Adrian E. Ans 
jon, ijt nach) und nach immer mehr zu= 
fammengeihmolgen, bis er geſtern ſo⸗ 
gar ſein Wohnhaus, 3 320 €. 30. Str., 
bat hergeben müffen. Er mußte e3 
der Hibernian Bank außliefern, Die 
eine Hnpothef von $6800 darauf hat- 
te. Anjon hat in den lebten Jahren 
Unglüd bei feinen gejchäftlichen Un 
ternehmungen gehabt, eine Billard» 
halle in der inneren Stabt und ein 
Bafeballpark auf der Südfeite trugen 
ihm jchmere Berlufte ein. 

Ein Gefuh um Bankerotterflärung 
reichte geitern Charles H. MeNeil, der 
Sohn eines Millionär, ein. Sein 
Bater ift Malcolm MeNeil, der Chef 
des Grocery-Hauſes MeNeil & Hig- 
gins. MeNeil erklärt in dem Geſuch, 
daß ſeine ganze Habe aus einem Fünf⸗ 
dollarſchein und Kleidungsſtücken im 
Werthe von 8100 beſtehe. Seine 
Schulden ſchätzt er auf 89242.72, wo— 
bon 5519.80 auf Tarameterwagen 
kommen. Seines Vaters Geſchäft 
ſchuldet er 8358.97 Gehaltsvorſchuß. 


„| worLns MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yalr, — Builbing, 
t Unftalt d erfa! Deuts 
E — af u os ie 
ihre leidenben erg pp —5 “ls 
bon ihren Bebzenen u be 
ndlih unter — e alle rn 
eiten der Mäntıe Staue 


Aran eiden und 
ationsftörungen —12* —— fe 
verlorene ete. er 
nen bon ar ar e Zn für 
es 20 6 u) 07 — I * 
— — 
Dome) De 


—** — 


bel en. Sie bals 


“Er 


ERLERNEN, 


— — i. Zan 1910. 


—— Hadel. 


Kleines Kind im —— Hofpi- 
tal nad-einer Operation geftorben. 


— — — 


Opfer des Verkehrs⸗Uebel. 


Bauſchreiner Iberſon büßt auf Geleiſe⸗ 
übergang das Leben ein. — 5wei Men⸗ 
[hen von Kraftwagen: zu Cod ge⸗ 
fahren. — Kind gerädert. 


An einer Sicherheitsnadel, die ſie 
verſchluckt hatte, iſt heute früh im 
Deutſchen Hoſpital die ſechs Monate 
alte Dorothea Clark, 2055 Howe Str., 
geftorben. Die Mutter hatte am 
Samftag möhrend eines Ausgangs bad 
Kind in feinem hohen Stuhl am 
Küchentijch fien lafjen, und der Vater 
batte ihm bag mit einer Gicherheits- 
nadel am Kleidchen befejtigte Lätzchen 
abgenommen und auf dem Zifch liegen: 
laffen. Er entfernte fic) einen Augen 
blid und fand, zurüdfehrend, das Kind 
mürgend; die Nadel war verſchwun⸗ 
den. Er eilte mit der Kleinen in's 
Deutſche Hoſpital, wo mit Hilfe von 
Roentgenſtrahlen feſtgeſtellt wurde, 
daß die Nadel in der Speiſeröhre ſaß, 
und zwar ſo, daß die Spitze die Ge— 
webe zerriß. Nachdem alle Verſuche, 
die Nadel zu entfernen, ſich als ver— 
geblich erwieſen hatten, entſchloſſen ſich 
die Aerzte Montag Abend zu einer 
Operation. Die Kleine überſtand dieſe 
auch, erlitt aber einen Rückſchlag und 
verſtarb in der verfloſſenen Nacht. 

Das Pflaſter ſein Sterbelager. 

Von einem Poliziſten wurde der 
Nr. 1234 Wabaſh Avenue wohnende 
35 Jahre alte Joſeph Ward heute früh 
beſinnungslos auf dem Bücgerſteig 
an der Wabafh Ave. und dem Harmon 
Place aufgefunden. Che der von dem 
Beamten gerufene Ambulanzarzt zur 
Stelle war, war Ward bereits verjchie- 
den. Zeichen von Gemalt fanden fi 
nicht an der Leiche vor, und der Lei- 
chenbeſtatter verſucht jebt, die Todes- 
urfache zu ermitteln. 

Marie las Gefhichten u. macht Befchidhten. 

Bis jpät Abends Iefend, hatte ges 
ftern die 22 Jahre alte Maria Bols 
deran ſchlaftrunken in ihrem Zimmer 
im Hauſe der Frau Anna Nelſon, Nr. 
1254 N. Clark Str., das Gas beim 
Zubettgehen nicht völlig abgedreht und 
wurde heute früh von Frau Nelfon, 
melche den Gasgeruch wahrgenommen 
hatte, betäubt aufgefunden, bon einem 
Arzt aber bald zu fich gebracht. Selbit- 
mordgedanten: hege fie nicht, fagte Frl. 
Bolderau. 

Büßt Derfehen mit dem Tode. 


Als der Baufchreiner Geo. Yberfon 
geftern Nachmittag hinter einem yracdt- 
zuge an ber 115. Straße über dad Ge- 
leife der Chicago and Mejtern n- 
diana-Bahn gehen mollte, gerieth er 
unmittelbar bor einen Perfonenzug 
und wurbe getöbtet. Er war 43 Jahre 
alt und mahnte Nr. 11,540 Perry Ave. 

Glitt vom Straßenbahnwagen ab. 

Auf dem Heimmege glitt der 31jäh- 
rige Kohn Kenny, Nr. 350 Weit 45. 
Straße, heute früh an der 45. und 
State Strafe vom Trittbreit eines 
Straßenbahnmwagens und flug mit 
folder Wucht auf’3 Pflafter hin, daß 
er innerlich fchwer verlegt wurde und 
auch Quetſchwunden am ganzen Kör- 
per erlitt. Der Verunglüdte murbe 
nad Haufe gebracht. Er dürfte ſchwer— 
li daponfommen. 

Das täglihe Kraftwagen-Opfer, 


Un der 39. und State Straße 
murbe gejtern Abend der 45 Jahre alte 
Wirth John Hennigen, Nr. 11 Weit 
39. Straße, von einem daherrafenben 
Kraftwagen, in dem drei Neger faßen, 
überfahren und lebensgefährlich ver— 
legt. Die Schurken jagten Davon, ohne 
anzuhalten. Bislang hat die Polizei 
fie nicht ermittelt. 

Auf der Rüdfahrt vom Begräbnif 
ber von einem Kraftwagen getöbteten 
fleinen Xda Siegel auf Waldheim 
fcheuten die Pferde vor der Kutjche, in 
melcher Angehörige der Verftorbenen 
faßen. Das Gefährt prallte an der 51. 
Straße und Weit Aihland Ave. gegen 
einen Straßenbahnmagen, und ber 
Kuticher Wr. Dubed, Nr. 4500 Wal: 
face Str., murde auf das Pflafter ge- 
jchleudert. Er erlitt Verlegungen am 
Kopf und an den Schultern. 

Um 3 Uhr heute Morgen zertriim= 
merte ein Kraftwagen an der Dit 44. 
Straße einen quer über den Michigan 
Blod. fahrenden Wblieferungsmagen 
der Dowd Pure Milf Eo.; Ummohner 
benachrichtiaten die Polizei, melche den 
Milchfahrer, den 2Ojährigen Fred Ar- 
nold, Dit 43. Straße und Wabafh 
Ave. wohnhaft, befinnungaslos auf dem 
Pflafter fand. Der Verunglüdte fam 
im Chicago-Hofpital, mohin er ge= 
bracht wurde, auf furze Zeit zu fich 
und erklärte, da der Kraftwagen jehr 


and:Sapolio 
abſolut 
befleckte Singer, beſei—⸗ 
tigt nicht nur jede 
Spur von Schmutz, ſon⸗ 
dern auch jede trockene, 
halb todte Haut, welche 
die Hände entſtellt, und 


reinigt 


zwar in ſolch gelinden, | 1 


zuträglicher Weife, daß 


es die bleibende se BE 


verfchönert 


«| fänel ge gefahren —— deſſen * ge 


nal gegeben habe. 
Der — war gleich darauf davonge⸗ 
Tauft und ift entfommen. Arnold hat 
einen Bruch. des Rüdgrats erlitten; 
fein Zuftand ift jehr bedenklich. 


Kleiner Knabe gerädert. 


Vor feinem Elternhaufe, Nr. 2038 
Meit Erie Str., wurde gejtern Nach— 
mittag der 4 Jahre alte Walter Brint- 
water von einem Wagen ber gas 
jchen Brauerei überfahren und ge— 
töbtet. Das Kind hatte auf der Straße 
gejpielt. Der Bierfahrer, der 34jäh- 
tige Hermann Stad, Nr. 2251 Bel- 
mont ve, wurde verhaftet. 

— 


Güniftiger Ausweis. 


An der ahresverfammlung der 
„Booth Fijheries Co.“ unterbreitete die 
Geigäftsleitung geitern den Ausmeis 
für die 49 Wochen des am 30. April 
abgeſchloſſenen Geſchäftsjahres. Da— 
nach war der Reingewinn 8257,550, 
wovon 875,000 zur Einlöſung von 
Bonds verwendet werden; das übrige 
Geld wird als Kapital für die großen 
Ausgaben während der Fiſchſaiſon auf— 
gehoben werden. Der Ausweis iſt 
äußerſt günſtig. 

ORANGE. 

Niedrige Fahrpreife nad) Dem 

Dften, 


via der Nickel Plate-Eifendahn, nad 
New Yort und zurück, 825.50. Boſton 
und zurück, 825.60. Herabgeſetzte 
Fahrpreiſe nach anderen öſtlichen 
Punkten. Günſtige Umſteigegelegen— 
heiten. Fahrkarten zum Verkauf täg— 
lich vom 1. Juni an. Auf 30 Tage 
beſchränkt. Stadt Ticket-Office: 107 
Adams Str. Telephon: Central —2 

‚15,30jun 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Eo.” ftellten fich heute bie 
europäifchen MWechjelraten mie folgt: 


Deuntihland: 100 Marf.. 828.80 
Defterreich: 100 Kronen i 
Schweiz: 100 Franfs 

Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 100 Kroner 
Nupland: 100 Rubel 


— — — — 
Todesfälle. 


Nachftehendb veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Zod dem Gefundbeitdams 
Meldung zauging: 


Dolleste, Henn, 8 3, 414 Fulton Str, 
Goebel, Joſeph, 64 3., ME sy Str. 
Goldzier, Frank, 47 3., 1 N. Bart pe, 
Sallen, Su'tav, 44 3, 1a ati de. 
Klein, Mary, 26 3, 3745 N. Francisco Une, 
Koop, Erneftine, 15 %., 1404 Cornell Str. 
Kuehnke, Augufta, 78 3. ‚10821 _Ube. ©. 
Kunger, Caroline, 68 X., 5768 Superior Str. 
Melzer, W., 77 %., 1011 N. Roben Str, 
Nadte, Anton, 43 sn, DRS ©. Tut Une, 
Saur, Marie, 74 I. 27 Filth U 

43 5 3 31 Mellon Str. 


Schmidt, Michael, 

Seeberger, Sennte, 73 Be 3004 Be Ave, 
‚Siegel, Ida, 15 3., 580 Brairie 

Stern, Yaron, 10.3., 5230 — Abe, 
Wunnide, Aug m J., 3700 Maple Square, 


u 
Zalph, John, — W. Shicago pe, 
— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 1. Juni 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, Wr. * xoth, Be Nr. 
3, roth, Re; Nr, 2, hart, MI; Ne. 3, 
hart, 90-94c 
Krüblehrsweisen, Nr. 3, 90-9e. 
‚ Nr. 2% Sue; Nr. 2, peiß, 0- 
Nr. 2, gelb, 5 Nr, 8, 
2 weih, Mb0e; Mr. 8, geld, Par HA 
55T 
Nr. 4, 383 m 2, weiß, 8914c; 
h 3; Nr. 3, meiß, Tr; Nr. 4, 
weiß, 3B6c; Standard, —— 
Noggen ‚Nr. 2, 74-T6c; Nr. 3, 65-7; Nr. 4, 
5 66. 
Gerſte. —— — 53650; „Mixing“, 4 2; 
„Scteenings“, 4. 
Mehh l. „Winter Patents“, 85. 008. 10 da B; 
Ergasumeil, SE Winnfee, —F 
atent, „Straig por ags* 80-$4.0; 
bejondere Marten, 6 4 
Heu (Verlauf auf den zen). — on neueß 
—V $16.00—817.00; Nr. 1, $14 100; 
41. 36 rg a Dass 
r a x 
86.00-87.00. . 


„Gountep Sotse, 82.75 


86.50-89.75. 


ximotby:Samen. 
-$83.75. 


Rleeiamen. „Gafb Xotse, 


Del. 
Standard, weiß, 150........... dead $ 


— 175 
ocene 


———— 
88253— 
RE & 


Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgefuhte Rinder, 
87.75—$8.75 per 100 Pfund; mittlere bis aute 
Sorte, 86.00-87.75; mittlere biß ausgejuchte 
Eike: $4.00--$6.90; gute biß ausgefuhte Kälber, 

ES: Bullen, oute bis ausgefuchte, 
85. 00—$6.25 

Shmweine. Gute bis ausgefuchte Pölelmaare, 
59.55-89.60 per 100 Pfund; gute bis’ außs 
geiuchte (zum Berjandt), 89.5089. 70; wi 
bis ausgefuchte Fleiſcherwaare 55467 
gute big — Ferkel, Bo 
„Stags”, 39.20-89.90 

Schafe. „Glipped Wetherse ‚ der 100 Pd, 84.75 

5.235 „Feeding Emes“, 83.50-85.00; ear⸗ 
rg 85.50-86.10; „Slipped Sambsr, 8.0—- 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


ren, ertra, das Pfund. 

Nr. 1, das Pfund * 

„Dairies“, 

Nr. 1, das 

„Ladlese, das Muns 

Nadivaare, das Pfund 

Eier— 

Friſche MWaare, ohne Abzug bon 
* per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 0,14 —0.1 

do. (Kiften einat hloffen).. 0.15 —0.1 
irſts“ das Dusen 0.16 4. 
’ ‚Ertras#, das Duden 
Käfe— 

NRahmkäje, „Twins“, das Alund.. 
„Bruns America”, das Bfund.. 
aifies“, das Bund... TEN 
„Brid”, dag Pfund 

Schiweizer, das Pfund 

Simburger, das Pfund 


Geflügel und Kaldfleiic. 
Geflügel (Ichend)— 
Hühner, das Pfund 
TRIER 0.25 
— m = 
tu ner, D 
Gänje, das Mund * 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Eisipeiher)— 


ühner, das Riss 0 ruhe 0. 
Be Rn; Pfund u l 
0. #3 mt 


Enten, das Pfund 
Sänfe, das an —— 
aulber 60 yintanıe * 
d. Hewicht, das Pfund . S -. 
SR eh Gewicht, das Piund 0.09 —0.09 
80—12%0 Bid, Gewicht, das Pfund 0.10 —.1 
Gemüſe und friſches Ra: 
Grape⸗Fruit, die DIR. gesonunnsenege 
Spargel n, bie Kifte, rn. — 
Wepfel, das dab , 
güleonen, Ralifornia, bie Rifte...... 2, 
ngen, ge ti 5 — die ei — 
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Oder gebeſſert, wenn Ihn wunſcht. 


Männer! — wenn geheilt, 


Mährend ber Iekten Woche lamen viele Männer au min, 
Mebdizinen und Doktoren ——— —— und glaubten, »iene 

n für jeben Mann bergeit 
Korn feine even taltften 


Aber Männer t vor 

Euer 5b nm Gelben” le — 
ind. Isbin ein Speslaliſt En 
ten fehlichlagen. lim meine 
autpelten nad a folgenbem Garantie-® 
onelle Dienfte besablen wenn gedeitt ber 

Eile ng unb ‚Aonfuliaion frei dr et 


Bebandlun 


erte iſt nux bis zum 1d. Juni er 8. 


Mir rt 
Ken d. Fonell- 
pe Kur 2 
De Melt 
gen gewi fe 
neue augedos 
ene Ach niketden. melde wir für nur $5.00 
eilen. Epredht bor und unterfuht. Begeht 
einen Jrrthum, Kommt exit zu uns und 
berbütet Euer fhwer berdientes Geld zur ber- 
fhwenden an merthlofe Medtzinen ober 
Behandlungen. Konflultation und lnterfus 
Kuna frei. Eprecdt vor oder fchreibt heute. 


„Alte chroniſche Fülle“ 


Wenn Ihr eine alte Krankheit habt, welche 
Euch ihon für Wochen und Monate anbaftet 
und welche von Dotfor- und Apotbeler-Medt- 

inen nicht aeheilt werden würde, fo hat das 
feinen Grund. Wir haben eine wilienichaft- 
ide Heilung gegen diefe Fälle und heilen 
richtig, ſchnell und billig. Laßt Euch bon 
Bronhell nicht in der Gefundheit fchädigen 
und ſchwächen. 


Blutvergiftung 


Alle Wunden am Körper oder im Munde 
und Halſe, Ausſchlag, geſchwollene Drüſen 
und Schmerzen verfchwinden ſchnell unter 
unſerer ſpeziellen Behandlung. Kommt zu 
uns, bevor Ihr eine andere Behandlung 
nehmt, oder wenn Ihr mit anderer Behand— 
lung unzufrieden ſeid, kommt ſofort zu uns. 

Sprecht vor oder ſchreibt. 


Juuge, mittelalte u. alte Münner 


Schnell geheilt. Spürt Ihr, daß Ihr nicht 
ſeid wie Ihr ſolltet oder gewefen ſeid. Seid 
Ihr ſchwach, lahm im Rücken, ärgerlich, 
niedernedrüct. Wir lönnen Eu beilen und 
gefund machen d duch Zufuhr neuen reihen 
zus nach jedem Organ. Wir heilen Euch 
illig 


ag 


Eine geſch 
ten zurüdguertftatten, wird nur in allen a 


atent» 
tk für 
€ Rranfgeit 


—— 


r r 
ns a n'yige nter« 

de ein Klaben. Komint ofet, 
ene Garantie, alle ptofe fioneiten- N 

* unter Garantie⸗Offerte gegeben. 


welche verſchiedene 
ER am La 


viele a here Do 


Wunben, 
Schwellungen, 
Hautkrankheiten 
Nieren⸗, 
Bl aſen 2, 
Urinüre⸗ 
Krankheiten, 
Katarrhaliſche 
Ablfüſſe, 
Bruch, 
Hämorrhoiden. 


Medizin nur 


glbis 85 


— Konſulta tion frei 


260 State Str. 


Sichere Heilung 


iſt was Ihr wollt. Der kranke Mann will 

leine vorübergehende Heilung, ſondern eine 
permanente. Die Befte, beachtet, Zoftet nicht 
mehr al3 die Dienjte eines gewöhnlichen 
Spezialiiten. Wenn Ihr bon und behandelt 
werdet fo bildet Ihr Tein Berfuhstaninden. 
Wir faffen die Sade glei am richtigen Ende 
an und Sbr befommt bie gleide Behand» 
lung die taufend Undere fon geheilt bat. 
Sprecht vor oder ſchreibt bevor es Euch 
ſchlechter geht. 


Dr. FLINT, 260 State Sir. 


Bermanente Dffice: 2. 
über Rotbihild & Co. 


®loor, 260 Ctate Str., zwifhen Jadfon und Van Buren, gegen» 
DificeStunden: Täglih bon 8 Borm, bis 6 Abends, 


Montag und 


Donneritag bi3 9 Uhr Abends. Gonntag bon 9 bis 12. 


Nicht 
ein 
Dollar 


Spezinls und zirgezogene Kran: 
heiten von Männern 


Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Fleden, Finuen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Eutzüudungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


Medizin wird 


| je Reiben Sie 


braucht bezafft 
zu werden 
bis geheift! 


an ge en Krank⸗ 
eiten, deſſen Heilung Sie Ihrem 
amilienargt nit anbertrauen 


mögen? 


Scäleimfleden im Munde, übelrie- Ü 

&Kenber Athem und fonftige Symtome 
son ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit aben Ste bie F 
Gricke ber Natur verlegt? Schwa⸗ 
Nilden, Betrübtheit, Werluit B 

* Energie, Bugendländen, bie 9 
Allen bon fchlechtem Lebendgang, | 
ittern ber 5* Scheubeit, Bes # 
trübtheit, ——— dur) unna> B 
türlihe Gemohnheiten herbeigeführt. # 
Bedenken Ste, twie garanticen eine # 
Kur in jebem Fall. 


frei geliefert. 


Spreditunden: Von 10 bis 4 Uhr Nacimittagd und von 6-—7 Uhr Mbenba; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bi3 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Slart Straße, nahe Mabdifon Str., Chicago, ZU. 


ifb,e.9.D. 


h feel, 


+65 


-467 MILWAUNMEE -AVE 


COR CHICAGO. AVE — 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


Ko pfschmerzen. 


Kopfſchmerzen, PTS 


&chmerzen In ben Ausäpfeln, Säroinbel 


u. f. w. find bie Folgen bon Uugenfehlern berfchtebener Urt, bie in den 


meiften Fällen 


buch paſſende 
ben. Schroederd WNugengläfer 


Uugengläfer beſeitigt wer⸗ 
j 


helfen, weil fie buch wiſſen⸗ 
fdaftlihe Unterfugung genau 


ungemefjen werben. 
Genau angemeffene 


Die Unterfuhgung Loftet nichts. 


©läfer find ebenfo billig mie mwerthlofe fertige Bril- 


len ober bon Unerfahrenen angemaoffene. 


MILWAUHER AV& 
— (OR, CHICAGO AVES 


Männer in > Tagen kuritl 


wen ne e, jean dh oder ander 
et ale Offe öde 

ausgegeben haben, ohn 

ten = deweifen, daß ih bie ein 


e jeben Mann, dev an Krampfab 


am Be H 
au — 


u 
Waſſerbruch 


ne 1 Ball por bes au) 


bruch, aaa 
nnern € 
Toni 


—5 — 


Begzahlt nicht für eine erfolgloſe VBehandlung — nur für eine 24 Aus, 


Ich heile pofitiv Magens, Rungen-, Keber- und Nierenleiben, 


eil 
— Backen 


Privat - Rrankheiten 
der Münner 


f&nel und nadhaltig % 
und able ut ber a 
benerfa ng, 

ur ue — enguns 
eg Blumeraiffung, bionde 
zungen, 

Lungen 


eine, Brouhiti3 unb Rune 
genleiden bofi d dur meine 
—5 — Methode geheilt. Hera» 
eiden 


Konſultation und 
Unterfuchung frei. 


DR. ZINS, 41 


tt 


Pr u 


5— —53 nan 


sou CLARK_ST 


Zwiſchen Lake u. Randolph, 2. Floor. 


auch wenn qroniſch. 
u | Seantheiten Der 
Frauen 

Bedentvanfheiten, Avenafdimer- 
sen, Abfonbesungen und an- 
dere Leiden nachhaltig geheilt. 
After⸗, chroniſche —* Nerven» 
teandheiten bey Sr 


Biut-Bergiftung ? 
und al 
— — — 
ene Seifen, —— * 
Bu bartnädige At 4 
A | Es wird deutſch geſprochen. 


Sprechftundens 8 Morgens bis 8 Abende. Sonntags: d Vorgens bis 4 Nachm. 


Bo 
Sehne "Shnittbohnen, die Kifte.. 
Teodeng Bohnen, außerlejen..... 2. 
Rothe Nierenbohnen 
Simtabohnen, — 10 Br. 5. 
Kartoffeln, Gorladu 
do., neue, ber 


Für Männer! 


R eeie —2 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe wieder bei ein⸗ 
maliger Anwendung bon 
Dr. „8 ei n 8 e 28 harmloſe Haarfarbe, - 
Braun, Blond, 81.00, 
Bei En & ol ern und bei 


MANDEL BROTHERS 
State und Mabifon Eir. Zap, 


Zeit pie 


„Sonntage“ 





-Mbendpoft, 


OTATR. ADAMS AND DEARBORN STB. TELEPNONE PRIVATE EXOHANGE & 


Seidene un. wollene Kleider .75 
$15.00 bis H20:00 Werthe, en 


Diefe ungemöhnliche Offerte follte morgen hunderte von Damen 
zum Befuh in The Fair veranlaffen. ‚Nie vorher Haben mir 
unferen Kunden ungemwöhnlichere Werthe zu bieten vermocdht. Die- 
fer Verkauf umfaßt 200 Sommerkleider, und jebes Kleid 5 jo 

ka» jorafältig und perfeft gemacht, ala ob Yhr den nollen Preis bezahltet. 


Die Stoffe beitehen aus meihern mollenen franz. Serge, Your 
lard und Taffeta-Seide, Shantung Pongee. Eine Augenmeide von 
netten Farben, helle und dunkle Effette. Sind alle nad) der ein- 
Stüd Princeg-Mode gemacht, die allen Figuren fo kleidet. Einige 
find Braided und Tuded und mit Spiben befegt, Stirt3 in ver» 
Ichiedenen Moden, alle Plaited, Tunic- und Apron:Effette. Eine 
elegante Auswahl von Moden. Größen 34 biß 40 und 14, 16 und 
18 für Miffes und Damen von mittlerer Größe. Etwa 9 7 5 

® 


200 in der Kollektion, wenn ber Berfauf am Don: 
nerjtag Morgen um 8:30 Uhr feinen Anfang nimmt, zu 
Waihbare Kleider für 6.75 
a en et LT ET EEE SE — —— — 
MWafchkleider für Damen und Miffes. Eine der feiniten Kollet- 
tionen von hübjchen und modernen Sominerfleidern, die man in ber 
Stadt finden kann. Ein elegantes Sortiment von Moden, Stof- 
fen ımd Farben, und für morgen Yenten mir die 6 7 5 
* € 


Aufmerffamteit befonder3 auf die vielen Moden zu 
in verfchiebenen Tyarben, 


diefem niedrigen Preis, 
Kleider von geftreiftem Gingham, 
Waift hat Gibfon Pleat Über den Schultern, mit fhlichtem Stoff 
und großen Knöpfen befegt, Yole von meiher Stiderei, Plaited 
Stkirt. Eine andere Mode tft aus bemfelben Stoff gemacht, mit 
Einfägen von breiten Spigen, Dutch Hals, Tunic Skirt, der 
Kleiderbefat ift nett „Piped“ mit fchlichtem Material. ine weis 
tere Mode beiteht auß großem farrirtem Gingham, in verfchiebe- 
nen hübfhen Kombinationen, niebriger Hals, runder Effeft, mit 
Spitzen beſetzt, Kimono-Aermel, Reverfed Band am Gfirt unten 
herum. In allen Größen, 34 bi 42 und 14, 16 und 18 für 
Miffes und Damen von Mittelgröße. Noch viele 6 7 5 
o 


andere Moden zu bdiefem Preiß, und alle find ele- 
gant und praftifh und billig zu 
Geichhneiderte Waifts für Damen, IBe 
Eine unferer Spegtalitäten ift eine große Auswahl von 
Moden und Größen in diefer beliebten Mode und zu die 


fem Preis, Die volftändigfte und zufriedentellendfte 
Kollektion von Waiftz zu diefem Preife in derGStadt, und 


Auswahl 


—X 


| Dieies fMöne weiße franz. Q Om | 
Serge:R — zn 9.75 | 


Novelty Kieider-Leinenftoffe, in hübſch ge— 
ftreiften Muftern, verich. Farben, reinleinen. 


Maift3 aus | Waifts aus Dei FERNER aus Li: | MWaifts a. All: 
fachen Front: | — mit Spigen |te Falten in|cher Kragen u. 
über Schulter, | Gibfon = al: |gebügelte Kra= | dere für den 
weine Wafchitoffe zu weniger al3 der Hälfte 
nn ee nn nn a a — — —— — ——— — — — —————— — — —— —— — 
und 40e Sorten, Farbige merc. Poplins, marineblau, lohfarb., 
guren, Serolls uſw. hübſche nat. Pongeefarbe. 
| CS hhattirungen in diefem beliebten Wafchitoff. 
Franz. Novelty Madras,Sorte wie in den $3 | | 
{ Creme Worjted erge Suiting, jomwohl die einfachen 
Bargain, der je offeirt wurde, alle modernen farbigen Grude 
guläre $1.25 Corte, in diefem Verkauf Die 
gen $1.25. Wir geben Euch die Auswahl, Yard 
nb ‚sta 3, bejte franz. reinjeid. | zende Brilliantines, ausges 4 1 
rirungen, in ſchwarz u. farbig, ſowohl einfache Gewebe wie 
kauft wurden, mor⸗4 glänz. Brilliantines 
die Yar gen, Auswahl, Mb. 69€ morgen, Nard 39€ morgen, Yard 
ner handgewendeten auögefchnittenen Schuhen für Damen, in allen Facon3 und Shapes, für 2,00. Einfache Zehen und 
verfauft werden. Donnerftag, dad Paar a 
Iobfarb. und fhmarzes Calfleder, neuefte Yacons und Zehen, niedrige, reguläre und 
zu erlangen. Speziell, das Paar, 
hen Fabrtkanten feiner Kinderfchuhe, 
fenden Füße der Kinder gemacht; große 
dag Paar, 990; Größen 2 bis 69€ 
Kidjfin, hübfche u. bequeme Leiften, reg. 


ein gelderfparender Verkauf zu diefem niedrigen Preis. 
reinem Lei: nem Lamn, ab: Inene, — feine | over Stiderei 
nen, mit ein- |nehmb. Ruffle | Oualität, breis | yronts, wei— 
tafchen, Gib: |eingefaßt Front | Front, Falten | Manfchetten — 
fon = falten | zum Knöpfen, am Rüden —|und aud an: 
gebüigelteftra= | ten, weiher|gen und Manz | morgigen Ber: 
gen u. Euffs. |! Kragen. fchetten. fauf. 
25, 30c, 35c [Berb. franz. Noveltied, ſchwere Atlasitreifen 
2. Rarrirungen, verichied. Mufter inyarben. 
Mercerized Jacquard Pongees, alles neuefi- 
grün, braun, farb. Grund, Streifen u. Bunte. 
Mercerized geft. Boplins, alles hübjidhe Far- Farbige merc. Rajah Bongees, alle modernen 
ben, hübfche feid. Streifen, Seide appretirt. | 
Fanch feid. Ginghams, Novelty Cheds und 
Männerhemden, 323öH., feine fıy. Mufter. } Yard, zur Auswahl | Streifen, gute Farben,garantirt als waſchecht. 
Nard breite reinjeidene Foulard3 — Der größte Geide- owe 
| creme tvie creme mit jchtmargen NHairlined, Die _ beiten 
und neuejte Mujter, nie zuvor für weniger als $1 Kammgarn Sorten, 1% Yard3 breit, die re> 
die Yard verkauft, und die meijten Läden verlan= 590 5 
Yard für 
Fanch Kleider Taffetas, in derbig Jacquard Fou⸗ Prieſtleys ſchwarze glän- _$1.00 und $1.25 jchmarze 
allenSorten von hübjchenKar= |Iarbs, | Stoffe, 44 bi3 54 Zoll breit, 
i n fc Qualität, Sorten, die zu zeichnetes ſchwarz, u. zu⸗ ſo e 
eine — — gut 750) $1.10 u. $1.25 die Nd. ver-berläſſige Qualität, fein |hübjch geſtreifte Muſter, ga⸗ 
tverth, für morgen, 45 rantirt reine Wolle, 49 
De c 
® ® > ® ” 
a + Männer, Damen 
Juni⸗Verkauf von niedrigen Schuhen: 
—— — —⸗—⸗— 
Ausgeſchnittene Schuhe für Damen — Der gewöhnliche Verkaufspreis iſt 88.00. Eine ungewöhnliche Partie von fei⸗ 
mit Tips, Lackleder und mattes Leder, Pumps, 8knöpfige Oxfords mit Tuch- oder Leder⸗Obertheilen, Ma⸗ 
troſen und Gibſon Ties, alle Sorten. In Ausſehen und Facon genau, wie die Sorten, die ſonſt zu 88.00 
88.00 bis 85.00 Männer⸗Oxfords u. Schuhe zu 2.29 Pumps, Orfords u. Schuhe 
für Männer, in neueften Muftern, bilden diefe Partie feiner Fußtrachten, Patentleder, 
ertreme Abſätze, hohe Arch-Abſätze, alle Größen von 5 bis 11. Verſäumt nicht dieſe au⸗ 
Bergewöhnliche Gelegenheit, $3, $4 oder $5 Schuhe zum halben Preife 2 29 
4 
Kinder-Schuhe, Patentleder und Pict 
Kid⸗Leder, Ueberſchußlager eines öſtli— 
zur Hälfte ihres Werthes; ſie ſind auf 
breiten, bequemen Leiſten für die wach— 
Auswahl von Muſtern, in Knoöpf- und 
Schnur-Facons, Größen von 5 bis 8, 
45, das Paar, 
Mädchen⸗Schulſchuhe, Patentleder und 
81.75 bis 82.50 Werthe, 
Gr. 12—2, Spez., Naar 1.39 


Et Sohlen Knaben-Outing- Schuhe, 
aus weichem Calf3 Upper gemadt, in f 
ſchwarz, lohfarbig oder Olive, feſt un 
dauerhafte Elk Sohlen, 82.25 1 85 nee" 
Wth., fpez., morgen, Paar, * 


Garnirt Eure eigenen Hüte 


Fertige $1.45 Stroh - Faconz für 49c. Der Reſt einer großen Partie 
bon fafhionablen Facon3 und guberläffigen Qualitäten bon Strobhüten um bon 
Damen im Sommer getragen zu werden. Wirklich weniger als die Smportations- 

fojten. Hunderte von verfchiedenen Faconz, in 
arben, weiß u. natürlich; große und Heine, 


rauhe Braid3 und glatteBraids, weiche 490 
10.95 Engli Werambulater, 


und jteife Braids, MWerthe bis zu 
$1.45. Auswahl für 
feines er BER . Faney Federn, Lager eines Fabrikanten, ſchwarz, 
—5— Jweiß und farbig, Werthe bis zu 82.00 — 
Uederzug und Vol⸗ Jmarkirt für morgen zu, de 
Alle Braids, 12-Yard 


er, mit Rubber⸗ 
Importirte Gräſer, 
St., ohne Rück⸗ 19e 


Zire 95 
— alle Farben, 956e 
29€ fiht auf Werth, 
29 


Baby Go:Garts Siaor 


$5.05 Berühnte Thompfon mit einer Bewe- 
gung aufammenlegbare +>old« 
ing Go-Eart, einatll. Geftele, 
gebolitert mit SedersTud, mit 
angebradtem Hood, mit 44.3. 
Gummi-Rädern, — 4 25 
Donnerſtag zu + 


o 


Donnerftag nur 
iwerth, zu, 


Alle importirten Blumen zu meniger als 
halben Preife, 95c AWth., morgen zu, 


Hüte werben frei garnirt. 


$1.85 zufammenlegbare 
Go-GCart, mit Purnier- 
Rüdfeite und Holafis, mit N 
Gummiräbern, 1 8 
fpeziell, * 


Spezielle Preiſe an Groceries für Donnerſtag 


Brot, The Fairs ſelbſt⸗ 


SFanch Cut Stringleß 
| aebadenes — 3 


wei — 1 Pb. I\® nen, Ded. 2. 
un}. regulären 25 re ausıe zu c 
Mufter = Thees mit || Fancy große ſchwarze 
jedem 3 Fir. Sad || Kirichen — Aa c 
Dip Du GL || Rio. Büce, | 
* }|  2anilla Ertrart, - abfos | 
t rein, reg. 2%0c De 
10e. 


Kaffee für 
fur 
in | Ungen fFlafdhe 
| 
| 


rei-Ein Pb. | 


9. und E granulirter Zuder, 20 10 int Munger’s 


Piund mit Grocery = Beitellung von | | Yaibe für ft e_ Greamery 


| ein 

$2.00 oder mehr | ElivensDel — echtes water mit jeden 2 
| frany. Del, abjolut rein SR. 2 “1 

— berfäaumt nit Di Brd., für 

—— Fiſche eng anzufes  —— —— —⸗ 
b en, Pint⸗ iq 

Dir. Büie, 14c ' Flajche zu 39 F —— 
die Quart⸗ 19e 
10c 


— Maple Sugar, | Crispo Grad: Flafhe zu 
10 De 


Proiled Mader — 
die ovale 8 
Büchſe zu 15c 


Fancy Apriloſen 


Tr 
Feiner Golden Sun 
bee — ein % 
ı Pfund für 29 Fon Pogote od. Me: 
Bu aD abfolut | — Yon Kaffee, reg. 
rein, bodhfeine cd. FR % 
8c per Vfd. zu 29€ 


berl I er$, d., 
Be | «3380 Dodſon's Queen Oli⸗ 
| Wente, Glas, | 


k New og Molafs Fe ai „erodjon 
e&, per . ä . N, n8, 
Beune, zu 55e Fis Bars, Pfd. Fiaſche inn 


RR 
Br — S —— 
Chicago, ® 


(Eigener Seitzag für die „Mbenbpait.”) 
Plauderei aus Europa. 


(Bon Auguft Boedlin) 


Der Komet und feine Begleiterfdeinungen. — 
Englifge Trauer. — Srieblie Zeiten. — 
Negertruppen und Spionenfurht in Frank⸗ 
reich. — Des Säbels Ende. — Koniasſchick⸗ 
ſale. — „Vertheidiger des Glaubens.“ — 
Judenderfolgungen. — Auswanderung. 
Ueberjeeifhe Gäfte. 


„Der Komet liegt mir in den no» 
hen," jagte geftern Abend einer ber 
Herren an unferem Stammtifch und 
ließ fich no einen Schoppen Graadher 
geben; aber mit Ei3, da es unmenjch- 
lich heiß if. Das Eis ift, nebenbei 
bemerft, in diefem Jahre jehr rar und 
theuer, weil wir feinen richtigen Wins 
ter hatten und die Eiöfabriten, wie bei 
Ihnen, Heu machen, wenn bie Sonne 
fcheint. Der Komet, den bie Gefchäfts- 
leute und Wirthe in ihren Pfingftanzei= 
gen gehörig ausfchlachteten, ijt glüd- 
lich vorübergezogen und hat ung feinen 
Schaden getban. Als ich heute früh 
um 3:30 bon der Wederuhr alarmirt 
mwurbe und vom hohen Ballon aus das 
Himmelägemölbe befichtigte, mar vom 
Kometen feine Spur zu fehen. 8 
berrfehte Dichter Nebel bei fchmüler 
Luft, aber nicht einmal Schmefels oder 
Gadgerud) mar zu verfpüren, der dem 
Untergang der Erde und der Menfch- 
heit porhergehen follte; nur ber Geift 
Gottes jchmehte über den Gemäflern, 
wie e8 in ber Schöpfungsgefchichte zu 
lefen ift. 

Uber die Hite heute! Um 10 Uhr 
Vormittag find e8 fehon 28 Grad 
Reaumur oder 95 Grad nad) dem fo 
überaus ſinnlos rechnenden Fahren⸗ 
heit, den nur noch die Engländer und 
Amerikaner benutzen. Im Deutſchen 
Reich gilt der Thermometer von Cel⸗ 
ſius, bei dem, wie bei Réeaumur, O ber 
Gefrierpunkt iſt. 

Das engliſche Königshaus und 
Rooſevelt bilden jetzt, nachdem der 
Halley'ſche Komet abgethan iſt, wieder 
das einzige Tagesgeſpräch. Wie die 
Engländer doch ihren verſtorbenen Kö⸗ 
nig geliebt haben! Sogar hier, wo 
wir eine Kolonie Großbritannier 7 
ben, erſcheinen ſie in tiefer Trauerklei⸗ 
dung. Auch meine jungen Freundin⸗ 
nen, Winifred und Dorothea, haben 
für eine Weile den hellen Laton-Ten= 
niöfleidern entfagt und hiüllen fich in 
ſchwarze Gewänder, die wagenradgro⸗ 
Ben ſchwarzgarnirten Hüte auf ben 
braunen und blonden Locken. Sie 
ſind in Indien geboren, wo ihr Vater 
ein hoher englifcher Beamter ift, und fie 
follen bier in einer feinen Yamilien- 
penſion Deutſch lernen! Jawohl 
Deutſch, und ſie ſprechen es ſchon 
ganz nett. Auch eine Vollblut⸗Ameri⸗ 
kanerin iſt dort eingetroffen, aus San 
Franzisko, zu gleichem Zwecke. Seit 
ſich die Deutſchen nicht mehr als Prü⸗ 
geljungen benutzen laſſen und ihren 
Widerſachern die Zähne zeigen, kom⸗ 
men ſie immer mehr in die Mode, und 
die begeiſterten Worte der Anerken—⸗ 
nung und Bewunderung des deutſchen 
Heeres aus Rooſevelts, des Rauhrei— 
ter⸗Oberſten Munde, werden ein Ueb— 
riges thun. 

Wie der Regen vor der Sonne, fo ift 
die Furcht dor einem europätfchen 
Krieg, die fo lange fchon di: Gemüther 
beherrfchte, gemwichen, und menn nicht 
die Zeitungs-Generale und Politiker 
mären, bie immer mieber Gefpeniter 
heraufbefhmwören, fönnte man glauben, 
das goldene Zeitalter fer angebrochen. 

Sogar die feit Menfchengedenten 
beutfchfeinbliche Londoner „Yimes“ 
ftimmt ein Zoblied auf den Kaifer an, 
den fie alö treuen Freund bed eng- 
liſchen Königshauſes und Volkes 
preiſt. Auch in Rußland, wo man ge⸗ 
genüber der deutſchen Kriegsmacht bis 
in die jüngſte Zeit hinein, Mißtrauen 
hegte, ſcheint man endlich erkannt zu 
haben, daß vom Deutſchen Reiche und 
Oeſterreich⸗Ungarn nichts Feindſeliges 
zu gewärtigen iſt. Ruſſiſch-Polen ſoll 
ſtrategiſch ganz entblößt und die 
Hauptheeresmacht nach der Moskauer 
Linie zurückverlegt werden, ſodaß in 
diefem Lanbetheile nur noch bie ges 
mwöhnlichen Befagungstruppen verblei: 
ben. Nur in Frankreich herrfcht noch 
die abergläubifhe Furt vor ben 
„Pruſſiens“. ortmährend finden 
dort DVerftärfungen ber Dftgrenze 
ftatt und die Spionenfurdht tritt in ei- 
ner Weife auf, daß neulich fogar der 
Senator Humbert fih im „Paris 
Sournal” über diefe lächerliche Spio- 
nenriecherei luſtig machte. Er weiſt 
darauf hin, daß alle angeblichen mili— 
täriſchen Geheimniſſe den Fachleuten 
aller Länder bekannt ſind, und ſchließt: 
„Das Schlimmſte, was einem militäri—⸗ 
ſchen Volke widerfahren kann, iſt, fort— 
während über Verrath zu jammern 
und ſich ſtets einzubilden, daß man 
verkauft iſt.“ Der Beſchluß, das fran— 
zöſiſche Heer durch wilde Negertruppen 
zu verſtärken und ſie in einem euro⸗ 
päif hen Kriege zu verwenden, ift 
jest jchon infofern durchgeführt mor- 
den, ala ein aus 800 Genegalnegern 
beitimmtes Bataillon in Dran einge: 
troffen ift, das in die reguläre Armee 
be3 Mutterlandes eingereiht merben 
fol. Da märe e8 boch wohl an ber 
Zeit, mern die beutfche Regierung ge- 
gen ein folches, aller Zinilifation 
hobniprechenves Verfahren in Paris 
träftig Einfpruch erhöbe. Vielleicht ift 
e3 au jchon mittlerweile gefchehen; 
wer fann e& wiſſen? — 

Neulich fah ich einen Soldaten in 
ber neuen felbgrauen Uniform und 
Augrüftung, die fehr Hleidfam und 
praftifch ift, bi auf den Helm, den ©. 
M. durchaus beibehalten will, obfchon 
er fich im fyelde nicht bemährt hat. We- 
gen der Dffizierß-Uniformen hat fich 
der betreffende Heeresausfhuß noch 
nicht endgiltig geäußert, aber ohne 
Zweifel werden die glänzenden Xb- 
zeichen jämmtli megfalen. Auch 
fol demnächft der Kavalleriefäbel ab- 
geichafft und durch ein Furzes, auf den 


‘| neuen langen Karabiner aufzupflan- 


zendes Seitengewehr erfegt - werben. 


‚| Xuch Tpricht man dabon, daß bei den 
Offizieren ftatt des 


Degens ‚ber Mas 


E.IVERSON&GO, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Niefiger Muslim: nun 
Anterzeug-Einfauf ©» 


— von — 


A. A. M0S 


einer ber befannteiten 


Straße, Chicago, 


Madifon und Market 
abrifanten von 


— 


Muslin-⸗ Unterzeug, zog ſich vom Geſchäft 
zurück und verkaufte an uns ſein ganzes 


Lager zu 5öc_am Dollar 


(te im nn 
Brief gezeigt wird) 

Wir möchten hinzufügen, ba 
fenfationelffte Verkauf in Muslin 


seug fein wird, der je irgendivn abgehal«- 


ten wurde, 


Der Berkauf beginnt morgen 
(Bonnerflag) früh. 


Wie Ihr feht, werben biefe Muslin- 
Kleidungsftüde gu Preifen sum Berkauf 


(Masoze."B. Iversen 800.0, 


er. - 


2 
MUSLIW UNDERWEAR 
MANUFAGTURENS OP MUSLIN UNDERWEAR) 


s1p 418 Ounrnan Unten Boa / 
» MabısaN An MARKET 010 > 


. e 
4 
— ki x 
h IE 


COMPANY) 


CHEAT NA 28 ei 0 


|1542-50 Milwaukee Wars) 


Gentlamen:=) 


(ano "goods todays" 


Iommen, bie in gar feinem Berbältn 
——— bältniß gun 


en 


ichem Werthe ftehen. Kommt 


und überzengt Euch davon, wie forgfältig 
und gut — Stück in der ganzen Partie 


gemacht 


|We have Aoojäsl"to aocept you cash offer co?) 
(2ifty-fire vente om tho-dollar Zor our entire atooꝝ oe 
uasian Underwear, amounting 20: 0748.00. ie wi22 di, 


'vorg (ruy yöus —X 
TBAAM, 
MOSLIN UNDENWRÄR BORPANT 


Solide Bargains dürften nicht fo leicht wieder geboten werden und wir | 
rathen End) Daher zu einer frühzeitigen Auswahl. 


Unterröde Mit Spigen und Stidereien befekt— 
— — — in einer ungeheuren Auswahl — Wer⸗ 


the bis zu 36.00 — für 


39e, 59e, 89e, 1.25, 1.59 u. 2.19 


Gowns —Von gutem Muslin gemacht, liberale Grö- 
er“⸗Facons, elegant 
82.00, für 


33e, 48e, 59e, 79e und 98e 
Combination und Princeß Slips 


— — ßen, tucked Yoke — „Slipov 
ausgeſtattet — Werthe bis 


Ein arnirt — Skirt prachtvoll mit 
Fa — 


kauf, für 


Spezialitäten von anderen Departements: 


Lamm» und Batijt-Shirt- 
maijt3 für Damen, mit Spi- 
einfahen und fanch Farben, Fi fer — — 

ei eſchmutzt, 1.25 


Muſter-⸗Strümpfe für 
Männer, große Auswahl in 


15c dad Paar merth, 8 
Paar, 2d5c—da3 Paar. 

Gebleichter Muslin 
Long Cloth, in Reſtern, 6c 
gute 10c Qual., Yd.... 

Kleider-Ginghams, edhtfar- 
big, in feinen gejtreiften und 
farrirten Muftern, 10c 
mwerth, die Yard 

1000 Dutß. befranfte Ser: 
bietten, ganz mei oder mei 


—— * ne en 
er, reg. dc und 8c- )1 
| Werihe das Stüd.. Dr2C 


rinedolch eingeführt werden fol, ber 
bei den Flottenoffizieren fi) großer 
Beliebtheit erfreut. Nicht fo erfreus 
lich wird den unberittenen Herren der 
Plan fein, fie mit Karabiner und Sei— 
tengemwehr auszurüften, mie ed in 
Südmeit-Afrifa bei allen vor dem 
Feinde ftehenden Truppen der Yall 
war. Auch die englifchen Kolontal= 
offiztere find in Diefer Weife auöges 
rüftet. Um nochmals auf die Vettern 
jenfeits de Kanals zurüdzulommen, 
jo möchte ich darauf aufmertfam mas 
chen, daß verjchtevene Mitglieder ber 
englifhen SHerrjcherhäufer, bie ber 
Reihe nach den Thron inne hatten, 
diefe hohe Ehre mit dem Leben 
bezahlen mußten. Gehen Mir 
bon der unglüdliden Schotten⸗ 
fönigin Maria Stuart ab, bie 
auf Befehl ihrer Halbjchmeiter, der 
„jungfräulichen” Königin Elifabeth 
hingerichtet murbe und auch bon zmei 
der fechs Semahlinnen des Bluthundes 
Heinrich VIII, die ebenfall® durch 
Hentershand fielen, jo berichtet ung bie 
Geſchichte, daß Edward V. aus dem 
Hauſe Anjou oder Plantagenet um 
1453 auf Befehl ſeines Onkels, 
Richard III., und letzterer ſelbſt eben⸗ 
falls ermordet wurde. Karl J. aus dem 
Hauſe Tudor, wurde 1640 auf Ver⸗ 
anlaſſung Oliver Cromwells, des 
BETEN Diktator, hingerichtet, 
effen glaubenzftrenge und fanatifche 
Anhänger fpäter nad; Amerifa aus» 
wanderten und deren Nachfommen 
dort heute ebenfall3 ein Schredensregi- 
ment führen mürben, wenn fie e8 ber> 
möchten. Den Ehrentitel „Defenfor 
Fidei“, Vertheibiger de Glaubens, 
führen die englifchen Könige feit Hein- 
tich VIIL., der diefem von Papft Leo 
X. verliehen wurde, ieil er eine 
Streitfhrifi gegen Martin 
Luther verfaßt oder halte verfaffen 
Iaffen! Wie befannt, gründete Hein- 
rich VIII. jpäter eine eigene Religion, 
die heutige anglifanifche, meil der 
Papft fich gemeigert hatte, ihn von fei- 
ner rechtmäßigen erften Frau zu ſchei— 
ben und auß dem Bertheidiger bes 
Glaubens wurde nun ein wilder Ver- 
folger, ver alle Kirchengüter einzog 
und bie Anhänger des Papftes mit dem 
Tode beitrafte. Heute herrfcht in Eng 
land volle Religtonsfreiheit, mie auch 
bet Yhnen, an der ji manche euro- 
pätfhe Staaten ein Beifpiel nehmen 
fönnten. 

Zum Beifpiel Rußland, mo die 
Sudenverfolgungen neuerdings tmieder 
begonnen haben. Die fürzlih aus 
Kiew, Petrifau und anderen Städten 
in Ruſſiſch-Polen ausgewieſenen Ju— 
den, mehr als 10,000, und zur Mehr⸗ 
zahl arme Leute, ſuchen ihr Heil nun 
im freien Lande Amerika, wohin ſie, 
unterſtützt von wohlhabenden Glau— 
bensgenoſſen und Wohlthätigkeits-Ge— 
ſellſchaften, mit wenigen Ausnahmen 
auszuwandern gedenken, wie die „Pe— 
tersburger Zeitung“ meldet. Eine Zeit 
lang war England als Reiſeziel bevor⸗ 


hs 


und 


werth, 


ke 


garnirt, — Werthe bis 838.50, f 


Spes i e II— Partie von Muslin⸗Unter⸗ 
terröcken — zum Theil fertig, — zum Ver⸗ 


Schulkleider für Mädchen, 
bis zu 14 5* von feinen 
Ginghams, 
rg in helle und duns 
farbig, bis zu 
twerth, Auswahl. ... 


Lackleder Oxfords 
Ankle Strap Slippers 
Damen, mit leichten Sohlen, 
2.00 u. 2.50 Wer⸗ 
the, Paar 


Korſet⸗-Bezüge —Front mit Reihen von Spitzen und 
— —— 


nd Einſatz oder Stidereien garnirt J 


— Werthe bis zu 81.00, für 


tucked Ruffle und Spitzen⸗ 


22c 


ausgelegt für 


onneritag 


69€ 


uswahl..:. 


ercales und 

S bi3 zu $1.00 
2 

98e 

und 

für 


Knaben, 


troſen⸗ und ruſſi 


1 0 48 Auswahl 


zugt, durch die —*—— Einwande⸗ 
rungsgeſetze und die ungünſtigen Er— 
werbsderhältniſſe veranlaßt, iſt die 
Einwanderung ruſſiſcher Juden in 
England indejfen fehr zurüdgegan- 
gen. Bezeichnender Weife jind e3 aud) 
die in England anfäffigen mohlhaben- 
den Juden, welche fih gegen dieſen 
Zumads fträuben, weil viele biefer ar- 
men Leute ihrer eigenen Wohlthättg- 
feit große Opfer auferlegen. 

Die Auswanderung von Deutfden 
nach den Vereinigten Staaten wird, ich 
möchte jagen leider, au in biefem 
Sabre nicht befonders ftarf Mmerden. 
Die Ermerböverhältniffe find Hier an- 
baltend günftig und da entjchließt Tich 
fo leicht Niemand, den heimathlichen 
Staub von den Füßen zu fehütteln 
und in ber fremde einem ungemtjfen 
Schidfal entgegenzugehen. Die Ein» 
manderung in dad Deutjche Reich aus 
den Vereinigten Staaten, wenn ſie 
auch nur eine vorübergehende tft, hat 
dagegen fchon begonnen und täglich 
bringen una Eifenbahn und Dampfer 
Landsleute von drüben, die ber alten 
Heimath einen Befuch abftatten. Sol- 
che Säfte fieht man hier gern. Sie ha— 
ben Geld in ihren Beutel gethan und 
ſcheuen fich nicht, ed auszugeben. Auch 
mehrere Englifch-Amerifaner und jo» 
gar einen irifchen „Subge“ habe ich 
Ion ala alte Befannte begrüßt, und 
aus ihrem Munde mit beimathlichem 
GStolze vernommen, mie gut ed ihnen 
in „Germany on the Rhine” gefällt, 
wie der Sohn der grünen njel fich 
außsbrüdte. Auch unjer Wein jchmedt 
ihnen, mwahrjcheinlih auch das Bier, 
mohl meniger aber der Schnaps, der 
fi) mit dem gewohnten Whisten nicht 
meffen fann. Auch unſer herrlicher 
Spargel, auf den wir ung etwas ein» 
bilden — da3 Pfund foftet noch 15 
Gent? — mundet unferen Amerika— 
nern bortrefflich, dazu Schinken mit 
Rührei und eine gute Flafche ARhein- 
oder Mofelmein — es dürfen au 
mehrere fein — meine verehrten Lefer 
und Leferinnen, mas miünjchen Sie 
noch mehr? 


Finanzielle, 


Alle Spar-Einlagen 


bie an ober vor bem 10, eines jeben 
Monats gemadjt werben, tragen Binfen 
bom Erften bes Monatd an. 

Ahr könnt mit einem Dollar begin» 
nen. Legt Euch etwas Geld beiſeite, 
damit Ihr unabhängig werden könnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Biue Island Ave. 
Offen Samitags von 6 biß 8 Uhr Abends, 
Beftände über cine halbe Million 

„Pollars. _ 


Speztell— Partie von MuslinNachts 
Heider — zum Theil fertig — gum Verfauf 


Partie von 500 Spitzen 
Gardinen, Mufterftiide, 1% 


Yd. Lang, 25c merth, 


Schuhe und Stippers für 
Kinder, fehwarz u. lohfar- 
big, mit Spring Wbfäten, 
zum Snöpfen u. Schnüren, 


mwerth, Auswahl... 


Waſchbare Anzüge 
Alter a —* * 

e, weiß und farbig, Ma⸗ 
—* ß de Facons, 
bis 1.00 mwerth, — 


17c, 250, 39e, 4Be und 59e 


Beinkleider Umbrella » Facon, von Nainfoof u. quer= 

— (citteitten Land gemacht, Stideret od. 

Spiten Einfaß und ü 
16e, 25e, 35e, 48e und 59e 


—WVon feinen Lawns gemacht — entweder Schützer und Bein⸗1 
kleid oder Sktirt — Mole Kübfch mit mehreren Reihen von Spiken- % 


dge — Werthe bi3 1.25, für 


19c I 


Neberhofen für Männer, F 
bon f en De- RB 
nim, Großen 84 bi3 
I. 65c wert, Musm PIC 
2 Stüd Knaben- Anzüge, F 

in hell» und dunfelfarbig,— | 
Größen 2% bi 16 Sabre, E 
2.50 mwerth, h 
Donnerftag 

Dekorirte Porzellan Taf- 
fen und Untertaffen, Dinner; 
Teller u. Suppen»Tels 5 c 
ler, 10c werth, Ausw. 

5 Stüde von N. S, Mail ! 


Geife und ein Padet 
—— en ä 21c ) 


Finangielles. 


69c 


für 
bi3 10 


Frank 9. omas, 
Piyy W. S 


A. 0. SLAUGHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitgeltebens 
New Wort Stod Exchange 
New VYork Cotton Exrchange 
New York Coffee Exchange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stoct Exchange 
St. LSouis Merchants' Exchange. 


Erſter Klaſſe Geld⸗Anlage 
BONDS. 
Unlage-Sicherheiten, 


FOREMAN BRODS. 
BANKING 60. 


iIO La Salle Strasse 


Ede Wafhtington Straße. 


Kapital und Neberfihun 
81,500,000 


Edwin G. Boreman, Wräfibent. 
Oscar GB. Foreman, Wigepräfident, 
George N. Netfe, Aafitxer. 

Sohn Terborsh, Hilfa-Haffizer. 


Rontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, bie mit Tonferbativer 
Banfführung vereinbar Find, miftfon® 


&eld zu verleihen 
auf Grundeigenthum gu den 
günftigften Bedingungen. 

Borzägliche erfle Hupolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet8 an Hand. 


A. HOLINGER & Go. «-» 
Suite 201-208, Washington Str. 


Main. anilamo* 


J. H. Kraemer & Son 


SI— 88 SaSalle Str Entie 401402. 


ns verleihen au kcago Grundeigen« 
Geld unter ap Hallen Bedingun 
sen mit 5 und 53%, Prozent Binfen. 


Bau - Anleihen Spezialität. 
BE Mortgage® auf bebauted Grundeigen: 
tum mit G@uaraniee Bolicied au berlaufen, 
ftet$ an Sand. 12ma famomi,sm 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Grundeigenthum gm Derleihen. 
Erfte Hypothelen zu verlaufen. — 


112 
don 1191 





